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„Die ganze aus warlige Politik un⸗ 


Telegtaphiſche Depefgen. u? feres Reiches,“ jaate er jchon im Be: 


Gelicfert bon der "“Associated Press”. 


Inland. 


Im a 


Mafhington, D. R., 2. Febr. Ohne 
einen Zuſatz hieß der "Senat noch ge⸗ 
ſtern die Abgeordnetenhausvorlage 
gut, welche den 12. Februar 1909, dem 
100. Geburtstaa Abraham Lincoins, 
zu einem allgemeinen geſetzlichen Feier— 
läg macht, deſſen Einhaltung in den 
ganzen Ver. Staaten empfiehlt und 
den Präfidenten ermächtigt, eine Dies- 
bezügliche Protlamation zu erlaffen. 
Die Vorlage erklärt ferner, daß zum 
Andenken an Lincoln eine Landitraße 
porn der Stadt Washington bis nad) 
dem Schlachtfelde von Getiysburg, 
Pa., aebaut werden mag, und $50,000 | 
fiir die betreffenden Pläne und Ber- 
mefjungen bewilligt werben jollten. 
Diefe Straße fol al3 „Lincoln Way“ 
befannt fein. 

Waſhington, D. K., 2. Febr. Der 
Senat willigte heute ein, über die 
Brownsville-Vorlage am 23. Februar 
abzuſtimmen. 

Waſhington, 2. Febr. Das Abge— 
ordnetenhaus ſtieß mit 161 gegen 90 
Stimmen ſeine eigene Beſchlußfaſſung 
um und ſtrich aus dem Heeresetat wie— 
der die zuſätzlichen s500, 000 für Luft⸗ 
fahrtzwecke. 

Bei der Erörterung des bringlichen 
Nachiragsetat3 meigerte fi das Haus 
mit 185 gegen 27 Stimmen, dem Se- 
not3zufaß beizutreten, welcher aus die- 
fer Vorlage die $12,000 für die Yuto- 
nobile des Weißen Haufes ftreicht. Die 
Vorlage wurde an einen gemeinfamen 
Konferenzausſchuß geſandt. 

Der Grubenleutelonvdent. 

Ein Streif, der nicht unterftüßt wird, 


Ayndianapolis, 2. Febr. Der Ber: 
bandspräfident Lewis errang auf der 
Nationalfonvention der Wereinigten 
Grubenarbeiter einen weiteren Erfolg, 
indem die Delegaten mit großer Mehr- 
heit feine Weigerung quthießen, den 
Streit im Mercer-Butler-Stohlenfelde 
(Bennfglvanien) zufinanziren, mie 
feinem Tadel für die betreffenden Dis 
ftriftsgewerffchaftsbeamten beijtimm= 
ten. &s wurden enthufiaftiiche Hoch- 
rufe auf Lewis ausgebradt. 

Iroß der geftern angenommenen 
Friedensreſolutionen waren die Ver—⸗ 
handlungen auf dem Konvent au 
heute zum Theil recht aehäffig. 

6 Tobte, 4 BVerletzte. 
Neues Kohlengrubenunglück in Alabama. 


Birmingham, Ala., 2. Febr. Heute 
Nachmittag traf hier die Meldung ein, 
bob fich in den Short Greef - Gruben 

er „Birminaham Eoal & ron Co.” 
En fhlimme Erplojion ereignete. 

Mindeftens 6 Arbeiter wurden ge- 
tödtet, und 4 verlet. 

Panama: Politifer proteftiren. 

Panama, 2. Febr. Die National: 
perfammlung nahm einjtimmig eine 
Refolution an, melde gegen die „ber= 
leumbderifchen Behauptungen“ des Ni- 
noifer Abgeordneten Rainey im Kon— 
greh der Ver. Staaten in Verbindung 
mit dem Berfauf des PBanamakanal- 
eigenthbums, fomweit fie id) gegen den 
Präfidenten Obaldia richten, „feier 
lich“ Proteft erhebt. Eine Wbfchrift 
der Refolution wird der Regierung der 
Ver. Staaten amtlich übermittelt. 


— 
Nafhoille, Tenn. 2. yebr. Bei Me- 
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ginn feiner Rede, „Tollte die Aufrecht— 
erhaltung bes Friedens und die Ent- 
twidelung der nationalen Hilfsquellen 
zum med haben.“ 

In Bezug auf Großbritannien Jagte 
er, Greianiffe von meitreichender Bes 
deutung für die Beziehungen der bei> 
den Länder zu anderen Mächten hät- 
ten Durchiveg zur de tiqung des allge- 
meinen Friedens in Ditafien, welche 
einer der Hauptziwede des britiic)>ja= 
panifchen Abtommens fei, glüclich 
beigetragen, und diefes Bündnif habe 
beftändig an Stärfe gewonnen und 
ftehe heute auf einer dauernten Grunds 
lage. 

Die Beziehungen Japans zu Ruß— 
land — fuhr er fort — würden immer 
freundlicher, und beide Nationen beob⸗ 
achten gewiſſenhaft den Geiſt und 
Buchſtaben des Vertrages, welcher ihre 
Haltung im Stillen Ozean regele, 
während die Politik beiderKegierungen 
bedeutſame Ergebniſſe liefere. Seiner 
Meinung nach ſei aller Grund, zu er— 
warten, daß die freundſchaftlichen Ge⸗ 
fühle ztoifchen ihnen noch immer mehr 
twachfen würden. 

Hinfichtlich der Beziehungen Japans 
zu Franfreih und Deutjihland 
fagte er,daß diefelben auf gleich befrie- 
digendem Fuße jtänden. Die Ertlä- 
rung bes deutichen Reichsfanzlers v. 
Bülow im Reichstag, fügte er hinzu, 
habe die freimüthiae und freundliche 
Haltung und die vollkommene Ueber— 
einftimmung Deutjchlands mit Japan 
im fernen Diten befundet. Er äußerte 
bie aufrichtige Hoffnung, daß die gu= 
ten Beziehungen zu Deutichland fort- 
dauern mürben. 
Betreffs Chinas 
Miniiter: 

„Es ift offentfichtlich, daß ange: 
ficht8 der wichtigen und innigen Be— 
ztehungen diefer beiden Nationen bdie- 
Jelben Bande aufrichtiger Freundigaft 
und gegenjeitiger Schäßung fnüpfen 
jolten. Mit Befriedigung tft zu 
fonftatiren, dat einige längſt ſchwebent. 
den Fragen in neueſter Zeit zufrieden— 
ſtellend beigelegt worden ſind, und die 
Löſung anderer Probleme nicht unmög— 
lich iſt, wenn dieſelben im Geiſt der 
Verföhnung und gegenfeitiger Anpai- 
fung behandelt werden. Xapan beob- 
achtet naturgemäß mit lebhafter Theil- 
nahme die MWeiterentmwidelung der Re- 
formen in China, und es ift unfere 
ernftliche Hoffnung, daß die Staats— 
männer Chinas die innere Ordnung 
und Ruhe wahren werden. . Wir haben 
es ftet3 zur Richtfehnur unferes Ver: 
haltens gemacht, den Orundfaß der 
„offenen Thür“, mit gleicher Gelegen- 
heit für China, zu beobachten und wir 
find jeßt feft entfchloffen, mit unent- 
wegter Treue an diefem Grundfaß feit- 
zubalten.“ 

Dann fam er auf die Beziehungen 
ziwifchen Japan und Amerifa zu fpres 
chen. Er jagte u. W.: 

Die Freundfchaft Japans und Der 
Ver. Staaten ift herfömmlich, und es 
ift durchaus nothiwendig, daß beideNa- 
tionen diejfe freundlichen Gefühle un- 
geſchwächt aufrechterhalten und teiter 
ausdehnen und jtärfen. Trotz des 
bollfommenen Einverftändnifjes, ivel- 
ches hierüber bejtand, find in einigen 
Kreifen Zweifel über die Aufrichtigfeit 
der Abfichten aufgetaucht. 

(Folgt die Schon im Eingang er=- 
mwähnte Erklärung.) 

63 fann gejagt werden, dah die Er= 
haltung des Friedens, alfo der Haupt= 
zweck unſerer auswärtigen Politik, ſo— 
gut wie geſichert iſt. Angeſichts der 


äußerte ſich der 


Kenzie ftießen ein Perfonenzug und | neuen internationalen Verhältniffe iit 


ein Güterzug auf der Nafhpilles, Chat- 
tenooga= & St. Louisbahn zufammen. 
Niemand Fam um, aber mehrere Per: 
jsnen wurden verleßt. Beide Lokomo— 
tiven wurden bemolirt, und der Er= 
preß= und Boftivagen durchitoßgen. Die 
Kofomotipführer und die Bahnpoitfe- 
iretäre retteten ihr Leben durch Ab- 
ſpringen. 
— ge 


Peoria, Ill. 2. Febr. Eine Spe- 
zialdepefche aus —— Ill. mel⸗ 
det, daß eine Feuersbrunſt, frühmor— 
gens, drei Geſchäftshäuſer völlig zer— 
ſtörte, nämlich das Smith'ſche Hotel, 
das Opernhaus und das Schlit'ſche 
Reſtaurant. Auch zwei unbenutzte 
Gebäude verbrannten mit. Wm. Kuhl- 
man und John Kolman wurden durch 
Einſturz eines großen Stamins 
mahrfchein!ich tödtlich verleht. 

—— 2 ⸗ 
Ausland. 


Japans auswärtige Politit, 


Bedeutiame Rede des Minifters des Aus» 
wärtigen. — Derläßt fih auf das Be- 
echtigfeitsgefühl des amerifantfchen 
Dolfes und die Freundſchaft feiner Res 
gierung. — Derhältnif zu den anderen 
Mächten. 

Tofio, 2. Febr. Vor dem Abgeord- 
netenhaus des japantfchen Landtages, 
das ihm aufmerffam zubörte und 
bollbejegt war, hielt heute der Minifter 
bes Auswärtigen, Graf Komura, eine 
wohldurhdadie Rede über die aus= 
märtigen Beziehungen des Landes. Er 
fprah die Zuverfiht der Negterung 
aus, daß die japanerfeindlichen Maß- 
nahmen, melde in der falifornticher 
Staatslegislatur eingebracht wurden, 
nt&t zu internationalen VBerwidelun= 

en führen würvden. Japan verlaſſe 

Fi auf da8 Geregjtigkeitägefühl bes 

amerifanifhen Volkes und auf bie 
eunbliche —— : der amerikani⸗ 


EN 


e3 aber nothmwendia aeworden, daß un- | 
jer Volf, jtatt fi) in auswärtige Lanz | 
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Abendpo 


chiffen von Sriet von $riebrichshafen, beziv. bon 


Bitterfeld, dorthin reifen, und mwäh- 
trend der Ausstellung werten fie eine 
Reihe Flüge mit Paflagieren ver— 
anftalten. 

Ayßerdem hat die Zeppelin’sche Ge- 
jelichaft ihre Wbficht ausgefprochen, 
diefe Fahrten rheinabwärt3 bis nad) 
Düffeldorf und rheinaufwärts bis 
rach dem Bodenfee auszubehnen, unter 
ber Bedingung, daß eine Ballonhalle, 


tie fie in Friedrichshafen fchon vor— 


handen ijt, auch in Frankfurt errichtet 
werde. Düſſeldorf ſchickt ſich eben— 
falls an, eine ſolche Halle zu bauen 
und ſich damit die Einrichtung einer 
Luftfahrtſtation zu ſichern. 

Ferner verlautet aus guter Quelle, 
daß Graf Zeppelin auch Hamburg zu 
einer Station machen will, und ein 
hieſiger Schiffbauhof ſchon geftern im 
Namen der Zeppelin'ſchen Geſellſchaft 
geprüft worden iſt, um feſtzuſtellen, 
cd er ſich zur Errichtung eines Bal— 
lonſchuppens eignet. 


Ruſſiſche Duma 


Zum erſten Mal ſeit den Weihnachtsferien 
wieder in Sitzung. 


St. Petersburg, 2. Febr. Das Par- 
lamentshaus trat zum erſten Mal nach 
den griechiſch-katholiſchen Weihnachts⸗ 
und Neujahrsfeſtlichkeiten heute wieder 
zuſammen. 

Die Verfaſſungsdemokraten und die 
Sozialiſten brachten alsbald Anfragen 
an den Miniſter des Innern ein, wel— 
che ſich auf den Azew'ſchen und auf 
den Lopukine'ſchen Fall bezogen; dieſe 
Interpellationen gelangen noch heute 
zur Erörterung. 


(Azew war bekanntlich lange das 
Haupt des Kampfflügels der ruſſi— 
ſchen Sozialiſten, wurde aber jüngſt 
als Regierungsſpion entlarvt. Lopu— 
kine, der frühere „Polizeiireftor im 
Minifterium des Innern, wurde ver— 
haftet, weil er in Wirklichkeit Sozial⸗ 
revolutionär ſein und die Entlarvung 
Azew's beſorgt haben ſoll.) 

Die Sozialiſten ſuchen, in ihrer In— 
terpellation darzuthun, daß Azew ſeine 
Doppelrolle beſtändig ſeit dem Jahre 
1902 geſpielt, die Ermordung des 
Großfürſten Sergius und andere wich— 
tige Attentate veranlaßt oder geför— 
dert und dabei beſtändige Beziehungen 
zum Miniſter des Innern, Durnowo, 
unterhalten und von dieſem Gelder für 
die Terroriſtenthaten bekommen habe! 


Das korrupte Rußland! 


St. Petersburg, 2. Februar. Vor 
dem Hohen Gerichi des Senats begann 
der Prozeß gegen den General Fre— 
dericks, früheren Gouverneur von 
Niſchnij-Nowgorod, unter der An— 
klage, mit den Getreideſkandalen in 
Verbindung mit dem Vertheilen der 
Hungersnothhilfe im Jahre 1906 zu 
thun gehabt zu haben. 

Der General iſt ein Verwandter des 
kaiſerlichen Haushaltsminiſters Baron 
Fredericks (und Feldadjutant des Za— 
ren). Er ſoll von einem Kontraktor 
eine Beſtechungsſumme von 87500 an— 
genommen haben. 


Neuer Echiffdaufammenftoß. 


Dover, England, 2. Febr. Der 
Frachtdampfer „Mobile“ von der At- 
lantic Iransportlinie ftieß unfern 
Bean Head mit dem britifhen Dam: 
pfer „Dunfeld“ zufammen und fehrte 
nit eingeftoßenem Buge nach Graves— 
end zurück. „Dunkeld“, an der Steuer— 
bordſeite getroffen, wurde ſchwer be— 
ſchädigt und ankerte in der Admirali— 
tätsbai. 

Grobeben in Sachalin. 


St. Petersburg, 2. Febr. Anhal— 
tende Erderſchütterungen werden jetzt 
aus der oſtſibiriſchen Inſel Sachalin 


der zu zerſtreuen, ſich vielmehr im fer— | gemeldet (die jet halb zu Japan, halb 


ren Diten fonzentriren und Wiies ver= 
meiden joli, wa8 der Entwidlung des 
internationalen Handels und der In— 
dujtrie Hinderniffe bereiten könnte. 

Diefe Erwägungen haben die Regie- 
tung dazu geführt,eine ausgelprochene, 
ganz aufrichtig durchgeführte Politik 
der Beichräntung der Wusmwanderung 
nab Kanada und den Ver. Staaten 
zu befolgen.“ 

Am Schluß feiner Rede kündigte 
Graf Komura an, daß die Regierung 
fich entfchloffen habe, den verſchiedenen 
Mächten nächites Jahr die beftehenden 
Handelöverträge zu kündigen, 
Kündigung ein Jahr danad in Kraft 
trete; doch fei es die Abficht der Ne- 
gierung, neue Verträge zu verhandeln, 
welche ganz auf dem Grundfaß der 
Gegenfeitigfeit aufgebaut und nicht 
durch ungleihmäßige Verpflichtungen 
| beeinträchtigt fein würden. 

Die Rede wurde meijtens mit Bei: 
fak aufgenommen; doch ariff_der Graf 
Hattori, ein Mitalieb der DOppofition, 
alabald die auswärtige Politif der 
Regierung an, befonder3 im Hinblid 
auf Amerifa, mo man den „Xapanern 
gleiche Gelegenheit verfage und fie 
mißhandle“. Er dehnte diefe Kritit 
au auf den PBräfidenten der er. 
Staaten aus. Graf Komura ermiderte 
nur, daß er nicht zurüdzunehmen 
habe. 

Seppelin und Parfeval 


Werden an der Suftfahrtausftellung zu 
Frankfurt theiln ehmen. — Kommen in 
Luftſchiffen. 

Hamburg, 2. Febr. Graf v. Zeppe⸗ 
lin und Major v. Parſeval haben die 
Einladung angenommen, der Luft: 
fahrtausftellung beizumohnen, welche 
vom 10, Juli bis zum 10. Oftober d. 
%. in ——— a. M. ſtattfinden 
wird. Sie werden in ihren Luft⸗ 


welche 


zu Rußland gehört.) Doch ſcheint kein 
befonderer Schaden entitanden zu fein. 


Dampfernarhrichten. 
Angelommen: 


Zecland don Antwerpen; Marthn 
California don Glas 


New Nork: 
W aibinaton bon Trieit; 


gow. 
Abgegangen: 

—— Scharnhorſt, von Bremen nach 
New Nor 
Glasgow: Jonian nach Portland. 

Am Lizard vorbei: Campania, don Liberpool 
nah New NYork: Cymric, don Liverpool nad 
Bolton; Rhiladelpbia, don Southampton nad) 
Jew Vorl; Samland, von Antiverpen nach New 
ort. 
® 


2ofalberidt. 


Gewaltfames Ende. © 
Auf dem Lagerhof der €. 2. Heb- 
itrom Coal Company, 95. Straße und 
Calumet Uve., wurde dort heute ber 
26jährige Auffeher Thomas.Shea, Nr. 
9537 Erchange Une., bei der Handha- 
bung des mit Dampf betriebenen 
Hebefrahns auf der Stelle getöbtet. 
Der Koroner ift benachrichtigt worden. 


* Malter Gates u. feine Gattin Lil: 
lie, die bezichtigt werden, Frau Mary 
Wilfon, Nr. 1919 Indiana Ave, um 
eine Pelzgarnitur, zwei Kleider und 
Kleinigfeiten beitohlen zu haben, ver— 
zichteten heute vor dem Gtadtrichter 
Nemcomer auf ein Vorverhör. Gie 
wurben unter je $1500 Bürgfchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. 

* Auf dem Pflaſter an Weſtern Ave. 
und Frankfurt Straße fand man ge— 
ſtern Abend mit eingedrücktem Schä— 
del den zehnjährigen Charles White. 
Die Polizei ſchaffte den Knaben nach 
dem St. Martin-Hoſpital, wo er eine 
halbe Stunde nach ſeiner Einlieferung 
verſchied. Man muthmaßt, daß ihn 
ein ———— über den * 
jr ru 


Chicago, Dienftag, den un 1 Beta — "Februar 1909. —5 Uhr: Muse 


Fage bleisl unverändert. 


_— 


Die Legislatur nimmt drei weitere 
erfolgisje Abjtimmungen vor. 


Bis Dienftag vertagt. 


Hopfins hat eine Zunahme von einerStims» 
me gegen letzten Donnerftag zu verzeidh: 
nen.-Ausfichten anf Hebung der Sperre 
find gering. —Dem. ehren Chicago. 


(Eigenberiht der „Abendpoft”). 
Springfield, 2. Febr. 
ftimmungen beider Häufer über den 


Die drei Ab- 


| Sit Alb. J.Hopfins’ imBundesjenate, 


die heute Mittag ftatifanden, ergaben 
für den Staat3mann von Aurora eine 
geringe Zunahme gegen die legte\lbitim- 
mung am Donnerftag. Ymei Legisla= 
turmitglieder fehrten in fein Yager zu= 
rüd. Dagegen verfchwand der Name 
des früheren - Gouverneurs Richard 
Yates wiederum aus der Lifte ber 
Kandidaten, für welche Stimmen ab- 
gegeben wurden. Die erfte, 23., Ab- 
ftimmung war, mie folgt: Hopfins 74, 
Foß 17, Meinten 1, Shurtleff 15, 
Mafon 3, Lomden 1, Calhoun 2, 
Sherman 2, GStringer, Dem, 74 
Stimmen. 

Der Abgeordnete Staymates bon 
Elinton, der während der Eröffnungs- 
figung plößlich erfranfte, hat fich wie— 
der erholt, mwurbe heute vereidigt und 
ftimmte al Demofrat für Stringer. 

Eine mweitere Abftimmung, die heute 
Mittag vorgenommen wurde, ergab 
feine Veränderung in ber Zahl der für 
Senator Hopkins abgegebenen Stim⸗ 
men. Er konnte es in dieſer Abſtim— 
mung ebenfalls nur auf 74 Stimmen 
bringen. Das Reſultat der 24. Ab⸗ 
ſtimmung war, wie folgt: Hopkins 74, 
Foß 17, Maſon 3, MeKinley 1, Low— 


den 1, Calhoun 2, Sherman 2, Shurt⸗ 


leff 15, Diron 1, Stringer, Dem., 74 
Stimmen. 

Die 25. Abjtimmung, die lebte der 
heute vorgenommenen Abitimmungen, 
ergab für Hopfins einen Verluft von 
einer Stimme, die Er = Senator Wil- 
ltam €. Mafon erhielt. Die Demofras 
ten brachten zwei weitere Kandidaten 
heraus, Edgar 3. Tolman und Kohn 
W. Gdhart, beide von ee Prä⸗ 
ſident bezw. Er.⸗ Praͤfident des Iro⸗ 
quois⸗Klubs. Die 25. Abſtimmung 
war, wie folgt: Hopkins 73, Foß 17, 
Shurileff 15, Mafon 4, Mefinley 1, 
Zomden 1, Sherman 2, Calhoun 2, 
Stringer, Dem., 69, Tolman, Dem., 6 
und Edhart, Dem., 1 Stimme. 

Nach der 25. Abftimmung wurde die 
gemeinſame Sitzung beider Häuſer bis 
zum nächſten Dienſtag vertagt. Die 
Ausſichten, daß die Sperre bald geho— 
ben werden würde, haben ſich nicht ge— 
beſſert. Ebenſowenig haben ſich die 
Prophezeiungen der Kampagneleiter 
Hopkins', daß er eine bedeutende Stim— 
menzunahme aufzumeifen haben twiirde, 
als berechtigt eriwiefen. 

Kommiffion für öffentl. Nuteinrichtungen 

m Senate brachte Senator Ettel- 
fon von Chicago feine Vorlage öffent: 
ithe Nupeinrichtungen betreffend ein, 
die in der „Ubendpoft” bereits früher 
befprochen worden ift. Sie wurde an 
den Ausfhuß für Korporationen und 
öffentliche Nubeinrichtungen verwieſen. 
Die Vorlage fieht die Ernennung einer 
Kommiffion vor,mwelche alle öffentlichen 
Nuteinrihtungen kontroliren joll. Sie 
ift nad) dem Mufter des im Gtaate 
Nerv York giltigen Gefeges abaefaßt. 

Senator Hay brachte die von Gou: 
berneur Deneen befürmortete Vorlage, 
welche die Kontrole der fjtaatlichen 
MWohlthätigkeitsanftalten vorfieht, ein. 

Die Vorlage, welche eine Reviſion 
der Prozeßordnung in Illinois vor— 
ſieht, ein Schriftſtück von 1300 Seiten 
Umfang, wurde dem Ausſchuß für 
Prozeßordnung überwieſen. Sie war 
unſprünglich dem Juſtizausſchuß zu— 
gewieſen worden. Senator Humphrey 
ſtellte den Antrag, da eine Vorlage in 
dem Ausſchuß Verbleiben müfſe, dem 
ſie urſprünglich zugewieſen ſei. 

Im Hauſe wurden dreizehn neue 
Vorlagen eingebracht. Abg. King von 
Galesburg beantragte das Geſetz für 
inkorporirte Städte und Gemeinden 
zu ändern, deren Machtbefugniſſe er 
erweitern will. Sein Antrag ſieht vor, 
daß derartige Gemeinweſen das Recht 
haben ſollen, Anlagen für Erzeugung 
von elektriſchem Licht einzurichten und 
zu betreiben und Gas und Elektrizität 
an Privatperfonen zu liefern. Außer: 
dem follen fie das Recht erhalten, den 
Preis von Gas und Elektrizität zu 
tegeln und die Stärfe der gelieferten 
Produfte zu bejtimmen. Abg. Dona⸗ 
hue brachte einen Antrag ein, daß die 
Namen von Kandidaten fürRichteräm— 
ter auf beſonderen Stimmzetteln ge— 
druckt werden ſollen, und daß die 
Stimmzettel Angaben über die Par— 
teizugehörigkeit der Richterkandidaten 
nicht enthalten ſollen. . N. B. 

=—— —— — 
Geſtändiger er Falfgmünzer. 


Der gejtern Abend, wegen angeb- 
lihen Straßenraubes “in Cragin ber 
haftete 26jährige Reinhold Kramp hat 
fih heute als ein feit langer Zeit eifrig 
gefuchter Falfchgmünzer entpuppt. ter 
wurde dem Kapitän Porter vom YBun- 
beögeheimbienft übergeben und hat an= 


ih gefunden, falfihes Gefb 
fit und bermusget gu haben, 


Aus dem Stadtgeridht. 


Bande jugendlicher Diebe wurde heute 
das Urtheil geiprocen. 


Eine Bande jugendlicher Diebe, be= 
ftehend aus einem 17jährigen Mädchen 
und fünf Burjchen, wurde heute vom 
GStadtrichter wie folgt abgeurtheilt: 

Louife Piel, wegen Hehlerei dem 
Sugendgericht überiiefen. 

Sohn Quinn, 22 Jahre alt; um ei= 
nen Dollar und bie Koiten geitraft 
und zu jehs Monaten Brideiwell ver- 
urtheilt. 

Franf Quinn; um einen Dollar 
und die Koften gejtraft und zu 20 Tas 
gen Bridemell verurtheilt. 

Edward Platfe, 19 Sabre alt, zu 
einem Jahre Strafhaft in der Bride- 
mell verurtbeilt. 

James Gesta, 22 Jahre alt, um ei- 
nen Dollar und die Kften geftraft und 
zu fehs Monaten Bridemell verur- 
theilt. 

Satob Bennett, 20 Jahre alt, um 
einen Dollar und die Koften aeftraft 
und zu 20 Tagen Bridemell verurtheilt. 

Die Angeklagten find gejtändig, 
Güterwagen der Pennjplvania-Bahn 
geplündert und Fradhtqut im Werthe 
bon $2000 zufammengeftohlen zu ha: 
ben. 

| 


Rache des Berihmähten. 


für foldhe erflärte $rau M. Dunphy die 
Anflage von €. 6. Giles. 


Die von dem Bojtoner Geldverleiher 
Charles E. Giles des Diebitahls von 
Diamanten und MWerthpapieren im 
Werthe von $8000 befchuldigte Frau 
Martha Mabelle Dunphy war heute in 
Richter Clifford Gerichtshof ſelbſt 
auf dem Zeugenftande. Frau Dunphy, 
die Gattin eines Bojtoner Arztes, be= 
ftritt den Diebjtahl der Sachen, die 
während ihres Aufenthaltes mit Giles 
im hieſigen Great Northern Hotel im 
legten Dftober angeblih verfcehmun- 
den find, und erklärte, daß Giles die 
Befhuldigung gegen fie erhoben hätte, 
nachdem er fich bei * einen Korb ge— 
holt. 

Detektive John Tierneh bezeugte, 
Giles hätte ihm geſagt, er wünſchte 
Frau Dunphy zu heirathen, und er 
hätte ihr ſeine Juwelen geliehen, da— 
mit ſie ſich damit ſchmücken könnte, 
wenn Beide ſeine Freunde beſuchen 


würden. 
te a  — 


Neue Hochbahn⸗Linte. 


—. 


Am Donnerftag Vormittag findet 
vor dem Unterausfchuffe der jtabträth- 
lichen Verfehrsfommiffion — entwe— 
der im Ausfehußzimmer, oder im 
Stadtrathsfaal—eine öffentliche Ver: 
handlung ftatt über das Gefuch der 
Oak Park-Hochbahngeſellſchaft, ihr den 
Bau einer Zweiglinie nach der Ge— 
gend des Humboldt Park zu geſtatten. 
Die Geſellſchaft hat dieſe Erlaubniß 
urſprünglich gehabt, ſie aber verwirkt, 
indem ſie davon keinen Gebrauch 
machte. 


Eine Frau zu viel? 


Rudolph G. Würtzler, der hier unter 
der auf Bigamie lautenden Anklage ge— 
wünſcht wird, iſt geſtern in Toledo, 
Ohio, verhaftet worden. Seine Gat— 
tin Henrietta, wohnhaft Nr. 61 Sigel 
Ctr., behauptet, daß er, ohne von ihr 
gefchieden worden zu fein, am 9. 
Sanuar eine gemwilfe Catherine Latham 
cus Eromn Point, \nd., geheirathet 
bat. 

—.-.- 

Verlagsgeſellſchaft bankerott. 


Auf Antrag von J. C. Lininger und 
. 9. Elliott und E U. Boyes, welche 
Se bezw. $3000 und $73.85 zu 
fordern haben, fette heute RichterLan— 
dis die American Truft & Sapings 
Bank zur Maffeverwalterin der MWi- 
nona Bublilhing Company, 24 Adams 
Str., ein. Die Verbindlichfeiten des 
Haufes belaufen fich auf $70,000, die 
Beltände auf $23,000. Sininger iſt 
Präſident der Geſellſchaft, Elliott iſt 
ein Schriftſteller. 
=—"- + —— 
Wurde vertlaat. 


Benjamin F. Eis ı bon NemPort er- 
hielt heute im New Jllinois Athletic 
—— die Benachrichtigung, daß Frl. 
Henriette Rochlitz, Lehrerin in der 
HZumboldtfchul⸗ an N. Rockwell Str., 
ihn auf $50,000 Schadenerſatz ver⸗ 
kiagt hat. Im Superiorgericht liegt 
erſt die Klageanmeldung vor, die Be— 
gründung der Forderung iſt nod) nicht 


befannt. 
—. m 


Fiel vom Pfant. 


Der Streckenarbeiter Frank Bo- 
nanan, 5650 Lowe Ave., bei der Com— 
monwealth-Ediſon Co. angeſtellt, be— 
fam heute Nachmittag auf einem 
Pfahl an W. 59. und Aſhland Ave. 
einen elektriſchen Schlag und ſtürzte 
hinunter. Man ſchaffte ihn, mit Brü— 
chen des rechten Hüftknochens und Bei— 
nes ins St. Bernard-Hoſpital, 

— ñ — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Schön Sande Abend, 
—— auch morgen. — Abend waͤrmer; 

indeſtluftwärme in der übe des eir 
tes, Leichter, veränderliher Mind — 

Allinsis und Indiana: Shin "Heute Abend und 
morgen, lanafam fteigende Luftwärme, 

Nieder: Michigan: Theilmeife bewölft und wahr: 
feheinlih Schneegeftüber beute Abend oder morgen. 
Kälter im nörbliden Theil. 

Wistkonſin: Theilwei ſe bewöltt und wahrſchein⸗ 
us Schneegeftöber im_mordöftlihen Theil heute 

bend oder morgen. Wärmer im imeitlichen, Tälter 


= * Aa — 
. An emperaturftand 
ern ben bis bente Mittag wie ai Abends 


5 Ile 3 Oo; — 


Reitungsmittel, 


Es fehlte auf der Erib angeblid) 
nicht daran. 


Waren aber nutzlos. 


Der reißende Fortſchritt der Flammen 
vereitelte Löſchverſuche. — Der rettende 
Schlammhaufen. — Die elektriſchen 
Leitungen waren in Ordnnng. 


Ralph Johnſon, ein Auslader, war 
heute der erſte Zeuge beim Crib— In⸗ 
queſt. Er war im zweiten Stockwerk 
der Crib in der Nähe des Fahrſtuhls, 
als der Ruf „Feuer!“ ertönte. Flam— 
men und Rauch drangen von unten 
herauf, doch konnte Johnſon den Heerd 
des Feuers nicht ſehen. Er und zwei 
Andere ſchraubten den Waſſerſchlauch 
an, aber ehe ſie den Hahn aufdrehen 
konnten, mußten ſie vor der Hitze flüch— 
ten. Sie ſprangen aus einem Fenſter 
auf den die Crib umgebendenSchlamm, 
wo ſie blieben, bis der Schlepper 
„Morford“ ſie an's Ufer holte. Die 
Waſſerpumpe war an jenem Morgen in 
Ordnung, Johnſon hat ihr Gerluſch 
gehört. Er iſt häufig nach der Pul— 
verkammer gegangen, um Dynamit 
für die Bohrleute zu holen, hat die 
Thür aber ſtets verſchloſſen gefunden. 
Es war die Pflicht des Hausmeiſters, 
das im Tunnel benöthigte Dynamit 
auszugeben, aber wenn er nicht da 
war, pflegte Johnſon es ſelbſt zu ho— 
len. Superintendent Connors hatte 
das Rauchen im Schlafſaal verboten. 
Die Urſache des Feuers kann Johnſon 
ſich nicht erklären; eine Exploſion hat 
er nicht gehört, aber die Flammen ver— 
breiteten ſich reißend ſchnell. In Zeit 
von einer Minute ſtand der ganze Bau 
in Flammen. Auf dem Schlamm war 
Raum genug, und wenn Alle dorthin 
geflüchtet wären, hätten Alle gerettet 
werden können. 

Der im Tunnel beſchäftigt geweſene 
Weichenſteller Charles Sorrell iſt im 
Schlafraum geweſen, als das Feuer 
ausbrach. Dicke Rauchwolken kamen 
den Fahrſtuhlſchacht herauf, das Feuer 
ſchien in der Südoſtecke des erſten 
Stockwerks entſtanden zu ſein. 

Dierjig Minuten im Waffer. 

„sh fprang aus einem enter in 
den See,” fagte Sorrell, „und 
ſchwamm dann nah dem Schlamm= 
haufen, wo ich gerettet wurde. Ich 
mar 40 Minuten im Waffer. ch habe 
Schläuche, Löſchbomben und Ret— 
tungsgürtel auf der Crib geſehen. Nie 
ſah ich Jemand im erſten Stockwerk 
rauchen.“ 

Der „Mucker“ Arthur Swanſon be— 
zeugte, er ſei bei Ausbruch des Bran— 
des im 2. Stock in der Nähe des 
Schachts geweſen, aus dem Rauch und 
Flammen emporgedrungen ſeien. Er 
ſei durch ein Fenſter in den See ge— 
ſprungen und nach dem Schlamm ge— 
ſchwominen. Vom Urſprung desFeuers 
wiſſe er nichts. 

Der farbige „Drill Runner“ H. L. 
Franklin iſt im Schlafraum geweſen 
und hat ſich auf den Schlamm geret— 
tet 


Der „Ripper“ Frank Pryor hat, in 
der Nähe des Schachts im 2. Stock ſich 
aufhaltend, durch den Schacht ein 
kleines Feuer gefehen, das ſich raſend 
ſchnell verbreitete. Er iſt hinunter— 
gelaufen und hat verſucht, den Waſſer— 
ſchlauch anzuwenden, die Flammen 
kamen aus der Richtung der Dynamo— 
maſchine und nicht von der Pulver: 
fammer. 

Wuste nicht Befcheid. 

„Man hatte mir nie gejagt, was im 
"Falle eines Feuers zu thun fei,“ fagte 
Pryor. „ES wurden niemals Lörch- 
übungen veranitaltet. ALS das Feuer 
ausbrad, verfuchte ich den Schlauch zu 
benugen, aber der Rauch trieb mich 
fort.“ 

Sn der Bulperfammer tft der Zeuge 
nur einmal und zufällig aewefen. Er 
glaubt, dat am Morgen des Brandes 
etiwa eine Tonne PBulver auf der Erib 
war. Das Teuer möge durch Petro- 
leum entjtanden fein. 

Der Eleftrifer Charles Rofe tft bei 
der Arbeit vom Feuer überrafcht wor- 
den und aus einem enter auf den 
Schlamm geiprungen. 

Draht war ifolirt. 


Der Zeuge beichrieb den Dynamo, 
das Spitem der Drühte auf der Erib. 
Der in die Pulverfammer führende 
Leitungsdradt war von A3beit umhbüllt 
und lief dur ein BPorzellantohr. 
Kurzichluß habe auf der Erib nie ftatt- 
aefunden. Der Umfchalter befand fidh 
im eriten Stodiwerf in einem eifernen 
Kalten. Seh Leitungen fpeiften die 
Lichter, das in der Pulverfammer war 
in einer Zeitung mit den Lichtern an 
der Außenfeite der Erib und brannte 
noch eine halbe Stunde nach dem Aus- 
bruch des Feuerd. Der Zeuge meik 
nicht, wie Diefes entjtanden tft, hat aber 
Pulvergeruch bemerkt. Kurz vor dem 
Ausbruh famen zwei Leute au dem 
Tunnel, einer trug eine brennende 
Tadel und ging damit in der Richtung 
der Bulverfammer, die der Zeuge aber 
nicht Sehen fonnte. Nah einigen 
Minuten ertönte Feuerlärm. 

Bodenlos leichtfertia. 
Wm. —5* der tagsüber auf der 
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‚Kleine Anzeigen. 


21. Jahrgang. Ro. 27 


tigt war, gab, gejtern Nachmittag ze 1 figk mar, gab, gefieen Seele 
Zeuge vernommen, an, daß er Nadj= 
mittags die Räumlichtetien zu jäubern, 
Vormittags aber das fir Sprengzmede 
benöthigteStangendynamit mit Zünb- 
fapfeln zu verfehen Hatte. Daß die 
Handhabung des Sprengftoffes mit 
Gefahr verbunden fei, davon habe er 
feine blaffe Ahnung gehabt. Wie das 
Teuer entitand, darüber fünne er feine 
Austunft geben. Er glaube aber, da 
die Flammen im Schadht emporjchlu- 
gen und nicht in der fogenannien 
Pulverfammer ausbraden. 

Die Ausfagen der übrigen Zeugen 
mwiderfprachen einander. Gie waren 
eher geeignet, die Ungebuld der Unter- 
judungsbeamten zu reizen, als Licht 
in das Dunkel zu bringen, in das nod) 
immer die Entjtehungsurjacdhe des fol- 
genſchweren Brandes gehüllt iſt. 

J. S. Wampole, ein Bohrergehilfe, 
ſagte aus, daß die Leute im Schlaf— 
raum tauchten und daß feines Wiſ— 
—* das Rauchen nicht verboten war. 
Der Nachtvormann James Donnelly 
verſicherte dagegen, daß Rauchen ver⸗ 
boten war und er wohl ein Dutzend 
oder mehr Leute wegen Uebertretung 
dieſes Verbotes entlaſſen habe. Das 
für Löſchzwecke benöthigte Waffer fei, 
um das Gefrieren in den Röhren zu 
verhindern, abaeftellt aemefen. Der 
Maſchiniſt Habe das aber gemußt. Er 
hätte es jeden Augenblid wieder zum 
Fließen bringen können. 

— ee. .- 
Preisgetröute Ehicage’er. 


Ihrer dreizehn haben fih in Milmanfee 
Sfatpreife geholt. 

‚Don den 156 Ehicago’ern, welche 
fi) am legten Sonntag an dem von 
der Wisfonfin Stat-Liga in Mils 
mwaufee abgehaltenen großen Sfattur= 
nier betheiligten, haben jich 13 Preife 
errungen, einer jogar den 4. Preis, 
während au der letzte, der 100, 
Preis, einem Chicagoer zufiel. 

Die Lifte der hiefigen Preisgemin- 
ner folat: 

4. Preis. 
724 Buntte. 

11. ®reis. 
838 Runtte. 

15. Preis 
137 Runfte. 

17. Preis. 
(84): 488 — 

22. Preis. Ad. Lueſh, 
Spiele: 760 Pırufte. 

34. Preis. S. Blank; hohes Spiel (168); 
450 Punkte. 

46. Preis. A. R. Brandt; 19 gewonnene 
a 571 Punkte. 

Preis. Leander; 690 Punkte; 16 ge: 

— Spiele. 

58. Preis. H. U. Efchenburg; 687 Bıunlte; 
14 gewonnene Sun 

71. Preis. 2. 9. Marks; 
Spiele: 636 

78. Preis. 9. €. 
Spiele; 626 Puntte. 

82. Preis. 9. Gök; 649 Bunfte; 13 ges 
tvonnene Spiele. 

100. Preis. Mar Heinel: 640 Punkte; 13 
gewonnene Spiele. 

— 


Dar die Seele des Geſchafts. 


E. Kahn, 22 gewonnene Spiele, 
R. Heiß, 21 gewonnene Spiele; 
2. Weinold; hohes Spiel (216); 

%. Engel; Kreuzfolo gegen 6 


20 gewonnene 


13 gewonnene 


Ehler2; 18 geivonnene 


Ableben von Chas.£atourfurey führt zur 
Auflöfung der American Guarantee Co. 


Die American Guarantee Eo. tft im 
Sabre 1892 in Kanamhba, Weit Vir- 
ginien, organilirt worden, hat aber jeit 
zehn Jahren ihren Hauptfig bier ge= 
habt. Die Seele de3 Gejchäftes war 
Charles Latour Furey, der Vize-Präs 
fivent der Geſellſchaft. Jetzt iſt dieſer 
geſtorben, und von den anderen Theil— 
habern findet ſich in den Angelegenhei— 
ten der Firma keiner zurecht. Die 
Wittwe und die Tochter Fureys, der 
auch Hauptaktionär der Geſellſchaft ge— 
weſen, klagen deshalb jetzt auf Auflö— 
fung des Geſchäftes. In Weſt-Vir— 
ginien iſt bereits ein Maſſeverwalter 
für dieſe ernannt, und Bundesrichter 
Kohlſaat hat heute für Chicago Herrn 
Edwin Potter mit der Abwickelung der 
Geſchäfte betraut. Die American 
Guaranty Co. betrieb eine Art von 
Verſicherungsgeſchäft und hat gegen 
6500 Kunden. 


@tedbrieflih verfolgt. 


Geriebener Bauernfänger foll fih in 
Chicago aufhalten. 

Auf Erfuchen der Behörden zu Den 
ber, Kol., fahndet die hiefige Polizei 
auf einen Gauner, der im Verein mit 
mehreren Spießgefellen 5. M. Blue, 
einen wohlhabenden Bermohner Princes 
tong, Mo., um $30,000 geprellt haben 
fol. Die Schwindlerbande nahın an= 
geblih dem Manne das Geld ab, in» 
dem fie ihn veranlaßte, auf ein Renn= 
pferd zu metten, da3 Jich an einem ven 
ihren in betrügerifcher Wbficht im 
Szene gefegten Rennen beteiligte. 
Einer der Betrüger befindet fich, wie 
perlautet, in Denver in Haft. 


Soll Remnung legen. 


.M. Ihornton, €. T. Colin und 
€. %. Kelly, Mitglieder des Prüfungs 
Ausfchuffes der Gemwerfihaft Nr. 9 
ter Gleftrizität8 = Arbeiter, haben Fi- 
nangfefretär Fred P. Cohr3 auf Redh- 
nungs = Ablegung verklagt. 
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Wolle 


Sahne 


tondenfirte oder verdunitete Milch 


ift, 


worauf hr Bbeftehen folltet, 


zu erhalten, 


wenn Yhr Mil fucht, die Nährwerth beſitzt. 
Abgerahimter Milch fehlt der michtigfte Bes 
ftandtheil des Nährmwerthes, nämlih Sahne. 


Beftellt 


BORDEN’ 


Marten, 
nnd lauft fein Rijito 


Ne 
nn  URCLLSIEIT 


Eagle Brand 
Condensed 
Milk 
“The Original” 


m 


Seht darauf, daß dba8 Label 


L > — 
“KVAPORATED" 4 


Peerless Brand 


Evaporated 
Milk 


(Unsweetened) 


den Namen trägt von 


BORDEN’S CONDENSED MILK CO. 
“Leaders of Quality” 


Yon gleihenm Stamm. 


Roman bon ©. Bely. 


(24, Fortfegung.) 
Mie hübfch der Haaranfat auf die- 


ſem weißen Naden! Wie fich das fräus | 


felt! Sie zieht die Schulterblätter 


ganz leicht zufammen, als fühle fie | 
fein Beobachten, feine Kritik ihres Kör= 


perö. Und diefe feinen yormen in dem 
ſchlichten, ärmlichen 


Cora und Wanda um ſie flöſſen und 
fielen! Da mochte er doch einmal 
ſehen, was aus der Aſchenbrödelgeſtalt 
der Heinen Maſchinenſchreiberin würde! 

„Fräulein Anna, warum laſſen Sie 
ſich nicht „Annarella“ nennen?“ fragt 
Wolfdietrich Weland plötlich. 

„Ach, die Leut! nein, die fänden das 
doch ſonderbar und würden lachen,“ 
gibt ſie zurück. 

„Hm! Es paßt aber gut füx Sie. 
Und ich möchte wohl ſo zu Ihnen ſa— 

en.“ 
® Ganz überrafht blict fie ihn an, 


verwirrt, fährt mit ber einen Hand Ä 


über die andere. 

„Darf ich das?“ 

Und dann muß fie fi mohl ent- 
fchließen, etwas zu jagen. „Xenn 
Sie," 
Herztirfhenmund, 
möchten —“ 

„Gefällt Ihnen Annarella nicht?" 

„&3 ift To feierlich!“ antwortete fie. 

Zu bemerfen weiß er nicht3, er ſteht 
regungslos, das Papier zittert leicht in 
ſeiner Hand. Dann mit einem Blick 
auf das Grün draußen: „Ein Tag, an 
dem man nicht hinter den Mauern 
ſitzen ſollte. Gegen Abend will ich 
auch hinaus.“ 

„Ach —!“ 
tig. 

„Mit meinem Boot nämlich.” 

„sch hab Sie fchon gejehen, auf dem 


„wenn 


Langgedehnt, ſehnſüch— 


Main neulich. Schön muß das ſein.“ 
Seine Ausarbeitung eilt ja wirklich 


nicht; ſeine Finger ſpielen an der 
Kante des Tiſches, auf dem die Ma— 
ſchine ſteht, und ganz nahe an der Ecke 


hegt ihre Hand. Iſt das ein winziger 
kleiner Finger, eine wahre Sehenswür-⸗ 
digkeit. Wohlgepflegte Nägel. „Fah-⸗ 


ren Sie auch zuweilen Boot?“ 


„Wie ſollt ich? Mit dem Lude läßt 


mich die Mutter net; der hat oftmals 
ein Schiffchen geliehn gekriegt, und 
ſonß wüßt' ich net —“ Da ſagt ſie 


eine Unwahrheit, ſie weiß es, dem Fritz 


könnte ſie eine Freude machen, wenn ſie 
ihn bäte, mit ihr hinauszufahren. 
Aber, als ſie kürzlich daran dachte, fiel 


ihr ein, daß ſie dann ganz allein wä⸗ 


ren und er ſie vielleicht fragte — das 
— das Bewußte — über das zu den—⸗ 
len ſie immer hinausſchiebt. Nicht ein— 
mal der gütigen Frau Lene hat ſie mit⸗ 
getheilt, was zwiſchen ihr und dem 
Rheinländer geſprochen worden iſt, 
und was ſie abgemacht haben, und daß 
fie fich zumeilen wie gebunden und ver=- 
pflichtet vorfommt. 

Auf und nieder geht Wolfbietrich 
Meland, und fein Schritt Hlingt immer 
fefter und härter. Sie blidt ihm ver» 
ftoßlen nad. Was hat er nur? das 
Papier ſchwenkt er wie eine Fahne, und 
das Diktiren vergißt er völlig. Und 
ba ift er mwieder hinter ihr. „Zu flei- 


Big find wir allerdings noch nicht ges | 


weſen!“ 
Nein, Herr Weland!“ ſagt ſie uns 
terthänig, wie man zu einem Fabrik⸗ 


Weher Hals oder Mund. 


Wenn der Mund oder der Hals entzundet 


ober ertrantt iſt, ſo habt Ihr das bekannte Lei⸗ 
den von wehem Mund oder wehem Hals. Wenn 
nicht fnell gedeilt, feld Ihr in Gefadr Guch 
ernſtere oder ſogar todtliche KRrankdeiten zu⸗ 


zugieden, wie Group, Bräune, Tonftlitis ober | 


e. NMidts in ber Melt heilt wehen 
ober weben Mund fo fine und fo fiches 
Zuntiltue, denn Xonititne ift das 

fur dieſen Zwed verſertig⸗ 


brauchen, oder des Nachts 
e geſchloſſen iſt — ha 
su Saufe, wenn Uhr ed 
Braudt, 25 und 50 


Wollröckchen! 
Wenn die Spitzen und Chiffons von 


unſicher kommt es aus dem 
Sie eben 


herrn ſpricht, in deſſen Brot man ſteht. 

„Annarella, ich fahre bei gutem 
Wetter Abends nach der Gerbermühle 
und von dort weiterhin nach Frankfurt 
zu. Täglich. Auch heute. Kennen Sie 
die Gerbermühle?“ 
„Freilich! Ach! 
Und —“ 

„Nun?“ 

„Ich hab' der Frau Meyering die 
Briefe von Marianne von Willemer 
vorgeleſen.“ 

„Sieh mal an! 
protz ſind Sie?“ 

„Weiß net, was der Herr Weland 
meinen!“ 

„Schad't auch nicht!“ Er lacht fröh— 
lich. „Ja, die Gerbermühle. Wenn 
Sie mal zufällig dort ſind und ich 
vorbeikomme in dem Boot, nehm' ich 
Sie ein.“ Er ſpricht das gleichgiltig, 


da iſt's ſchön! 


So'n Bildungs 


halb von ihr abgewandt. 


Und ihr geht es wie ein Schreck und 


dann wie Freude durch die Glieder, 


und ehe ſie antworten kann, ſagt er 
ſchneller: „Wenn Sie gleich heute hin- 
gingen und dort auf mich warten 
wollten, daß ich anlege? Das Wetter 
hält ſich.“ 
„Ja, das Wetter! und Bootfahren 
iſt ſchön. Und, wenn ich das dürft? 
Warum nicht?“ 
„Warum nicht?“ wiederholt er mit 
einem befreienden Lachen, „warum 
nicht, Annarella! Nicht wahr, warum 
nicht?“ Er ſieht nur jetzt, wie ſie ſich 
drehen will, die zarte Rundung der 
Wange wird fihtbar mit der Pfirfich- 
farbe, und fie lacht mit ihm, helltlin- 
gend. Um eine ganze Welt hätte fie 
nicht nein jagen fünnen, dem nicht. 
Wenn er, jtatt fie von der Gerbermühle 
| mainabmwärts fahren zu mollen, ver= 
| langt hätte, fie folle mit bloßen Füßen 
; drüben im Gießhaufe über heifes Ei- 
| fen gehen, imie’3 eine Feuerprobe im 
| Mittelalter war, fie hätte e$ auch zuge= 
jagt und gethan. Der Stimme, dem 
Ion muß fie geboren. E3 ijt nicht 
anderd. Ob er hört, mie ihr Herz 
topft? Muß er doch eigentlich! Son 
derbares Gefühl! — ein freubiges 
Bangen, ein Sehnen, al3 müffe nod 
etwas kommen. 


Als ob's nicht genug wäre, wos 
ſein wird. Sie mit ihm im gleitenden 
Boot, beim Sinken der Sonne, auf 
dem rauſchenden Waſſer. Und plötzlich 

wie ein Aufwachen nach langem dum— 
pfen Schlaf ohne Traum ein Wiſſen! 
Vor Heinz von Paſow hat ſie Furcht, 
zu Fritz Frowein volles, warmes 
ſchweſterliches Vertrauen, dieſem aber 
iſt ſie gut über alle Maßen, hat ihn 
| Tieb, lieb, ad), fo lieb! 
| Und ba fagt e8 hinter ihr: „Liebe, 
| Heine Annarella —“ und zwei Hände 
legen fi um ihren Kopf, rüdmwärts 
| wird fie gezogen an ein Flopfendves 
| Herz, und ein Mund preßt fi) auf ihre 
| Haare, ihre Stirn, und felig hält fie 
| fill, athemlos. Das war’, mas no 
| fommen mußte. Das ift num die Gr: 
fülung al der unbeftimmten Sehn: 
fucht der lebten Tage. Und das an- 
bere wird auch noch kommen, feine 
Lippen werden ihre juchen und finden. 

‚„Wolfdiet! Molfdiet! Junge!“ ha= 
ftig, überftürzt der Auf! die Lippen 
haben fich nicht gefunden — 

Sonſt fennt und hört der Sohn fet- 
nes Vaters Schritt und fühlt beinahe 
fein Annähern. Und jeßt ift er ge 
fommen, bat geöffnet alles wie font, 
und doc völlig unbemerkt, und fteht 
nun neben ber Thür, den Goldfnauf 
nad} feiner Gewohnheit an der Schul- 
‚ter, mit ganz blaffem Gefiht und 
| athemfuchend, nachdem der Zuruf her= 
| borgejtoßen ift. Und al3 wäre mit dem 
; die Luft verbraucht, die Kraft er- 

lofchen. 

Wolfbiet bat den blonden, mwirren 
‚ Kopf noch immer feft gegen feine Bruft 
gebrüdt, und das Mädchen kann fich 
nicht losmachen, nur über filh Hin hört 
fie einen feiten, langvollen Ton: „Ba- 
ter, e8 ijt feine Ueberrafchung, fein 
verborgene? Thun. Eben hab ich’s 
mir gelobt! Water, Du hätteft es 
ohnehin gleich wiffen follen!“ < 


Abendpoit, Chicago, Dienftag, den 2. Februar 1909, 
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Jetzt fühlt Anne ihren Kopf freige— 
geben und ihre Hand erfaßt. Uber 
vor ihren Blicken ſchwankt alles, und 
ber Boden zittert, trotzdem ſie ſitzt. 
Und wenn er ſie nicht hielte, feſt, ganz 
feſt, wäre ſie hinabgeglitten von ihrem 
Stuhl. 

„Erlaub mal, Junge, daß ich mich 
ſetze! und Weland un mit 
Ihmweren Schritten auf den Armftuhl 
zu. Der Eracht, als er fich wucdhtig 
hineinfallen läßt. Um Annche tanzt 
alles einen irren, milden Tanz, die 
Pulte und die Regale, die Mafchine 
und die Bapierblätter mit den Typen. 
Und ber Bli vom Geheimrath ift auf 
fie gerichtet, ganz feit, und ihr beinahe 
mehthuend mit feinem fonderbaren 
Ausdrud, und zwei feharfe Falten hat 
er um den Mund, die jcheinen tiefer 
und grauer zu werben. Und dann 
fagt er: „unge, das it doch eine 
Veberrafchung!“ 

Mit Haftiger Armbewegung zieht 
Molfdietrih Anne Bormann empor 
und mit fich vor den Sitenden. „Va: 
ter, qud fie an. Gie felber yabe ich 
eben überrumpelt. Das fan fo. Feier: 
lich wollt ich’3 ihr heute jagen. Nicht 
bier, am Schreibtifh. Und fie fragen 
— ja, das ift num alles überholt. Und 
vielleicht qut jo. Auch für Dich, Va— 
ter, ich hab’ Dein Wort! Daran er: 
innere —” 

„Brauchſt Du nicht. Ach Hab’3 ge- 
fagt!" Ein wenig mühjam flingt das 
freilich, fpröde ijt die Stimme nod) 
immer. 

Er blickt wieder lange auf Anne, die 
verängjtigt, mit naffen Augen dafteht, 
auf das ärmliche Kleid, auf die zittern- 
den Hände, auf den weißen, gebeugten 
Hals mit dem Haargefräufel, der Jich 
nicht heben mag, &3 ijt etwas Opfer: 
lammbaftes in ihr, die neulich jo fed 
den Berliner Schufterbuben gefungen 
hat. Und ftil würgt er einen FYlud 
hinab über feine rührfame, aus einer 
Sugenderinnerung hervorgegangene 
Anmwandlung, ohne die fich diefe felt- 
jame Gruppe nicht gebildet hätte. 
Dann jtredt er den Arm fteif von fich 
und fieht feinen Sohn an: „Und, mas 
jagt die?" 

„Annarella?” Wie Uebermuth fommt 
e3 nach der gewaltigen Erregung über 
Molfdietrid. „Du jahlt ja, Vater, fie 
ließ fich füffen. Das mar die beite 
Antwort, mein ih.” Und er zieht au) 
die andere Hand aus den Kleiderfalten 
in die feine, „Gelt, Annarella, haft 
mich lieb?“ 

Und als ftünde fie nicht vor dem ge- 
trengen Herrn von Welandsdorf, und 
als wären fie und MWolfdietrich ganz 
allein auf der Welt, fagt fie, die großen 
Augen feit auf ihn richtend, halb ju— 
beind, halb muthig: „Lieb! lieb über 
alle Mapen! Juft vorhin mußt ich, 
mas mit mir war, fühlt ich’3“, dann 
IHließen fich ihre Lippen, aber ihre 
‚Blidte bleiben an ihm hängen, und in 
ihrem Lächeln ift ein Strahlen und 
Vergejfen. Nur er und fie! er und 
fie! und dazu fchlägt ihr Herz, glüht 
ihr Köpfchen. 

„Nicht jchon, als Du vorgeftern auf 
der Treppe gejejfen und um mich ge- 
zittert Haft?“ fragt Wolfdietrich. 

„richt, da noch nicht, erft vorhin — 
ijt’S mir flar geworden, kurz eh Du — 
ed — Du — mid an Dich zogft.”“ Und 
dann neigt fie das Köpfchen und ift 
ganz blaß. Uber jie wundert fich nicht 
einmal, daß fie zu dem gleich „Du“ 
jagen fann. 

Der alte Weland 1ifcht mit dem 
Handrücden über feine Augen, dann 
gibt er jich mieder eine jtraffe Hal- 
tung. 

„Vater!“ 

„Wolfdietrich, mein Junge!“ 

Darauf lange nichts, keine Bewe— 
gung, nur ein Klirren der Fenſter, un— 
ter denen ein Eiſenwagen hinfährt. 
Und noch einmal, mit einem vollen 
Herzenston: „Vater!“ 

„Junge, wahrhaftig, ich habe mich 
ſolcher ungewöhnlichen Dinge ja nicht 
gerade von Dir verſehen! Und ob— 
wohl ich mich nicht freue, Dich aber 
begreife, iſt da doch noch eine andere, 
das iſt Deine Mutter! Und darum —“ 

„Ja, meine Mutter!“ Und ein tie— 
fer Ernſt legt ſich auf das Geſicht des 
jungen Mannes, der ihn viel älter und 
dem Vater noch ähnlicher macht. „Sie 
wird ſich finden müſſen, Vater, drin 
finden — müſſen, ſag ich. Denn ich 
— habe einen Welandskopf und We— 
landswillen!“ 

„Haſt Du, ja, hm! Gut klingt es 
ſchon; gewiſſermaßen wie ein Appell 
an den Alten. Aber der hat nicht allein 
einen Kopf und einen Willen, ſondern 
die beiden haben ſich auch ſchon ge— 
beugt, auch „müfſen“, mein lieber 
Sohn. Das kommt im Leben vor.“ 

„Du haſt das Mädchen an Deine 
Seite geholt, das Du lieb hatteſt.“ 

„Nicht ohne Kampf.“ 

„O, auf den kommt es mir nicht 
an!“ und Wolfdietrichs Augen blitz— 


ten. 
(Fortſetzung folgt.) 


— teee—e 


Swißceo erzeugt 
neues Haar. 


Graues oder berblichenes Haar erhält 
ihnell die natürliche Farbe und 
Olanz wieder. 


25 Gent Flafche frei für Alle. 


Es iſt erſtaunlich, was die kürzlichen En 
dungen der SHaaribezialiften, die Ds 8 
Haar: und Kopfhautmittel berfiellen, für Tabl 
öpfige Leute beiwirkten. In etlihen Tagen wird 
neuer Haarwuchs ‚peförbert, 

Das Mittel Heilt au Schinn, verhindert 
Haarihmwund, macht e8 fhön, glänzend und 
wei, und gibt dem Haar die natürlihe Farbe 
wieder. Labt uns Euh eine 25-Cent Flafche 
frei fhiden um e3 au bemeifen. 

Cwibco Hair Remedy wird bon allen Apothe- 
fern au 50 Cent3 und $1.00 die Slafhe ber- 
fauft, aber die freie Flafche erhält man nur 
wenn man direlt an die Gwikco Hair Remedh 

0., 1304 ®. D. Square, Cincinnati, Obio, 
fchreibt, Legt 10 Cents bei, um au zeigen, daß 
Se =. Bang — 2 10 Eent3 beden 
ni oT un erpaden 
Slafche, die wir fehiden. ‘ PUR ERN EUER 


Verlauft und empfoblen in i 
Hottinaer Drug & Tru — — — 
Chicago WAe. und 316 
Seh, 226 €. Rorth Ade.; M 
937 Milmwaulee Ape.; Klein, 1 
und Halited Sir.; Afbland Drug Co. 

Str., oder irgend einem der 
oder Department-Stores. 
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Linimenle verfchiedener 
Atl jehl im Markt 
Nicht eins davon 
halb ſo gut wie 

Campholin 

Campholin wird als Salbe hergeſtellt, * 
beſitzt alle wirtſamen Eigenſchaften von 
Linimenten und viele die aͤndere nicht be— 
ſihen, aber ohne Alkohol, Gaſolin und 


Chloroform. Man kann daher leicht 
verſtehen, weshalb eine 50e-Büchſe Campho— 
lin weiter reicht und mehr Schmerzen und 
Pein lindert, als 55.00 der beſten Lini— 
mente. Aerzte im ganzjen Lande beginnen 
jetzt nach Campholin zu fragen, ſie hören 
von ſehr vielen Leuten, die es gebraucht ha— 
ben, über ſeine wunderbare Wirkung ſpre— 
chen. Wenn das Publikum nur begreifen 
würde, ein wie wunderbares Mittel Cam— 
pholin wirklich iſt, ſo würde es bedeutend 
weniger Schmerzen in der Welt geben. Ge— 
gen Rheumatismus, Pein und Schmerzen, 
geſchwollene Gelenke, Verrenkungen, lahmes 
oder ſchwaches Kreuz, Neuralgie, Kopfweh, 
Erkältungen in der Bruſt, hates nicht ſei— 
nesgleichen. Ein Grund, weshalb die Ver— 
käufe von Campholin ſo ſchnell zunehmen, 
iſt, weil einer es dem andern empfiehlt. 
Dies iſt die beſte Reklame und niemand wei— 
gert fich, den Preis von 50 Cents per Schach— 
tel zu bezahlen, wenn er weiß, wie qut es 
iſt und wie Weit es reicht. Ahr erhaltet 
mehr Merth in einer 50c-Schachtel ale aus 
fünf Dollar werth Linimente, Da ein then: 
ver Beftandtheil in Sampholin enthalten iſt, 
fann e3 nicht in 25 Gents-Padeten aufge: 
macht werden. Kitrzlich erhielten die yabri: 
fanten von Sampholin einen Brief von De: 
troit, Worin Der Schreiber ſagte, daß er 
einen Patienten fennt, der von Nenrafgie 
(die fchmerzhaftefte Krankheit) durch eine 
Applikation mit Sampholin Furirt Wurde, 
Er wollte wei Schachteln, um ein gutes 
Mittel an Hand zu haben. Wenn Sie, wer: 
ther Lefer, irgend tvelche Schmerzen und 
Nein haben, zögern Sie nicht, fofort eine 
Schachtel von Gampholin zu Taufen amd 
nachdem Sie es gebraucht Haben ımd Sie 
nicht vollftändig itberzengt find, daf; e8 das 
wıunderbarfte Mittel ift, das Sie je ge: 
brauchten, bringt e8 den FFabrifanten zu— 
riet (Moreffe an jeder Schachtel) und fie ge: 
ben Ahnen jeden Kent zuriick. Dies zeigt 
Vertrauen von jeiten der Fabrifanten und 
fie meinen e8. Mlle Apotheker in der 
unteren Stadt berichten qroße Merfäufe, fie 
verforgen Fuch gern damit, wenn Ihr es 
nicht in Eurer Machbarichaft befomnten 
fönnt. Die Rublic Trug Co., 150 State 
Str., verfaufte feit dem 10, Oft. 1908 mehr 
als 60 Dustend Schadhteln und Fürzlich be= 
richtete jie, dal; die Werfäufe noch immer zu: 
nehmen. Das zeigt die Vorzüge. Geht und 
fauft eine Schachtel und haltet e3 vorräthig 
wenn Schmerzen und Bein eintreten foll= 
ten; es ift allen Leidenden fein Gewicht in 
Sold werth. 


** 


——— — —— — — — 


Lokalbericht. 


Deutſches Theater. 
Nächten Sonntag: „Bufarenfteber‘‘, Luſt⸗ 
ſpiel von Kadelburg und Sfowronnef. 


i Ei 
Das flotte Luftfpiel,Hufarenfieber i 
von der Direktion Wachsner mit außer: 
gewöhnlich glänzender Ausftattung in= 
Tzenirt, hat bei der vor einigen MWochen 
erfolgten erften Aufführung fo unge: 
mein gefallen, daß die Direktion von 
vielen Seiten erfucht worden tft, bie 
Vorftellung zu wiederholen. Das wird 
nun am Sonntag geſchehen. Viele, 
die der erſten Vorſtellung beigewohnt, 
werden das Stück gern nochmals ſe— 
hen; außerdem haben bei der erſten 
Aufführung zahlreiche Beſucher wegen 
Raummangels zurückgewieſen werden 
müſſen. Die Betreffenden erhalten 
nun Gelegenheit, des ihnen ent⸗ 
gangenen Genuſſes doch noch theilhaf⸗ 
tiq zu merden. Wie aus nachſtehen⸗ 
dem Verzeichniß zu erſehen, iſt die Be⸗ 
ſetzung der Rollen eine etwas andere, 
als neulich, und es ſcheint, daß die ge— 
troffenen Uenderungen fi jehr ziwed- 
mäßig eriweifen werben: 

hei; Ober... Ludwig Kreib 
Julius Schmidt 
0 Richard Hahn 
2 andorf, Weulmnk.. . ZteNe, DENEE 

Drift, Se J ſtav 
En Wer RER Zouis Sternwaldt 
Kern, Leutnant Fred. Herrmann 
Von Tieffenſtein, Leutnant.......... .Henrth Sturm 
Rammingen, Fähnrich Fritz Bodeder 
Krauſe. Wachtmeiſter Willy Schaff 
Kellermann Ordonnanz ‚Karl König 

(Simmtlih in einem HufarensRegiment.) 


Heinrich Lambrecht, Fabrikbefiger....... Emil Marg 
Glara, iĩ a ... Mathilde Dierk 


on Eller 
bexlen 


ieine_ Fr 
Roſe, ihre Stieftochter .......*4* Eva Speier 
Nartianne von Fahrenholz, geb. Lambrecht 


Gertrud Richter 
Auguſt Nippes, Fabrifbefiger | 
a feine Fral.oosonnnosennnnneree.» Unna Richard 
Srifa, ihre Tochter Gertrud Müller 
Brödmann, Stadtrath Helmar Lerski 
Frau Bröckmann Clara Lapping 
Lotte, ihre Tochter Elſe Dürin 
Sung, Stadtoerordnetenvorſteher....... Willy Schaff 
J Anng Vechtel 


Fränze Köttgen, ihre Nichte Mül 
Friedrih in Dienften bet Lambrecht) 2. Prätorius 
Minna (In D. bei 2.) Marie Lange 
Sophie (in D. bei 8.).2r0c000.... Anna Roithineyer 


Der Vorverkauf von Eintrittsfarten 
beginnt an der Theaterfaffe am Don= 
nerftag. Vorausbeitellungen auf Site 
für die Klaffifer-Matinee am 18. Fe- 
bruar fünnen jchon jet gemacht mer=- 
den bei Gefchäftsführer Neebe, c. o. 
Power!’ Theater. Zur Aufführung 
gelangt Heinrich Kleilt3 fünfaktiges 
Schaufpiel „Prinz Friedrich von Hom= 
burg.“ 

—- 13 +. — ——— 
Fielvom Dache. 


Der Dahdeder John Mefer hat Arme und 
Beine gebrochen. 


Mährend feiner Arbeit auf einem 
Neubau an der 106. Straße und Tor 
rence Avenue glitt heute Morgen der 
2Yjährige Dachdeder John Mefer, Nr. 
10835 Horie Avenue, aus, ftürzte aus 
einer Höhe von 20 Fuß ab, brach Arme 
und Beine und erlitt innerlich fchmere 
Verlegungen. Die Polizei jchaffte ihn 
nad dem Hojpital zu South Chicago. 
An feinem Auflommen mird gezmei- 


felt. 
— ——— 


Guropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants“ Loan 
& Iruft Eo.“ ftellten fich heute die 
europäifchen MWechjeltaten mie folgt: 

Deutfhland: 100 Mark... .$23.83 
Defterreidh: 100 Kronen... 20.35 
Shweiz: 100 Francs 19.39 
Holland: 100 Gulden 40.40 
Dänemark: 100 SKroner.... 26.86 
Rupland: 100 Rubel 


— Der Jgnorant. — „Goethe hat 
ja jehr jchöne Ausjprüd‘. Aber die 
ſchönſten Sprüch', was ich gelefen 
hab’, fein von an gewiffen Motto,“ 


pie Saulfinanzen. 


—_ 


Geftatten allgemeine Aufbefjernng 
der Lehrergehälter nicht. 


Sollen fidy verftändigen. 


Telephon-Gefellfhaft fürdtet Störungen 
ihres Betriebs. — Lity Railway Co, 
flagt über zu hohe Befteuerung, — 
Kontraft für Bau der Armenanftalt, 


Der Finanzausfhuß des Schul- 
raths ift geftern, nach Verhandlungen 
don bdreiftündiger Dauer, zu dem 
Schluß delangt, daß die Erziehungsbe: 
hörde weder ihr Verfprechen, die Ge- 
älter der Elementarjchullehrerinnen 
aufzubeffern vermag, nocd den Geju- 
hen zu entſprechen, melde die Hoch: 
fchullegrer um Zulage eingereicht ha— 
ben. Bräfident Schneider erklärt 
achfelzucdend, daß die Gefchwindigteit, 
mit der es über 1500 Lehrperfonen, 
mit Hilfe de Kunftinftituts, fertig ge- 
bracht, in höhere Gehaltsklaſſen auf— 
zuſteigen, es der Schulverwaltung un— 
möglich mache, eine allgemeine Gehalts— 
aufbeſſerung eintreten zu laſſen; au⸗ 
herdem ſei noch zu berückſichtigen, daß 
die geplante außerordentliche Vermeh— 
rung der Schulen auch eine außeror⸗ 
dentliche Vermehrung des Lehrperſo— 
nals bedingen werde und natürlich eine 
entſprechend ſtärkere Belaſtung des Ge— 
haltskontos. Die einzige Gruppe von 
Angeftellten, denen man die Gehälter 
vielleicht aufbeffern werde, bildeten bie 
Vorfteher der Hochichulen, Die Mehr: 
ausgabe, welche hier durch Gemäh- 
rung von Zulagen bedingt merben 
würde, betrage nur $3600 das ahr, 
und das falle am Ende nicht fchmer 
ing Gewicht. — Mit dem Beginn bes 
zweiten Halbjahrfurfus find geitern 
75 junge Leute neu in das ftadtifche 
Vehrer-Seminar eingetreten. Auch 
fämmttliche Hochfchulen haben Zuwachs 
erhalten. Der Plan, einige Klaf- 
fen der Technijhen Lane = Hoch- 
fchule nach dem alten Hoyne-Gebäube 
zu verlegen, hat fallen gelaffen werben 
müffen, meil diefes fich für den Ymed 
in feiner Weife mehr eignet. Man hat 
nun den in der Lane-Schule vorhan= 
denen Raum audgenußt bi3 auf den 
fetten Winfel, aber trotzdem noch 
zahlreiche Aufnahmegefuche zurüdmei- 
fen müjlen. 

Seindliche Strömung. 

Anwalt Drennan von der Yllinoi? 
Zentralbahn erfuchte geftern den Ver: 
lehrs-Ausſchuß des Stadtraths um 
endliche Erledigung der Wegerechts— 
Angelegenheit Kenſington-Gary. Es 
war aber ein Vertreter der Chicago 
Telephone Co. zur Stelle, der Ein— 
ſpruch erhob. Er machte geltend, daß 
der Starkſtrom und das ganze Span— 
nungsſyſtem, welche bei dem elektri— 
ſchen Betrieb der neuen Linie in An— 
wendung kommen ſollen, es für die 
Telephone Co. unmöglich machen wür— 
den, die in der Nachbarſchaft der Linie 
befindlichen Leitungen weiter zu be— 
nutzen. Es werde nöthig ſein, dieſe Lei- 
iungen zu verlegen, und die Bahnge— 
ſellſchaft ſollte entſchieden für einen 
Theil der Koſten aufkommen, welche 
hieraus erwachſen werden. Die Tele— 
phongeſellſchaft habe bisher vergeblich 
feſtzuſtellen verſucht, an wen ſie ſich in 
dieſer Hinſicht zu halten habe. Die 
Illinois Zentral Co., der es Beſtim— 
mungen ihres Freibriefes unterſagen, 
neue Linien zu bauen, habe die Ken— 
fington & Eaftern Eo. organtfirt, um 
ben Bahnbau zu beforgen. Sie werde 
die neue Linie auch nicht felber betrei= 
ten, fondern habe diefe verpachtet an 
die Chicago, Lafe Shore and South 
Bend Snterurban Line, alS deren Ver= 
treter der Chicagoer Anwalt W. W. 
Gurley anzuſehen iſt. Der Ausſchuß 
entſchied, daß in der Wegerechtsſache 
nichts weiter geſchehen ſolle, bis die be— 
theiligten Geſellſchaften zu einer Ver—⸗ 
ſtändigung gelangt ſind. 

Einſchätzung zu hoch. 

Die Chicago City Railway Co. hat 
gegen County-Schatzmeiſter Thomp⸗ 
ſon, in ſeiner Eigenſchaft als Steuer— 
einnehmer, im Kreisgericht ein Ein— 
haltsverfahren angeſtrengt. Sie will 
ihn verhindert wiſſen an allen Verſu— 
chen, einen Betrag von $184,881.72 
einzuziehen, welchen unrechtmäßiger 
Weiſe die Steuerbehörden der Geſell— 
ſchaft abverlangt hätten. Der Markt—⸗ 
werth der Antheilſcheine der Geſell— 


Ich Furierte jelbyi 
meinen Brud) 
ſchaden, 


Ich werde Ihnen zeigen, wie Sie den 
Ihrigen kurieren können und zwar 


unentgeltlich! 


Eeit Jahren war io Bil und rıußte das 
Bett hüten, wegen ein — B 
chadens. ch verſuchte unzählige verſchiedene 
rten von Bruchbandern und Apparaten. Einige 
dabon beinig‘:n mid, andere waren geradezu 
efäbrlih, und fein Ipnnte den Brud in feiner 
age zurüdhalten. Die A:rzte erzählten rılr, 
ich lönne feine gründliche Heilung erwarten ohne 
in_ eine —— peration —— en 
34 täufhte fie aber alle und furierte mid) fe 
bollitändig und auf immer buch eine oe 
Methode, die ich entdedte. ların 
ergnügen bie Kur 


anwenden; ih werde mit 
unentgeltlih einem eben brieflih  mittheilen, 
der mir deöweger fchreibt. Füllen Sie folgended 
Coupon aus und Thiden Sie ed mir noch heute, 
Ich werde Ihnen die Kur umgehend ad he 
Freier Bruchſchaden⸗Kur ·Koupon 
Capt. W. A. Collingo, 
Boz 818 Watertowu, N. 9 
Geedrt : Bitte 
air re nidegung ke Bu 
ruchſchaden. 


Name.... 
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ſDas moderne Heim 


Die frühen Anſiedler erfreuten ſich nicht der Annehmlichkeiten 


der Jetztzeit — ihre Häuſer waren roh — == 
er Luxus des modernen 


anemlichkeit und 


nm — die Be— 
eims waren ihnen unbe⸗ 


kannt. Häufig hatten ſie von der Kälte zu leiden, das Brennmaterial 
war rar, theuer und von ſchlechter Qualität. 

Der Pionier kannte nie die Schönheit eines wirklichen tadelloſen 
Brennmaterials, denn es iſt erſt innerhalb der letzten paar Jahre, daß 
erfinderiſche Köpfe eine Methode zu ſeiner Herſtellung entdeckt haben. 

Um das moderne Brennmaterial für das moderne Heim zu erlan⸗ 
gen — da3 ideale Brennmaterial für Kochen und Heizen — 


Kauft Nuß⸗Größe 


Solvay Coke 


Da3 brennt in jedem Furnace, 


Ofen, Küchenherd oder Heigofen, 


die jich für Hartfohlen eignen und mit bejjeren Ergebniijen. 

Solbay Coke iſt billiger al3 Hartfohle — reicht weiter. E83 it da3 
reinfte, bejte Brennmaterial, das zu haben ift. Erzeugt feinen Raud 
oder Ru — alles Gas und Unreinigkeiten find entfernt — nur Kohle 
bleibt nad — der Theil, der die Hite erzeugt. 

E3 gibt Feine Aiche zu fieben, feine Schladen auszuftoken. E8 ver 
brennt weder die NRojte noch) die Feuerbehälter, zuſtoß 

Das moderne Haus, wo Solvay Coke gebraucht wird, iſt mit ge— 
ringer Mühe rein zu halten—dieſer Puntt ſollte von den moödernen 


Hausfrauen berückſichtigt werden. 


Fragt Euren Händler nach „Nut“ Solvah Coke — koſtet 86.26 
die Zonne—50c weniger al3 die anderen Größen von Soldat Cofe, 


und $1.50 weniger al3 Sartkohle, 


dem Namen eines Händlers. 


oder telephonirt oder jchreibt nad 


115 Adams Street, Chicago-Telephone Randolph 220. 


| PIGKANDS, BROWN & COMPANY 


fchaft (180,000 im Ganzen) fei von 
der Steuerbehörde irrthümlich als je 
$175 angenommen worden, in der An 
nahme mwahrfcheinlich, daß die Gefell- 
Tchaft noch mie früher neunprozentige 
Dividenden zahlt. Das fei aber nicht 
der Fall. Die Dividende fei auf 6 
Prozent herabgefegt worden, und die 
Antheilfcheine befäßen nur ihren 
Nennmerth, je $100. 


Kontraft vergeben. 


Der Countyrath hat den Kontraft 
für den Bau der neuen Armenanftalt 
geftern vergeben, und zwar an die Ul- 
ling Eonftruction Eo., welche für bie 
Arbeit $1,257,018 verlangt. Urs 
fprünglich hatte die Gefellfchaft aller- 
dings gegen $500,000 mehr verlangt, 
e3 wurden aber nachträglich Abände- 
rungen an den Spezifikationen borge= 
nommen, welche eg ermöglichen, bie 
Bauten mwejentlich billiger ausführen 
zu laffen, al3 e3 jonft möglich gemejen 
fein würde. Die Gruppe von Bauten, 
deren Errichtung in dem Kontrakt bor- 
gefehen ift, umfaßt ſechs Gebäude für 
gewöhnliche Infaffen, ein allgemeines 
Krankenhaus, einen Bau zur Beher- 
bergung Schwachfinniger und eine 
Station zur vorläufigen Unterbrin- 
aung bon Lungenfranten. Alles in 
Allem genommen wird die Anitalt 
Raum für 2092 Pfleglinge bieten. 

ss 

Spar-Einlagen, die vor oder am 5. 


vom 1. Tage des Fyehruard. — The 
Merchants Loan and Truft Company, 


135 Adams Straße. Anz. 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Ankauf eines Grundſtücks zu einem' neuen 
Spielplatz. 

Frau Anita MeCormick Blaine will 
der von ihr gegründeten Francis W. 
Parker-⸗Schule einen Spielplatz ſchen— 
ken und hat nun von Fielding 
Marſhall und William Waller das er— 
forderliche Grundjtüd für $38,000 ges 
tauft. Die Schule fteht zmijchen 
Clark Str., North Park, Belden und 
Webfter Ane., und der künftige Spiel- 
plaß an beiden Seiten von Anita Ter- 
race, 166 Fuß meftlich von North Part 
Une, Das füdlihe Stüd mißt 257 bei 
121, das nördliche 300 bei 124 Fuß. 

Kohn N. Dubac) hat an rau Ellen 
5. Ward das dreiltöcdige Apartments 
aebäude an der Norbfeite der 56. ©tr., 
241 Fuß öftlich von Prairie Ave., 73 
bei 126 Fuß, mit $19,000 belaftet, für 
340,000 verfauft. Frau Ward gab 50 
bei 82 Fuß an der Dftfeite von Doug- 
[a5 Boul., 50 Fuß nördlich vonLering- 
ton Str., im Merthe von $18,000 und 
50 bei 130 Fuß an der Weitfeite von 
Kenmore Ape., 140 Fuß nördlich von 
Irbing Park Xpe.., im MWerthe bon 
518,000, in Taufc. 

Frau Sarah W. Gillett Hat von 
Herrn Dubad) das Eigenthum an der 
Norbfeite der 56. Str., 36 bei 136 
Fuß, 313 Fuß öftlih von Prairie Une, 
mit $9,500 belajtet, für $20,000 ge= 
feuft. 

a MW. Strauß hat James %. 
Chat auf deffen Gebäude und®rund- 
ftüd an der Norbmeftede von 46. Str. 
und St. Zamwrence Ave., 59 bei 110 
Fuß, 830,000 auf 5 Jahre zu 53 Pros 
zent geliehen. 

Lincoln H. Heafield hat von Dennis 
Sheedy von Denver, Kolo., zehn Acres 
zwifchen Diverfey Blvd. und Welling- 
ton Str., Springfield und Aners Xne., 
für $27,000 getauft. 

Kohn U. Spoor und Freberid ©. 
Winfton haben al Truftees des „Gen= 
tral Manufacturing Diftriet“ an die 
„American Lurfer Prism Company” 
160 bei 170 Fuß an der Güpbfeite 
ton 37. Str., 200 Fuß meitlih von 
Morgan Str., wo dieGefellihaft einen 
Speicher baut, für $13,600 verfauft. 

D.D. Potter hat an GordonStrong | 
ba3 Ladengebättde 740—750 Evanfton 
Aoe., 139 bei 77 Fuß, für $30,750 
berfauft. Der Käufer lieh $14,000 
auf das Eigenthum und gab dem Vers 
fäufer eine Hypothet von $8500. 

Thomas A. Collins und William 9. 
Morris haben von Nohn W. Barr jr. 
von Louispille und Samuel E. Hen- 
ning von New York da3 unbebaute 
Grundbftüd an der Norbimeftede von 
South Park Ave. und 53. Str., 200 
bei 180 Fuß, — Sie wollen ein 
dreiſtöckiges Apartment⸗Gebäude für 
$150,000 bauen. 


— Ne billiger bir beine frau zu 
fiehen fommt, defto theurer wird jie 
dir fein. 


Februar gemacht werben, ziehen Zinjen 


— 


Hiermit machen wir die 
wunderbarſte Ueberzieher— 
Offerte, die The Hub 
den Männern von Chicago 
jemals zu unterbreiten ver— 
gönnt war 


Wir haben mehr feine 
Ueberzieher an Hand, als 
wir zu dieſer Zeit der Sai— 
ſon wünſchen; — wir ſind 
überladen, und dieſer Ver— 
kauf iſt eine durchgreifende 
Maßnahme um uns Erleich— 
terung zu verſchaffen. 


Einbegriffen ſind Ueberzieher in 
Box- und Cheſterfield-Styles, 
von den feinſten importirten und 
einheimiſchen Vicunas, Chev— 
iots, Patent Beavers und Ker— 
ſeys, alle ſind mit der theuerſten 
echtfarbigen Seide gefüttert; — 
ebenfalls Protector-Ueberzieher, 
in ſilbergrauen und Shadow ge⸗ 
ſtreiften Effekten, ſowie in den 
hübſchen weichen Vicunas, ge— 
füttert mit importirtem deutſchen 
Irene Futter; ie wurden früher 
verkauft für 825, 830 und $35; 
jeßt verkaufen mir fie für 


Eine Dentmann- Stiftung. 


Das Auguftana College in Rod Island 
erhält ein Bibliothefs-Gebäude, 

Die Kinder des verjtorbenen Ehe— 
paare3 %. €. X. Dentmann haben dem 
Direktorium des Auguftana College 
und Theologifhen Seminar in Rod 
Island, Ill. mitgetheilt, daß fie der 
Anſtalt zum Andenken an die Eltern 
ein Bibliotheks-Gebäude ſtiften wol— 
len. Der Bau, welcher mindeſtens 
$100,000 koſten wird, ſoll ſobald mie 
möglich in Angriff genommen werden, 
damit er noch bis zum 50jährigen Ju— 
biläum des College im Juni 1910 fer— 
tig wird. Wahrſcheinlich wird die 
Nordweſtecke des College-Grundſtücks 
und 7. Ave.Boulevard als Baugrund 
gewählt werden. Die Stifter ſind: 
Frau J. J. Reimers, Fort Worth, 
Texas; Frau T. B. Davbis, Rock Is— 
land; Frau E. S. Wentworth, New 
York; Frl. Sue Denkmann, Rock Is— 
land; Herr E. P. Denkmann, Ham— 
mond, La., und Herr F. C. Dent- 
mann, Rock Island. Der Name der 
Familie Denkmann iſt mit der Ent» 
wicklungsgeſchichte Rock Islands und 
dem Holzhandel des Landes eng ver⸗ 
knüpft. F. C. A. Denkmann kam im 
Jahre 1849 aus Deutſchland nach 
Erie, Pa., wo er ſich mit Frl. Anna 
Katherine Blödel verheirathete. Am 
Sabre 1851 fam da8 Paar nad Rod 
Saland, mo Herr Dentmann im Jahre 
1860 mit red. Weperhäufer einen 
Holzhandel begann, der fich zum natio- 
naler und internationaler Webeutung 
entwidelt bat. 

—| — 


Jelet Die „Bonntagpoft" 





'CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Fa Dis Sorte, Die Ihr Immer 


ALCOHOL 3 PER CENT. 
AVegetable PreparationforAs. 
Similating the FoodandResuta- 
:] ng the Stomachs and Bowels of 


I ann | 
NE ER ET TE 
;| Promotes Digestion.Cheerfut- 

ness and Rest.Contains neither 
Opiun.Morphine nor Miueral. 
NOT NARCOTIC. 





Aperfect Remedy for Consfipa- 

tion, Sour Stomach,Diarrhoea 
|;| Worms,Convulsions.Feverish 
\:| ness andLOSS OF SEEEP. 


FacSimile Signarure of 
NEW YORK. 
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ekanfi Hall 
Trägt die 
Unterschrift 
von 


Gebrauch 
Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


== CHSTORIA 


Celegraphische Depefcen. 
Gelislert won der "Associated Press”. 
Inland. 


Onkel Sams Haushalt. 

Waſhington, D. K., 2. Febr. Die 
geſammten Einnahmen der Bundesre— 
gierung im verfloſſenen Monat betru— 
gen $47,480,428, die Ausgaben aber 
563,024,260, mwa3 aljo einen lnter- 
Ichuß von $15,543,842 bedeutet. Für 
die erften fieben Monate des laufenden 
Rechnungsjahres (dad bekanntlich im 
Sult abjchließt) beträgt der Unterſchuß 
insgefammt $79,814,443. Die Zoll 
einnahmen jtiegen im Januar gegen= 
iiber demfelben Monat des Vorjahres 
ein twenig, aber die Binnenjteuern gin— 
gen zurüd, 

Die Dffentlihe Schuld, abzüglich des 
Baarbetrageg im Schabamt, betrug 
am 31. Xamtar $1,014,126,233, tft 
fonach gegenüber dem vorigen Monat 
um nahezu 17 Millionen Dollars ge- 
ſtiegen. 

Panamakanal theilweiſe benutzt! 

Panama, 2. Febr. Der Pazifikdam— 
pfer „Newport“ benutzte heute zum 
erſten Male die neue Pazifikeinfahrt 
des Panamakanals, welche bis zu ei— 
ner Tiefe von 35 Fuß ausgebaggert 
worden ift. 

Nur wenige Perjonen waren Zeugen 
der Abfahrt biefes Schiffes, wmelches 
dag Dod verließ und nad) der rechten 
Ceite der Injel Naos hin dampfte, — 
damit die Wogen des neuen Kanals 
durchfurchend. 

„Standard Dil’ verliert 
Prozeß. 

Waſhington, D. K. 2. Febr. Das 
Bundesobergericht entſchied den Scha— 
denerſatzfall von Edw. Anderſon gegen 
die „Standard Oil Co.“ endgiltig zu— 
gunſten der letzteren. Die Entſcheidung 
legt den Grundſatz feſt, daß für die 
Verletzung eines Mannes infolge der 
Fahrläſſigkeit eines Angeſtellten Ent— 
ſchädigung geleiſtet werden muß, auch 
wenn der Letztere für einen Anderen 
arbeitete. 

Anderſon, ein Strandverlader, war 
im September 1904 auf dem Dampfer 
„Susquehanna“ zu Bayonne, N. J., 
ſchwer verletzt wurde. Er arbeitete zur 
Zeit für einen Steredore, aber das 
Schiff gehörte der „Standard Oil 
Co.“. Schon in erſter und zweiter 
Inſtanz waren ihm 315000 Schaden— 
erſatz zugeſprochen worden. 

Das Wuhlen der Waſſerleute. 

Harrisburg, Pa. 2. Febr. Im Ab— 
geordnetenhaus der pennſylvaniſchen 
Staatsgeſetzgebung wurde eine Lokal— 
optionsvorlage eingebracht, welche von 
der „Antiſaluhnliga“ dieſes Staates 
bevatert wird. 

Eine ganze Anzahl anderer Lokal— 
optionsvporlagen ſchwebt noch in dem 
zuſtändigen Ausſchuß; aber die vorlie— 
gende iſt gerade diejenige, auf welche 
die genannte Liga alle Kräfte ihrer 


eiuen 
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Keine Einigung: 
Dampferfonferen; in Hamburg ergebnif- 
los. —Scwarzjeberifhe Auslaffıng der 

„Köln. Seitung‘ über deutfcben In: 

duftriemarft. — Der ‚‚Kouleurbummel‘’ 

in Prag bleibt. — Weitere Zufammen: 
ftöße dafelbit. 
(Spezialtabeldepeihe der „NR. V. Stantszeitung”). 

Berlin, 2. Febr. Die in Hamburg 

ftattgehabte Konferenz der großen 
Dampfiiffahrtsgejellfchaften hat ih- 
ren Zived, eine Giniqung über ven 
PVaflagierverfehr auf dem Atlantifchen 
Dgean und auf dem Mittelmeere zu 
Wege zu bringen, nicht erreicht. 
Die Aufgabe der Konferenz follte 
eö fein, die Differenzen beizulegen, 
melche von der Parifer Konferenz im 
Auguft übrig geblieben waren. Die 
PVarifer Konferenz, eine Folge des 
Rotenfrieges, an dem vor Allem die 
italienifchen Dampferlinien betheiligt 
waren, hatte gleichfalls diefe Einigung 
nicht zußege gebracht und war zu [pä= 
terem Zufammentreten nal) London 
bertagt morden, ohne daß das ge- 
münjchte Rejultat erreicht wurde. Jet 
jind dieVerhandlungen, als völlig aug- 
ihtslos, überhaupt abgebrochen wor— 
en. 

Die „Kölnische Zeitung“ bringt eine 
recht jchtwarzjeherifche Betrachtung 
über Die Lage des deutfchen Indujtrie= 
marftes. Das Blatt fommt nach Zu— 
jammenfaffung aller maßgebenden 
Saltoren zu dem GSchluffe, daß die 
Kage äußerft troftlos fei, und fnüpft 
daran Prophezeiungen, die das Bild 
momdglih noch trojtlofer erjcheinen 
laſſen. 

Die „Kölniſche“ konſtatirt, daß in 
den Kohlenzechen, beſonders im rhei— 
niſch-weſtfäliſchen Gebiet, eine gewal⸗ 
tige Ueberproduktion ſtattgefunden 
habe, während die Induſtrie nicht im 
ſtande ſei, den Verbrauch mit der Pro⸗ 
duktion in Einklang zu bringen. Das 
einzige Mittel, den Folgen einer über— 
mäßigen Anhäufung von Vorräthen, 
einer verderblichen Verſchwendung von 
Betriebskapitalien und Kräften vor— 
zubeugen, ſieht die „Kölniſche“ in der 
Einſchränkung der Förderungen, ſo 


| ſehr ſich auch die Grubenleitungen da- 


Freunde zu fongentriren erwartet. Sie | 


macht au Stabdtiheile - 
möglich, 
Dampfernadhrichten. 
Angelommen: 
An Nantucket, 5* borbei: Großer Kur— 
New 


fürſt, von, Bremen nach ort. 
— — Mongolian, von Glasgow uno 
ol. 


Xiverpo j i 
<t. Nohn: Hefperian bon Lidberpool. 
Warfeille: Ita ia von New Port. 
Glasgow: Numidian don Philadelphia. 

Abgenangen: 
New York: Kaifer Wilhelm der Grobe nach 

Kremen; Noordam nad Rotterbam; Trinidad 

nah Bermuda. 


Prohibition 


In jedem Kolhfall 


Könnt Ihr Euch auf 


Grape - Nuts 


Rahrung veriafien, Euch zu nähren, 
Gehirn und Körper zu ftärfen. 


„Es bet feinen Grumbd“ 


gegen fträuben mögen. Die unmittel 
bare Folge davon, fo wird weiter aus- 
aeführt, müßten entſprechend um— 
fangreiche Arbeiterentlaſſungen ſein, 
und logifcher Weife würden überdies 
auch Lohnherabjegungen eintreten 
müſſen. 

In Durlach, Baden, iſt der Vete 
der badiſchen Demokratie a er 
im Alter bon 81 Yahren geitorben. 
Deltsle hat lange Jahre in den Ber. 
Staaten gelebt, wo er ala Ingenieur 
thätig geweſen iſt. 

Wien, 2. Febr. Miniſterpräſi— 
dent v. Bienerth hat das Geſuch des 
tſchechiſchen Prager Stadtraths, der 


deutſchen Studentenſchaft die Abhal⸗ 


tung des Kouleurbummels ſowie das 
Farbentragen zu unterſagen, abſchlä— 
gig beſchieden. 


Die Ablehnung bat, wie aus | | 
; aus Prag | richtigte den dfter.zungar. Botjchafter 


gemeldet wird, die tichechiiche Mı 

noch mehr gereizt. Dbmohl * — 
beabſichtigte Bummel wegen Aufrei— 
ßens der betr. Straße und ihrer Sper— 
rung nicht ſtattfand, iſt es wieder zu 


Spaltung beſiegelt fein. 


| 


| 
| 
| 
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elbendpoft, Chicago, Dienftag, den 2. Februar 1909, 


gen Minifterpräfidenten, Baron Geza 
Yejervarh, richtet. 

‚Baron Fejerbary, der einftmalige 
Lüdenbüßer im Kampfe zmwifchen Kro— 
ne und Oppofition, deffen Kabinet im 
September 1905 nad) faum dreimona= 
tigem Bejtehen geftürzt wurde, hat fi 
bei einem Theile der ungarifchen Xri- 
ftofratie durch feine Befürwortung des 
allgemeinen Stimmrechts Feinde ge: 
Ihaffen. Er war e3 auch, der den Ver- 
ud) gemacht hat, eine Regierung au- 
Berhalb des Parlaments zu bilden. 
Der Haß der politifchen Gegner Feier: 
barh3 äußert fich nun darin, ihn aus 
dem Direktionsausfhuß des National: 
fafinos hinauszudrängen. 

Sollte dies gelingen, fo dürfte bie 
Die nädjite 
Folge wäre, daß Erzherzog ofeph, 
der in Budapeſt lebende Höchſtkom— 
mandirende der Honved-Armee, ſowie 
ſämmtliche dem Kaſino angehörende 
Generale unverzüglich ihren Austritt 
anmelden würden. 


Teſegtaphiſche Nolizen. 


Jnland. 


— Schlimmer Froſt in allen Thei— 
len Floridas. 

— $150,000 Schaden durch Nieder- 
brennen der 20ftödigen „Sentral Ar— 
cade“ zu Schenectady, N. 9. 

— Der Sommervergnügungsplat 
Defola Wells bei Kelly, Mifl., wurde 
Durch eine Feuersbrunit zerjtört. 

— 570,000 2erluft durch AUbbren- 
nen des „Midland Theater” und eines 
Nahbargebäudes zu Dodge City, ‘a. 

— Bräfident Roofevelt Tehnte die 
Annahme von $10,000 ab, welche Ben- 
jamin Hadley von Caft Somerville 
ihm vermacht hatte, 

— m Grubenarbeiterfonvent zu 
Indianapolis murde Lewis endailtig 
al8 ermählter Verbandsprufident er- 
tlärt, und feine Haltung qutgeheißen. 

— Man glaubt, daß der ganze 
Kohlbeftand im Alabama’er County 
Mobile erfroren ijt! Der Schaden 
wird auf eine halbe Million gejchäkt. 

— Am 13. Februar wird in New 
Drleans ein Feiteflen für den ermwähl- 
ten Präfidenten Taft gegeben, zu $25 
per Geded. Man rechnet auf 1000 
Säfte. 

— Meil fie weder zu ihm zurüdteh- 
ren, noch ihm da3 fleine Kind über- 
laſſen wollte, erſchoß Edw. Mizer von 
Atlanta in Wilmington, N. K., ſeine 
Gattin und ſich ſelbſt. 

— Der erwählte Präſident Taft 
verſucht in Panama, zwiſchen den Par— 
teien zu vermitteln, die ſich anläßlich 
des Ergebniſſes der letzten Präſiden— 
tenwahl ziemlich ſchroff gegenüber— 
ſtehen. 

— Während des jüngſten „Bliz— 

zards“ hatte der finländiſche Kohlen— 
gräber Guſt. Johnſon bei Valley, 
Nebr., zwei Tage in einem Heuhaufen 
geſchlafen, — er wurde mit erfrorenen 
Händen und Füßen nach Omaha ge— 
bracht. 
Das Abgeordnetenhaus von 
Weſtvirginien nahm mit 62 gegen 13 
Stimmen die Williams'ſche Reſolu— 
tion an, wonach den Wählern die Fra— 
ge eines Prohibitionszuſa— 
tzes der Staatsverfaſſung unterbrei— 
tet werden ſoll. 

— Die Demokraten der Staatsle— 
gislatur von Indiana haben ſich 
ſchließlich über die Lokalop— 
tionsfrage geeinigt. Das, beſte— 
hende diesbezügliche Geſetz ſoll wider— 
rufen, und dafür der Townſhip- und 
Wardplan eingeführt werden. 


— Die Anlagen der „Louisville 
Firebrick Co.“ in der Louisviller Vor— 
ſtadt Highland Park brannten größ— 
tentheils ab. 875,000 Verluſt. — Ein 
ebenſo großer Verluſt durch Einäſche— 
rung des Kleidergeſchäfts von Roth— 
Ihild & Söhne zu Kanfas City, Mo. 

— Dee Bromn in Madifon, Ind,, 
drang um Mitternaht in Henry Lo- 
hard’3 Haus und fchoß auf diefen und 
deifen Gattin, Beide fchiver veriwun- 
dend, murde aber durh einen Schuh 
Lochard's tödtlich verwundet und ftarb 
nah 7 Stunden. Bromn’s Gattin, 
die von ihm meagina, ilt eine Schwe- 
jter der Frau Lochard. 

— Eine japanerfeindliche Refolution 
wurde dem Nevada’er Abgeordneten- 
haus unterbreitet und wird wohl an- 
genommen werden. Sie räth dem 
Volke Kaliforniens, fih nit um 
Rooſevelt's „Einſchüchterungstaktik“ 
zu kümmern, ſondern Maßnahmen ein— 
zuführen, welche dem Vordringen der 
Japaner in dieſem Lande ein Ende ma— 


ſchen würden. 


ernſten Zuſammenſtößen gekommen. 


Deutſche Studenten ſind am Wenzels— 
platz von dem, in Ueberzahl angerück⸗ 
ten tſchechiſchen Pöbel überfallen wor— 
den. Es kam zu Prügeleien, in denen 
mehrere Perſonen, zum Theil recht be— 
denklich, verletzt wurden. 

Die Regierung ſcheint jetzt mit etwas 
mehr Energie an die Unterdrückung 
der Pöbeleien heranzugehen. Mehrere 
tſchechiſche Zeitungen wurden beſchlag⸗ 
nahmt. 

Budapeſt, 2. Febr. Innerhalb 
der Kreiſe des Budapeſter Nationalka— 
ſinos iſt eine Gährung im Gange, die 
unter Umſtänden zu einer recht bedroh— 
lichen Spaltung führen kann. Unter 
den, dem Nationalkaſino angehörigen 
Ariſtokraten hat eine Bewegung großen 
Umfang gewonnen, deren Spizze fich 
gegen den früheren ungariſchen Lan— 
desvertheidigungs⸗Miniſter, nachmali⸗ 


Auslaud. 


— In Paris wurde der Diaman— 
tenfabrikationsſchwindler Henry Le 
Moine zu 10 Jahren Gefängniß ver— 
urtheilt, — aber nur in Abweſenheit. 

— Der türkiſche Großweſir benach— 


zu Konſtantinopel in aller Form, daß 
der Boykott öſterreichiſcher Waaren ge— 
hoben iſt. 

— Das franzöſiſche Schlachtſchiff 
„Jena“, das bekanntlich infolge einer 
Exploſion dienſtunfähig wurde, wird 
jetzt als Zielſcheibe für Verſuchsſchie— 
ßen verwandt werden. 

— In Kapſtadt tagt eine Konven— 
tion, welche ſich auf den Plan einer 
Föderation aller ſüdafrikaniſchen Ko— 
lonien einigen ſoll, aber mit ihren Ver— 
handlungen nicht recht vorankommt. 

— Dem Franzoſen Armand Zipfel 
iſt es endlich in Berlin gelungen, mit 
der Voiſin'ſchen Flugmaſchine eine 
Meile in einer durchſchnittlichen Höhe 
von 60 Fuß zurückzulegen. Dieſer 
Flug iſt der längſte, je in Berlin aus— 
geführte mit einer Maſchine, welche 
ſchwerer, als die Luft iſt. 


— Druckfehler. — Der Gaſt machte 


ein verdrießliches Geſicht, denn es gab 


Suppe mit Lockerln. 


ſen. 


Eokalbericht. 
Mord im Herzen. 


Gelränftes Weib fenerte auf den 
Gatten zwei Schüfje ab. 


„Faule Köpfe.‘ 


Derfuchten eine Shanfwirthin mit einem 
werthlofenChed hineinzulegen.-Schlägt 
eine gute Klinge. — Schon wieder zwei 
Scyaufenfterauslagen geplündert. 


Die 28jährige Farbige Pearl Gra- 
ham mwurde heute früh verhaftet, nach- 
tem fie, angeblich in mörderifcher Ab- 
ficht, auf ihren Gatten, ven Schant- 
mwirth Sefferfon Graham, Nr. 2632 
State Str., zwei Schüffe abgegeben, 
ihn aber glüdlichermeife nicht getroffen 
hatte. 

„Ssamohl, ich wollte ihn tödten,” 
gab fie jpäter in der Wache an Har— 
rifon Str. an. „Vor fünf Jahren hei- 
tathete ich ihn und gab ihm mehrere 
Taufend Dollars, um es ihm zu er= 
möglichen, das Gejhäft anzufangen. 
ebt, nachdem er im Irodenen jitt, ich 
aber ausgejogen bin, will er mich pie 
eine ausgeprette Zitrone - bei Geite 
werfen und eine Andere, die ihın befjer 
gefällt, heiraten. Er hat mich zur 
Verzmweiflung getrieben.“ 

Scöpfte Derdadt. 


Die Arbeiter Frant Smith und 
Anton Stefhasfi verjuchten heute, der 
Schankwirthin Frau Sophia Bohnit, 
Nr. 4306 Afhland Mpenue, einen 
merthlofen Ched über $26 aufzuhal- 
Die Wirthin fchöpfte Verdacht, 
rief den des Weges fommenden Poli- 
zeifergeanten O’Rourfe und ließ bie 
faulen Kunden verhaften. In der New 
City-Wache gaben die Häftlinge zu, 
daß der fragliche Zheck mwerthlos jei, 
doch meigerten fie fich zu verrathen, von 
mem fie ihn erhalten haben. Sie wer: 
den unter der auf unordentliches Be- 
tragen lautenden Unflage dem Stadt- 
richter Girten vorgeführt werden. 

Erhielt einen Denfzettel. 

Henry Laffee, Gefchäftsführer des 
an 85. Straße und Superior Avenue 
gelegenen Allerhandladeng, jagte geitern 
einem gemilfen Kohn Konipfi, Nr. 
8460 Superior Avenue, eine Kugel ins 
Bein. Der DVerwundete fand Auf- 
nahme im SHojfpital zu South Ehi- 
cago. Die Merzte Haben fich bisher 
bergeblich bemüht, die Kugel zu entfer- 
nen. Kaffee wurde nicht verhaftet. 
Seinen Angaben gemäß murde in der 
hinter dem Laden gelegenen Gaffe ein 
barmlofer Haufirer von Rauhbeinen 
mit Steinen bombardirt. Da durch 
die Wurfaefchoffe die Schaufenfter 
gefährdet wurden, habe er, Kaffee, fich 
in die Gaffe begeben, um momöalich 
Ruhe zu ftiften. Da habe aber Konipti 
gegen ihn eine fo drohende Haltung 
angenommen, daß er ich gezwungen 
fah, in Nothmwehr von jeiner Waffe 
Gebrauch zu madıen. 

Die Polizei fhläft. 

Der Jumelier U. U. Baftar befand 
fi) gejtern Abend mit feiner Frau, 
feinen beiden Kindern und einem Fri. 
Minnie Mailt in feinem Laden, Nr. 
759 @. 12. Straße, ald plöglich zmei 
Strolhe auftauchten. Einer der Bur= 
fen zog feinen Revolver und hielt die 
im Laden befindlichen Perjonen in 
Shah, während fein Kumpan mit ei- 
nem Badjtein das Schaufenfter zer- 
trüimmerte und itu) zwei Auslagefäit- 
chen mit Schmud im Wertje von $400 
aneignete. Die Raubgefellen enttamen, 
obgleich fie von Baltar, feinem Hunde 
und zwei Nachbarn verfolgt wurden. 

Eine Stunde darauf verfolgte Man, 
die Tochter des Jumeliers 3. L. Ro— 
fenfon, Nr. 442 Halfted Straße, zivei 
Raubgefellen, die gleichfalls das 
Sckhaufenfter des Ladens zertrümmert 
und fih Schmud im Werthe von etiva 
$700 angeeignet hatten. Gie holte ei- 
nen der Nusreißer ein und padte ihn, 
wurde aber von dem Kerl niederae- 
mworfen. Die Banditen entfamen in 
einer dunklen Gajle. 

Macte furjen Projep. 

Die Eifengießer-Gemerkfchaft hielt 
geitern Abend in Fitgeralds Halle an 
Haljted und Adams Straße eine Sib: 
ung ab. Seh3 Mitglieder, die mit den 
Beiträgen im Rüditande und deshalb 
bon der Iheilnahme an der VBerfamms 
lung ausgejchloffen maren, verübten 
im Hausflur einen SHeidenipeftafel. 
Beamte der Gemerkfchaft bejchmwerten 
fih bei dem Pächter der Halle, dem 
Schankwirth Dominid Dolan. Dieler 
padte einen „Iodtichläger”, itieg die 
Treppe hinauf und drojch, ohne ein 
Mort zu verlieren, auf die Rubeitörer 
los. Als die Polizei einfchritt, hatte 
der Kampf ausgetobt. Einer der Kra- 
fehler, John Haflell, hatte einen Arm= 
brudh, ein anderer, Thomas Donley, 
Nr. 1000 W. 52. Straße, einen Bein- 
bruch erlitten; die ütbrigen lagen be= 
wußtlos auf den Dielen. Haflell ud 
Donleg murden nah dem County 
Hofpital geihafft, Dolan aber einge- 
locht. 

Erſchütternder Auftritt. 


Lucius C. Tuckerman, deſſen Gat— 
tin von George A. Buſſe, dem Bruder 
des Mayors, unabſichtlich erſchoſſen 
wurde, traf heute Morgen hier ein und 
begab ſich unverzüglich nach der Woh— 
nung ſeines Schwiegervaters, des 
Brigade-Generals a. D. A. C. Girard. 
Dort ſpielte ſich, als er an die Leiche 
der Gattin geführt wurde, ein erſchüt— 
ternder Auftritt ab. 

Der kleine Alfred weiß noch nicht, 
daß ſeine Mutter todt iſt. Er iſt vor— 
läufig bei einem Hausgenoſſen, Henry 
Kleine, untergebracht worden. 

Ob das Begräbniß hier ſtattfinden 
oder die Leiche vom Wittwer nach dem 
Oſten mitgenommen und dort zur letz⸗ 
ten Ruhe gebettet werden ſoll, darüber 
wird erſt heute am Spätnachmittag 
Beſchluß gefaßt werden. 


— 


— — — — — 


| 
| 


— — — — — — — — — — — — — — — — —— —— nn ann nn nn nn nn nn nn — ee 
- a — ——— — — 

22 

27 

2* 


Bekanntmachung! 


D 
Im 


ie Telephon : Anforderungen an diefe Ge 
fellihaft find fo fchnell mit dem Anwad 
fen ihres Sefchäfts geftiegen, daß es der 
Telephon Company unmöglich ift genügend 


weitere Stamm: Sinien nach der Haupl- Exchange 
zu geben. Deßhalb hat die Telephone Company 
uns an die Handolph-Exrhhange verlegt, und vom 
I. Sebruar an, ift der Telephon: Anruf der Com 
monwealth Edifon Company Handolph 1280 
anjtatt Main 1280. 31 einlaufende Sinten find be: 


L_ 


Empfindliche Strafe. 

Henry Lair, der befanntlich bezich- 
tigt wird, Musländerinnen für unmo= 
ralifche Zmede importirt zu Haben, 
wurde geitern vom Bundesrichter Yan= 
dis zu zmei Jahren Strafhaft im 
Bundeszuhthaus zu Fort Leapen- 
worth und zur Rahlung einer Geld- 
Itrafe von $2,500 verurtheilt. 


Frau war hyſteriſch. 


Holmes beſtreitet, ſeine Gattin je miß— 
handelt zu haben. 

Charles F. Holmes, der angeklagt 
iſt, am 21. Dezember ſeiner Gattin 
Pauline einen Schlag verſetzt und da— 
durch ihren Tod herbeigeführt zu ha— 
ben, war heute im Kriminalgericht jel- 
ber auf dem Zeugenftand. Er bejtritt 
die Richtigkeit der Ausfagen, melche 
fein 12jähriger Sohn gemadt hat 
über den legten Streit zwifchen ihm 
und feiner Frau. 
der bei jener, noch fonft bei irgend ei= 
ner Gelegenheit thätlihd mißhanbelt, 
betheuerte er unter Tränen. 

Holmes erzählte auf die Fragen jei- 
nes DVertheidigers Gearen, daß er in 
Chicago geboren und der Sohn eines 


Geiftlichen jei. Mit feiner Frau feier | 


14 Sabre lang verheirathet gewejen. 
Xn den legten Jahren fei der Gefund- 
beitszuftand der Frau ein jehr jchledh- 
ter gemejen. Sie hätte an Hyiterie ge- 
Iitten und jet immer hinfälliger und 
aufgeregter geworden. Am 21. De- 
zember fei fie außer fich gerathen, weil 
fie hörte, wie er telephonifch eine Zu= 
fammenfunft mit feinem Bruder ver- 
abredete, ven fie nicht ausftehen konnte, 
Sie fei ganz außer fich gewejen und 
habe eine Schüffel nad) ihm zu werfen 
verfucht. Dabet fei fie umgefallen und 
habg fich an einer Schranfede geitopen. 
Das jei dann die Verlegung gemeien, 
die zufammen mit dem gefchmächten 
Allgemeinzuftand der Frau deren Ende 
herbeigeführt habe. 


— — — 


Börſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen auf der Produftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die geftrigen 
Schlußpreiſe: 

Eröffnung Hoch 

Weizen— 

Mai 104-087 1.0014 
Nult Ri — ta ERIK 
* 


Niedrig 12 Uhr 1. Febrt. 


1.001& 
„ORL,, 
248 


1.08% 1.08 
LER 08 ‚ORLE 
u 945 ‚ba 
BG % 


KR 
Aal 


BR 
I U 
3 . 314 

da 14 1 517 -.) 

Mai Aus 2221 2 
Auli AR — IH AR AR 
Sort 3K—h 30, 39-3018 304 

Gepök Schweinefleiſch— A, 

Mai 17.07—10 17.10 16.9712 17.0002 

Juli 17.124 17.05 17.95 
Schmalz — J 

Mai 9,65 9. 5 

Juli 9.5715 9. 77324 0. 75 


2% 
WR 
3014 
17.10 
17.14 17.15 
9.026 9.65 9.70 
£ 8.75 4.8212 
Rippcben— 
Hai 8.9218 3.0: 8.815 8.012 8.097--$9 
Suli 9.10 9.10 9.05 9.05 0,12--]15 
Die geitrige Anfupr von Weizen fiir den bieligen 
Markt ftellte jihb auf 225, von Mais auf 130.050, 
von Hafer auf 140,500 Buſhels. Verſchictt von bier 
wurden 37.02 Qujbels Weizen, 196,469 Buſhels 
Mais und 136,715 QuihelE Hafer. 

An der vergangenen Wohe betrug die Ausfuhr 
don Weizen au: den Ber. Staaten 2,848,00 Bus 
ibeld, ven Mais 609,000 Buſhels. Für die Vor 
woche ftellte jih die Ausfuhr wie folgt: Weiyen 
2,848,000 Qufbels, Mais 1,332,000 Aujbeld, und für 
dieielbe Woche des Worjabres: Weizen 4,952,000 Bus 
jbel und Mais 1.755,000 Qufbels. 


— — — — 


Schlechter Ausweg. 


Frau Dora Stein kam aus dem Regen 
in die Traufe. 

In der Chicago Avenue-Bezirks— 
made fiyt feit geitern Abend Frau 
Dora Stein in Haft, mweil fie neulich 
ihrer Hausmirthin, rau Della Rufh, 
Nr. 2939 Prairie Avenue, die fällige 
Miethe mit einem Geldjchein der ver— 
floffenen fonföderirten Staaten ent= 
richtet und eine Zahlung an Frau 
Martha Bromn, Nr. 86 Lincoln Abe., 
ebenfall3 mit einem folchen werthlofen 
Schein geleiftet hat. Frau Stein ift 
30 Jahre alt, zart gebaut und hübfch. 
Shr erfter Mann ift bald nad der 
Hochzeit geitotben, jet ift fie mit dem 
Maurer John Stein verheirathet. Wie 
fie jagt, ift Stein frank gemwejen und 
bor einer Woche von ihr gegangen, um 
Arbeit zu juchen. Da ift fie in ber 
Noth auf den Gedanken verfallen, das 
von ihrem erften Manne heritammende 
Geld der Konföderirten fich in ber er- 


“ wähnten Weife nugbar zu machen. 


Er habe diefe mes | 


Wm.D. McJunkin Adv ertising Agency 


in unerwarleies Hinderniß. 


— — 


Lower will den Stadtvätern einen 
Strich durch die Rechnung machen. 


Prüfung für Privatferretäre. 


Präfident der Sivildienftfommiffion ftützt 
fih auf die Beftimmungen des Zivil 
dienftgefeges und des Sreibriefs. — 
Weitere Kandidaten für den Stadtrath. 


Die Stadtpäter, die fich felbit ge- 


ftern Abend mit Hilfe ihrer im Früh: | 
jahr aus dem Amte fcheidenden Kolles | 


ı gen eine fleine Gehaltszulage von 
| $1500 das Jahr in Form von Gehäl- 
! tern für Privatfefretäre bewilligt ha= 
ı ben, die fie natürlich in die eigene Ta= 
fche fteden wollen, find mit ihrem Raus 
be noch nicht über alle Berge. Aus 
genjcheinlich Haben fie bei dem ganzen 
Hug eingefäbelten Plane völlig ver- 
gefien, dat Elton Lower als Präjident 
der Zivildienſtkommiſſion mit Argus— 
augen darüber wacht, daß das Zivil— 
dienſtgeſetz um keinen Preis verletzt 
wird, ſelbſt nicht wenn es ſich darum 
handelt, den ſchwer geplagten Stadt— 
vätern die Gehaltserhöhung zu ſchaf— 
fen, 
längſt hätten erhalten ſollen. 
Der Präſident der Zivildienſtkom— 
miſſion iſt es, der ihnen einen Strich 
durch die Rechnung machen wird, und 


zwar mittels einer Zivildienſtprüfung, 


die er für die Anwärter auf die Stel— 
len von Privatſekretären für Stadtvä— 
ter anordnen will. Herr Lower ſtützt 
ſich dabei auf eine Vorſchrift des Zi— 
vildienſtgeſetzes, die beſagt, daß alle 
ſtädtiſchen Angeſtellten, deren Ernen— 
nung nicht von der Beſtätigung durch 
den Stadtrath abhängig iſt, ſich einer 
Zivildienſtprüfung unterziehen müſ— 
ſen, ehe ſie ihr Amt antreten und, was 
im Falle unſerer Stadtväter viel wich— 
tiger iſt, das damit verbundene Gehalt 
einſtecken können. Welche Beamten 
aber einer Beſtätigung durch den 
Stadtrath bedürfen, ſchreibe der ſtädti— 
ſche Freibrief vor, und dieſer ſage 
nichts von Privatſekretären für Alder— 
men. Folglich müſſen ſich die Anwär— 
ter für die Poſten einer Zivildienſtprü— 
fung unterziehen. Die Auslegung des 
Präfidenten der Zivildienſtkommiſſion 
dürfte einen Sturm der Entrüſtung in 
den Kreiſen der Stadtväter entfeſſeln, 
die ſich ſchon ſo ſchön ausgerechnet hat= 
ten, daß ſie ihre Gattinnen, Söhne, 
Töchter oder andere Familienmitglie— 
der zu Pribatſekretären ernennen wür⸗ 
den, deren Gehalt ſie dann ohne 
Schwierigkeiten einziehen könnten. 

Präſident Lower nahm heute auch 
Gelegenheit, die Behauptung zu wider— 
legen, daß die ſtädtiſchen Angeſtellten 
dem Plane der Zivildienſtkommiſſion, 
eine Neueintheilung in Gehaltsflaffen 
vorzunehmen, Dppofition machten. 
Er erklärte, daß ihm’zahlreihe Zus 
fchriften aus den Kreifen der betref- 
fenden Angeftellten zugegangen feien, 
die ven Plan von Herzen billigten. 
Auch die Civil Service League habe 
in ihrer legten Situng einen Beſchluß 
gefaßt, in dem fie bie beabfichtigte 
Aenderung guthieß. 

Sind zu alt. 


Der Superintenbent der ftäbtifchen 
Saugftellen, Daniel Donovan, hat 
dem ftäbtifchen Ingenieur empfohlen, 
den Leiter ber Vier Meilen - Saug- 
jtelle Zofeph Cosgrove und feinen Ge- 
bilfen Charles Yohnfon und den Lei- 
ter der Saugftelle auf der Höhe der 
68. Str., Charled Miller, ihrer Stel- 
lungen zu entheben und ihnen weniger 
anftrengende Poften anzumeifen. Herr 
Donovan erklärt, daß die Berufapflich- 
ten ber Auffeher diefer Sauaftellen 
fehr anftrengend feien und Männer in 
ben beften Jahren erforderten. Die 
breit Genannten hätten bie Höhe des 
Zeben3 überfchritten, und e3 fei rath- 
fam, fie durch jüngere Kräfte zu er» 
fegen. 

Weitere Kandidaten für den Stadtrath. 


Die Zahl der Bewerber um Alber: 
man = Nominationen mehrt fi von 


die fie nach ihrer Anficht Thon | 


reits im Gebrauch und mehr werden hinzugefügt 
wenn nöthig. 
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Tag zu Tag, und die Schäßung ber 
Mahlbehörde und erfahrener Politiker, 
daß mehr als 200 Perjonen fich das 
neue Wahlgefeg zunuge machen unb- 
fih um Nominationen für den Stadt» 
tath bewerben würden, dürfte nicht zu 
hoch gegriffen jein. Unter denen, die 
heute ihre Kandidatur anfündigten, be: 
findet fich der frühere demofratifche 
Alderman der 24. Ward, Auguft 
Krumholz, der im legten Frühjahr im 
: Kampfe um die Nomination Augujt 
Häbderlein unterlegen ift. Herr Krums 
hola wird jeine Petition gegen Abend 
einreihen. Ebenfall3 im Laufe bes 
Tages wird der Republitaner Thomas 
Lesnaf feine Petition der Wahlbehörke 
unterbreiten, der fich in der 16. Warb 
um die republifanifhe Alderman— 
nomination bewirbt. In der 21. Wand 
i hat fi} ein weiterer Bewerber un: bie 
demofratifche Aldermannomination in 
' der Perfon von Richard Dana, Aftor 
| und Goethe Straße, gefunden. 
— 9 ——— 


| Ste theuren Caramellen. 


John Fallon, der zu zuthunliche Zimmer⸗ 
| berr der frau Edna. 

ı Sohn Fallon wohnt als Zimmer- 
| herr bei der Familie Caramelli, 19 
| Eldridge Place, und da er noch jung 
| und ganz alleinftehend ilt, jo hat er 
ſich an Frau Edna, die MWirthin, fo 
| dicht anzufchließen gefucht, wie nur 
' möglih. Heute ftand er vor dem 
| Richter Newcomer im Stadtgeriht an 


| der Harrifon Str., angeklagt, der bes 
 fagten Dame meuchlings drei Küffe ge 
raubt zu haben. Er entichuldigte fich 
mit dem ihm von Frau Edna bemiefe- 
nen Entgegenfommen, dem er nicht 
hätte widerjtehen fünnen. Die Kläge- 
rin bejtritt, daß fie fich irgendwie ala 
Verführerin betragen hätte. Der 
| Richter erfuhr von Fallon auf Befra= 
| gen, daß bdiejer eigentlich nicht Yallon 
heißt, jondern Julius Leon und ber 
Sohn eines fchwer reichen Bauftellen= 
mafler3 in New NYork iſt. linter dies 
fen Umftänden bemaß der SKabi den 
Preis der Küffe auf $10 das Stüd, 
mozu noch Gerichtsfoften im Betrage 
von $7.50 famen. 


— 
Das Neunitundengeieh. 


Gegen die Santa fe-Bahn wegen Ueber: 
tretung Strafantrag geitellt. 


Na einem vom Kongreß im boris 
en Sahre angenommenen Gejeß 
Wen die Kontroleure des Zugber— 
kehrs („Train Dispatchers“) in je 24 
Stunden nicht länger als 9 Stunden 
beſchäftigt werden, und zwar muß die 
Arbeitszeit eine ununterbrochene ſein. 
Jede Uebertretung iſt mit einer Geld— 
buße von $500 zu ahnden. Der Dis 
ftriftSanmwaltSims hat nun feitgejtellt, 
daß die in dem Anotenpuntt Cormith 
der Santa FerBahn beichäftigten 
„Zrain Dispatchers“ täglich von Halb 
fieben Uhr Morgens bis Halb fieben 
Uhr Abend3, bezw. von halb jiebenlihr 
Abends bis halb jieben Uhr Morgens 
im Dienft find. E3 wird ihnen allers 
dings eine dreiftündige Baufe in jeder 
Schicht zugeftanden, aber das ändert 
nad dem Wortlaut des Gefetes nicht3 
daran, daß hier eine Uebertretung bor= 
liegt. Herr Sim3 hat heute gegen bie 
| genannte PBahnverwaltung fiebeh 
| Strafanträge geftelt. Dringt er da= 
mit durch, fo wird er auch gegen an= 
dere Bahnen vorgehen. 
———— 
Sat audgelitten. 


Stau Cora Belle Sorbes fand durd 
Zeuchtgas den Tod. 


Frau Cora Belle Forbes, Gattin 
bes Präfidenten der Drovers Natios 
nal Depofit-Bant, wurde heute Mor- 
gen im Schlafzimmer ihrer Wohnung 
Nr. 4637 Ellis Avenue an Leuchtgas 
erftidt aufgefunden. Sie mar jeit 
zwölf Jahren leidend. Yhre Angehöri- 
gen behaupten aber, daß fie beffenun- 
geachtet ftet3 heiter und guter Ding 
gemejen jei. E3 fünne nur ein unglüd» 
* Zufall ihren Tod herbeigeführt 

aben. 
IR. X. Forbes, ihr Gatte, der ſich 
zur Zeit befuchömeife in Euero, Texas, 
aufhält, ift telearaphiich in Kenninik 
gefegt worden. Der Koroner beabfidh- 
tigt heute noch den üblichen Ynqueft 
abzuhalten. ER TE 


—— 
—— 





Be 


i Albendpoſi. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


Werausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


Abendpoſt⸗ : Gebäude, 173-175 Fifth Avo., 
Ede Monroe Etraße. 


CHIGAGO - “ - ILLINOIS. 
Telephone: Private Exrdjange 1498 Diain. 


’ 
Wreis jeder Nummer, frei in® Haus geliefert, 1 Gent 
Mreis der Sonntanvoft 
Dährlich, im Voraus bezahlt, in den Ver, 
Staaten, portofrei 
Wit Eonntagpoft 


Entered as Second-Class Matter September fth, 
1889, at the Post Oflice at Chicago, Illinois, under 
„Act of March 3d, 1879. 


Miffouris Sieg. 


Reumüthig und zerfnirfcht hat ich 
de . ftärfjte aller Trufts vor Dem 
Staate Miffouri in den Staub gemor= 
fen. Mährend die Standard Dil 
Compann die Gelditrafe von $29,000,= 
000, wie alle anderen Siege der Buns 
besregierung über fie, altlächelnd hin» 
:mahm, ijt fie offenbar aufrichtig be- 
jtürzt über die Entfcheidung des höch— 
ten Staatsgerichtähofes von Miflouri, 
daß fie in jenem Staate das Recht zum 
Gejchäftsbetriebe vermirft hat. Denn 
derartige Beifpiele find befanntlid) an= 
ftedend, und wenn Miffourt mit dem 
„Dttopus“ hat fertig werben fönnen, 
fo werden doch die benachbarten Staa— 
ten nicht feige unterfriechen wollen oder 
xkönnen. Eines Tages fönnten alfo bie 
Wettbewerber, die ohnehin immer füh- 
‚mer werden und fich durchaus nicht 
mehr aus dem Felde fchlagen laflen, 
der „Standard“ fo ziemlich den gan 
zen Weiten und Süden fortgefchnappt 
haben. Um dem zuporzufommen, hat 
die fonft jo übermüthige Gefellichaft 
dem Obergerichte des Maulefeljtaates 
ihre vollftändige Unterwerfung ange= 
boten. 

Sie fehlägt nämlich vor, daß eine 


‚ neue Gejelichaft gegründet werden fol, 


welche das Eigenthbum der Standard 
Dil Company von ndiana jomohl 
mie das ihrer Scheingegnerin, ber 
Maters-PBiercee Dil Company, im 
Staate Miffouri zu übernehmen und 
unter der Dberauffiht und Mitmir- 
fung des Staates zu verwalten hätte. 
Die Aktionäre jollen zwei Direktoren 
ermählen, die in Gemeinfchaft mit zmei 
vom Staate anzuftellenden Direktoren 
die Gejhäfte der neuen Gefellichaft 
„al83 Treuhänder des Gerichtshofes“ 
führen follen. Wenn jemals eine Mei- 
nungsverfchiedenheit zmwifchen den Di- 
reftoren entjtehbt, jo joll das Gericht 
jelbjt oder ein von ihm ernannter 
Schiedsrichter da3 entfcheidende Mort 
haben. Kurz, die troßige Standard 
Dil Company will fi in Miffouri fo 
artig benehmen, daß felbit ein an- 
ſpruchsvolles Bublitum mit ihr zufrie- 
ben jein fann. 

Die Theilhaberfchaft zmifchen einem 
Staate und einer Privatgefelfchaft ift 
nun allerbinas nichts Neues, aber fie 
it bieher nur dann üblich gemefen, 
wenn die Gejelichaft von dem Staate 
bejondere Vorrechte erwirkt oder gar 
ein Monopol erhalten hatte,  Bei- 
Tpielsmweife bejteht eine ähnliche Wb- 
machung zwiſchen dem Staate Illinois 
und der Illinois Central Eiſenbahn— 
geſellſchaft, der ſeinerzeit große Land— 
ſchenkungen gemacht worden ſind. Die 
Standard Dil Company dagegen ges 
nießt weder in Miffouri, noch jonftwo 
Rechte, die nicht auch jede andere 
Attiengefellichaft Hat. E3 ift ihr fein 
Land zugemiejen, fein MWegerecht ein 
geräumt und fein Enteignungsrecht 
verliehen morden. So qut mie fie fann 
jebe beliebige andere Gejellfchaft, die 
über das nöthiae Kapital verfügt, in 
Miffouri eine Delreinigungsanftalt 
einrichten und ihre MWaaren verichleis 
Ben. Sie ift jomit feine „halb=öffent= 
lsche”, jondern in jedem Sinne de3 
Wortes eine Privatgefelihaft. Wenn 
troßdem der Staat fie nicht allein be> 
auffichtigen, jondern fogar in ihrem 
Direktorium Sit und Stimme haben 
und gegebenen Falles den Ausfchlag 
geben fol, fo ijt das ein geradezu un» 
erhörter Triumph der Staatsgemalt. 
Mird diefes Angebot angenommen, 
und find nachher die Gtaatsdireftoren 
auh nur einigermaßen aufmerffam 
und pflichtgetreu, jo wird die Gtand- 
ard Dil Company nie mehr durch Ge- 
walt oder Lift den Wettbewerb unter> 
drücden, Rabatte annehmen, Gefeb- 
geber beitechen oder fonftwie auf ver= 
botenen Wegen wandeln können. 5 Sie 
wird ihr Gefchäft fo führen müffen, 
als ob e8 dem Staate felbit gehörte. 
Diefer aber wird niemals Verlufte er> 
leiden und fein Beamtenheer anzuftel- 
fen brauchen, das dur feine Ein- 
mifchung in die Politit dem Volke ges 
fährlich werben fünnte. 

Es iſt ſchwer einzuſehen, tie fich die 
mit oder ohne Grund gefürchteten 
Korporationen noch beſſer und wirk— 
ſamer „regeln“ ließen, und es iſt ge— 
wiſſermaßen ein Wit der MWeltgefchich- 
te, daß gerabe die Standard Dil Com- 
pany bie. jo oft vergeblich gefuchte Lö- 
fung des fchmierigen Räthfels aefun- 
den hat. Sicherlich ift ihr Vorfchlag 
weit beijer, ala der bes Präfipenten 
Roofevelt, der befanntlich von Bundes- 
megen alle Korporationen „Lizenfiren“ 
und denen, die fich nicht einfchreiben 
und beauffichtigen laffen wollen, bie 
Befuanif zum zmifchenftaatlichen . ya 
dei entziehen will. Da3 mwäre ber 
„Sentralismus“ in feiner abfchredend- 
ften Geftalt, wogegen den Einzelftaaten 
unbebentlih die Macht eingeräumt 
mwerben fönnte, fih an der Verwaltung 
wenigſtens derjenigen Korporationen 

u betheiligen, die einen beitimmten Ges 
Noäftsgmeig zu monopolifiren ver⸗ 
fuchen. Der große Sieg Miffourts 
über die „Standard“ bemweift jedenfalls, 
daß ed durchaus unnöthig ift, das 
Gleichgewicht zmwifchen den Einzelftaas 
ten und dem Bunde zu verfchieben und 
der Zentralgemwalt zu viel zuzumutben. 
I ——— 1 


Berſchiedene Standpunkte. 


Achtundſechzig Geſchäftsleute unter⸗ 
‚zeichneten eine Petition, die geſtern 
m Ghicagoer Stadtrath eingereicht 
Burbe — und was nad) Abzug biejer 


| 


und ihrer nächften Angehörigen von der 
Bevölkerung der Stadt Ehrcago übrig 
bleibt, das jollte eine zweite Petition 
unterzeichnen und dem Stadtrathe zu> 
gehen laffen, in der er höflich erfucht 
würde, die Petition der 68 großen ©e- 
ichäftsleute gefälligjt in den Papier— 
forb zu werfen und den Herren zu er: 
flären, umgefehrt mird ein Schuh 
draus; das Gegentheil eurer Wünyche 
ift das Nichtige für die Stadt. 

In jener Petition heißt e2, finte- 
malen Chicago dem erlangen nad) 
einem tieferen Fluß nachgab, jollte e3 
nit gleicher Bereitwilligfeit dem er: 
langen nach einem entfprechend breiten 
Fluß nachkommen. Der gegenwärtige 
„Zuſtand des Fluſſes hinſichtlich der 
Breite und der Anweſenheit von Brü⸗ 
ckenpfeilern in der Flußmitte und 
anderer Hinderniſſe im Fahrwaſ— 
ſer“ hätte viel „Handel“ nach 
anderen Häfen vertrieben und die 
Unterzeichneten ſähen ſich demzu— 
folge veranlaßt, achtungsvoll und 
dringlichſt anzuempfehlen, daß der 
Hauptfluß zwifchen Kuſh Str. und 
Rate Str. auf 250 Fuß, jeder ber 
„Arme“ auf 200 Fuß verbreitert und 
jede Pfeilerbrücte und jegliches Tonftt- 
Ges Hinderniß befeitigt werde, jo daß 
eine unbehinderte Wafferitraße bon 
250 bezw. 200 Fuß PBreite heraus- 
fomme. Die Stadt müfje mit ihrer 
ganzen Ihatkraft auf die Durchfüh- 
tung der Flußermeiterung hinarbei— 
ten, damit der Handel (foll wohl hei- 
Ben, die Schiffahrt) der Stadt mit ih- 
rer fonjtigen fommerzielen und indu= 
ftrielen Entwidelung Schritt halte. 
Die Unterzeichneten erfuchen dringend 
um die Uebermweifung der Angelegen— 
heit an einen paffenden Ausjäguß, der 
fich mit der Abmafferfanalbehörde und 
den YBundesbehörden behufs Löſung 
der Aufgaben in Verbindung fegen 
ſolle. 

Unter den 68 Namen ſind die eini— 
ger der größten Banken, der größten 
Eiſenbahnen und Geſchäftsunterneh— 
men zu finden; der IllinoiſerFabrikan— 
ten-Verband unterzeichnete und Herr 
Fred W. Upham, einer von den all— 
mächtigen Steuerreviſoren-Dreige— 
ſtirn; die 68 Namen repräſentiren hun— 
derte Millionen und einen guten Theil 
des Grundbeſitzes im Geſchäftsvier— 
tel der Stadt, wahrſcheinlich 90 oder 
99 Prozent des Grundbeſitzes zu bei— 
den Seiten des Fluſſes und ſeiner 
Arme, und die ſollten doch wahr— 
lich wiſſen, was ſie wollen, und 
was dem „Handel“ der Stadt gut iſt! 

In der That, ſie wiſſen's. Sehr 
gut ſogar, und man könnte wohl un— 
beſehen und ſorglos ihr Urtheil unter— 
ſchreiben, wenn es nicht offenſichtlich 
und ſchließlich auch ganz natürlich 
wäre, daß ſie ſich, bezw. ihre „Inter— 
eſſen“, ſozuſagen für den Hund und 
das übrige Chicago für den Schwanz 
halten; daß ſie der Ueberzeugung 
leben, Chicago — die vielen Quadrat— 
meilen Stadt mit ihren 2 bis 24 
Millionen Menſchen — ſei ihret- und 
des Flußfrontgrundbeſitzes wegen da. 
Offenſichtlich für jeden wurde das doch 
wohl damals als das „Chicago“ der 
68 Ganz-Chicago zwingen ließ, 
die Flußtunnels zu zerſtören, und 
natürlich iſt es, denn Jeder iſt ſich 
ſelbſt der Nächſte, und die großen 
Korporationen, Geſchäftsleute und 
Grundbeſitzer haben ganz beſonders 
immer zunächſt ihren Vortheil im 
Auge — ſonſt wären ſie nicht ſo groß 
geworden. Schließlich mußte die 
Leichtigkeit, mit der die Handvoll die 
Millionen bislang über den Löffel 
barbierten, das kleine Geſchäftsviertel— 


und Flußfronthündchen mit dem Ries | 


fenfehwanz der vielen Quabdratmeilen 
„Aeußern Grundbeſitzes“ wedeln 
fonnte, jene in dem Glauben, „the 
mbole thing” zu fein, beitärfen und fie 
von der Bürgerfchaft fraglofe Zuftims 
mung zu ihren Ausführungen erivar= 
ten lafjen. 

Sp man die Sade von ihrem 
Standpunfte aus betrachtet, fann man 
e3 ihnen wirklich nicht übelnehmen, 
wenn fie darauf aus find, die Stadt 
zur Verausgabung vieler Millionen 
Steuergelder behuf3 Verbreitung des 
Fluffes (Hebung feiner Gropfctffahrt 
und Füllung ihrer Tafchen und Erhö- 
bung ihres Grundbefigmwerthes) zu 
veranlaffen, aber fie werden e3 dem 
übrigen Chicago auch nicht verdenten 
fönnen, wenn e3 niht3 davon miflen 
mill, fondern das ungefähre Gegen= 
theil erjtrebt. Denn von feinemStand= 
punfte aft3 bedeutet die Werbreitung 
dea Fluffes und Hebung der Groß 
Thiffahrt im Fluffe die Befeltigung 
und Verfchärfung eined® Gemeinjcha= 
den3; die Aufrechterhaltung und Ber: 
Thärfung eines Zuftandes, der der gro= 
ben Maffe der Bürger ununterbrochen 
fchmwere Opfer auferlegt und den Fort: 
fchritt und die Entmwidlung der Stabt 
hemmt. Die Antwort der Bürgerfchaft 
auf die Petition der 68, follte eine von 
Sunderttaufenden unterzeichnete Bitt- 
Ichrift fein, welche die Verlegung des 
Tiefwaflerhafens aus der Stabt hin- 
aus, und die Erfegung der Dreh- und 
Klappbrüden durch feite Brüden ver: 
langt. — — — 

en 


Ber entfhädigt? 


Höchft vermwidelt ftellt fich die Frage, 
mie die durch den Zufammenftoß zivis 
fen „Florida“ und „Republic“ und 
durch den Untergang der leßteren Ge- 
Thädigten zu Schabenerfa Tommen 
fünnen. In Betracht kommen dabei 
1) die Paffagiere der „Republic“, mit 
Anfprühen für Lebensverluft, für 
erlittene Verlegungen md für Verluft 
des Reifegepäds und fonftiger perfün- 
fihen Effetten; 2) Offiziere und 
Mannfhaften der „Republic“, mit 
ähnlichen Verluften; 3) Werluft der 
Ladung ber „Republic“; 4) Verluft dea 
Schiffes „Republic“; 5) Schaden, den 
die „Florida“ erlitten bat. Die „Res 
public“ mar ein britifches Fahrzeug, 
die „Ylorida“ ein italienifches Fahr» 
zeug, die Paffaniere der „Republic“ 
find meiftens Bürger der Ver. Stau- 
ten, die Ladung aehörte großentheils 
der Regierung ber Ver. Staaten; der 


Zujammenjtoß erfolgte auf hoher See, 


aljo außerhalb der bejonderen Ge: 


tichtsbarfeit irgend melden Staates. 

Ein im Gee- und Völterrecht be- 
wanderter Rechtsfundiger fommt in 
Erörterung der Sachlage zunächjit zu 
dem Befunde, daß die Gefchädigten 
theil3 wenig, theils nichts von den Ge- 
richten der Ver. Staaten zu erwarten 
haben. Die . interbliebenen der Um: 
gefommenen bon bornherein nichts, 
weil das amerikanijche Recht, weder 
das gefchriebene Gefeh noch das Ge- 
meinrecht, feinen Entjchädigungsan- 
Ipruh für auf Hoderr Se er 
folgte Todesfälle anertennt. Auch 
die jonjtigen Gejchädigten nicht, meil 
erjtens die hiefigen VBundesgerichte ich 
in Bezug auf einen Zufammenftoß 
fremdländifcher Schiffe nicht für zu— 


tändig halten werden und zur Auf: | 


nahme der Fälle höchitens bereit fein 
toürden, falls diefe yalle ihnen mit der 
Zuftimmung aller Betheiligten unter— 
breitet werden follten, auf welche Zu— 
ftimmung nicht gerechnet werden kann; 
und ziveiırens, weil tm biefigen Recht 
auch die Haftbarkeit für Eigenthums- 
verlufte größeren Bejchräntungen un= 
terliegt als in England, die Gejchädig- 
ten jelbit aljo ein hiefiges Verfahren 
nicht zu ihrem Vortheil finden würden. 

Günftiger ftelien fich die Ausfichten 
bor den britifchen Gerichten. Das 
dortige Gejeh gewährt in Todesfällen 
Entihädigung bis zu 2000 Pfund 
Sterling (annähernd $10,000), gleich- 
biel, od die Tödtung zu Lande ober 
zur Gee jtattgefunden bat, und be= 
handelt das Ded eines Schiffes als ei- 
nen Theil des Gebietes des Landes, 
dejlen Flagge das Schiff führt. Yeder 
Palfagier eines britifhen Fahrzeuges 
it in einem Falle wie der vorliegende 
berechtigt zur Anrufung der britifchen 
Gerichte, gleichviel ob er britifcher 
Bürger oder Ausländer if. Auch in 
Stalten ift die Haftbarfeit durch Ge- 
jeg geregelt. Unbeichräntte Haftbar- 
feit beiteht in feinem der beiden Län 
der. Someit Entjehädigung für Ei- 
genthumsperluft in Betracht kommt, 
dürfen in Großbritannien die Ge- 
ſammtanſprüche nicht 8 Pfund Ster— 
ling auf die Regiltertonne des Fahr: 
zeuges überjteigen. Für die „Republic“ 
mit ungefähr 15,500 ARegiftertonnen 
mürde das rund $620,000 ausmachen. 

Dabei ift e3 zmeifelhaft, ob für 
die Gigenthiimer der Ladung etwas 
herausfommen wird, da laut des joa. 
Hartergejetes feine Haftbarfeit für den 
Verluft der Ladung anerfannt wird, 
falls das Fahrzeug fich bei der Aus 
fahrt in völlig feetüchtigem Zuftande 
befand. Nebenbei fommt für den 
Verluft von Neifegepäd in Betracht, 
daß eine Beltimmung auf den Fahr: 
arten die Haftbarfeit des Sciffsei- 
genthümers gegenüber dem einzelnen 
Paflagier auf 20 Pfund Sterling oder 
nicht ganz $100 befchränft, mwa3 na- 
türlic) in den weitaus meijten Fällen 
eine durchaus ungulängliche Entfchädi- 
aung bilde. Doch wird dieje Be- 
Ichränfung für anfechtbar gehalten. 
&3 fommt dabei auf die Gefete de3 
Landes an, in deffen Gerichten Die 
Klage geführt wird. Das Bundesober- 
gericht der Ver. Staıten hat in einem 
gewiffen Fall der Beichränfung jede 
Rechtsgiltigkeit abgeſprochen, ſo daß 
die Geſchädigten vollen Erſatz ihrer 
Verluſte beanſpruchen konnten. 

Was das italieniſche Geſetz an— 
langt, ſo entſpricht dies dem alten 
Seerecht, demzufolge Ueberlaſſung der 
Sache ſelbſt oder was davon übrig iſt, 
den Eigenthümer von jeder weiteren 
Haftbarkeit befreit. Würde der „Flo— 
rida“ die Schuld an dem Zuſammen— 
ſtoße und damit die Haftbarkeit für 
allen verurſachten Schaden zugeſpro— 
chen, ſo würden ſomit die Geſchädig— 
ten ſich nur an das Schiff halten kön— 
nen und müßten vorlieb nehmen mit 
der Summe, wie ungenügend ſie auch 
ſei, die durch Verkauf des Schiffes 
herausgeſchlagen werden könnte. Der 
erwähnte Gewährsmann hält es für 
zulafltz, daraufhin mit einer Beſchlag— 
nahme hierzulande vorzugehen; wenn 
nicht in den „Admiralitötsgerichten“, 
welche Bundesgerichte ſind, ſo doch in 
den Gerichten des Staotes New NYork. 
Auch glaubt er, daß, weil der Zuſam— 
‚nenftop in dichtem Nebel ſtattgefunden 
hat, angenommen werden wird, daß ſie 
beide die nach den internationalen 
Seeregeln geſtattetie Schnelligkeit über— 
ſchritten haben und man ſie ſomit beide 
für ſchuldig befinden wird. 

Für möglich hält er auch und ſogar 
fiir wahrſcheinlich, daß die Eigenthü— 
rıer der „Republic* — (die White 
Star Line = Gelellfchaft) — den Ber: 
juch machen werden, eine Befchränfung 
ihrer Haftbarfeit in ven hiefigen Ge- 
richten zu erlangen entjprechend dem 
hiefigen Recht, dag, wie gejagt, den Ge- 
Ichädiaten weit weniger qünftig tt ala 
das britiſche Geſetz. Solchem Verſuche 
ſollte deshalb ſeines Erachtens ſeitens 
der Geſchädigten der entſchiedenſte Wi— 
derſtand geleiſtet wurden. Gelänge der 
Verſuch, ſo würde oie hieſige Entſchei— 
dung vorausſichtlich von den britiſchen 
Gerichten als maßgebend anerkannt 
werden, ſo weit es um Anſprüche von 
Vürgern der Ver. Staaten ſich han— 
delt. Alles in Allem kommt er zu dem 
Schluſſe, daß die Hinterbliebenen der 
Umgekommenen ihre Forderungen vor 
die britiſchen Gerichte bringen müßten, 
daß ſonſtige Forderungen gegen die 
Eigenthümer der „Republic“ gleichfalls 
dort und nicht hier betrieben werden 
ſollten, Anſprüche gegen die „Florida“ 
dagegen am beſten vor die hieſigen Ge— 
richte gebracht würden. Jedenfalls iſt 
die ganze Rechtslage verworren genug, 
um die zu erwartenden Prozeſſe zu ei— 
nem fetten Advokatenfreſſen zu machen, 
an deſſen Ende für die Menge der 
Kläger wenig übrig bleiben dürfte. 


„„Bbitifter üder Dir, Samfon.’ 


Aus London wird gefchrieben: Sir 
Hubert v, Herfomer hielt diefer Tage 
in der Royal Academy einen Vortrag 
über das Bhiliftröfe, aus dem es fich 
berlohnt, einige Stellen wiederzugeben. 
„Die edeljte Kunftform“, fagte der 
Redner, „it die Darftellung der nad- 
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ten Gejtalt, und in der Aleijchmalerei 


liegt die Vollfommenheit der Kunft. 
Wenn ein Meifter ein derartigesKunit- 
werk zuftande gebracht hat, geht es nie- 
manden an, wer feine Modelle waren 
und wie e8$ um ihren Auf fteht. Aber 
darum fümmern fich gerade die Puri- 
taner. Mir fällt es nicht ein, Gemälde 
zu vertheidigen, die eine nadte Yrauen- 
geltalt in einem modifchen Hut dar= 
jtellen — ich habe Derartiges im Aus: 
land gejehen — oder eine nadte Geftalt 
bor einem Spiegel. Dergleichen Un= 
natürlichkeiten berühren den Grundjat 
nicht. Vor einigen Jahren malte ich 
eine lebensgroße nadte Geftalt mit ei- 
ner Landfchaft ala Hintergrund, und 
gab dazu die Anfchrift: Alles tft ſchön 
in nadter Reinheit. Das Bild wurde 
an die Ffönigliche Utademie gefandt; 
aber ein Mitglied des mit dem Auf- 
hängen betrauten Ausfchufjes geitand 
mir, daß man nicht wage, dem Bild 
den ihm gebiihrenden Pla anzumei- 
fen. Aus dem Saal, in dem eg hing, 
vertrieb das Bild dann alle Befucher. 
&3 verurfachte mir großen Spaß, zu 
jehen, wie die Leute fih durch den 
Saal jchlihen und einer über die 
Schultern des anderen das Bild ans 
qudte. Eines Tages ftellte fich ein qu=- 
ter Bhilifter ef vor das Bild. Aber 
im Nu hatte ihn feine Ehefrau beim 
Arm gepadt und hinausgezerrt, mäh- 
rend fein * zu ſagen ſchien: „Ja, 
wo iſt denn das Sündhafte?“ 


Lokalbericht. 


— — 


‚haukus der Kepublikaner, 


— — 


Parteiſührer wählen Kaudidaten 
für Richterſtellen aus. 


Alle Faktionen berückſichtigt. 


Die ſechs aus dem Amte ſcheidenden Richter 
werden für eine Wiederwahl empfohlen. 
— Demofraten wählen ebenfalls Kan: 
didaten für das Kreisgericht. 


Der gejtern Nachmittag ftattgehabte 
Kaufus der republifanijchen Partei= 
führer, welche dem Direktorenrathe der 
Parteileitung angehören, wählte bie 
Kandidaten für NRichterftellen aus, 
melche die Unterftügung der Partei- 
leitung in den foınmenden Vorwahlen 
erhalten follen. Alle Faktionen der 
Partei wurden berüdfichtigt. Die fechs 
Richter, deren Amtszeit abläuft, wur 
ben für eine Wiederwahl empfohlen. 
Der Kaufus fand im Büro Mayor 
Buffes ftatt und dauerte nur zwei 
Stunden. Die folgenden Kandidaten 
wurden bon der Parteileitung empfoh- 
len: 

Für das Superiorgeriht: *Richter 
Iheodor Brentano. 

Für das Kreisgericht: *Richter Geo. 
U. Carpenter, "Richter John Gibbong, 
*Richter M. W. Pindney, *Richter 
Richard ©. Tuthill, *Richter Fred. A. 
Smith, Selle U. Baldwin, Charles 
Ming Ir., John E. Holland, Henry 
MW. Price, Kidhdam Scanlan, Frant P. 
Schmitt |r., Edwin H. Olfon, Homer 
E. Tinsman, Adelor J. Petit. 

*Gegenwärtig im Amte befindlich. 

Unter den empfohlenen Kandidaten 
befindet ſich ein Mitglied der Legisla— 
tur, das ſich bisher noch nicht hat von 
den Vorzügen Bundesſenator AlbertJ. 
Hoptins' überzeugen laſſen und ſtets 
gegen ihn geſtimmt hat, SenatorFrank 
P. Schmitt. Ob mit der Empfehlung 
des Direktorenraths Herrn Schmitt 
die nöthige&inficht fommen wird, muß 
die Zufunft und die Abftimmung in 
Springfield lehren. Die Wahl Sid: 
ham Scanlans wurde geftern von Po=- 
Iitifern ebenfalls für bebeutungsvoll 
erklärt. Sie ift angeblich erfolgt, um 
dem Abgeordneten Chriftoph Bed, der 
fich bisher taub gegen die Ueberre- 
dungsfünfte derer um Hopfins eriie- 
ten hat, empfänglicher zu ftimmen. 
Adelor Y. Petit, der frühereStadtrich- 
ter, ift ein Zugeftändniß an den Lori 
merflügel der Bartei. Gänzliche Nicht- 
achtung diejes Flügels könnte jich für 
die Kandidaten der Partei am Wahl- 
tage verhängnißpoll ermweifen. ofeph 
Bidmwill fen. bejtand im Namen Lori- 
mer3 auf feiner Nominirung. 

Un dem Kaufus nahmen die fol- 
genden Parteihäuptlinge Theil: Fred 
U. Bulle, D. V. Campbell, Charles 
W. Vail, Joſeph E.Bidwill jun., Kohn 
J. Healy, Charles W. Andrews, Roy 
O. Weſt, John J. Hanberg, Homer K. 
Galpin, Thomas J. Healy, Joſeph F. 
Haas, William H. Weber, Francis P. 
Brady und Chauncey Deweyh. 


Demokraten wählen Richterkandidaten. 


Die demokratiſche Parteileitung 
wählte ebenfalls geſtern die Kandida— 
ten für die Richterſtellen, ſoweit ſie 
nicht bereits am Samſtag Nachmittag 
ausgewählt worden ſind. Da neun 
der ausſcheidenden Richter des Kreis— 
gerichts Demokraten ſind, die natürlich 
ſämmtlich für eine Wiederwahl em— 
pfohlen wurden, fo hatte die Parteilei— 
tung nur fünf Kandidaten auszumäh- 
len. Die Wahl fiel auf die folgenden 
Kandidaten, welche die Unterftügung 
ter Barteileitung erhalten werden: 

William H. Arthur, 14. Ward. 

Richard E. Burke, 13. Ward. 

Donald E. Morrill, 25. Ward. 

Sohn P. MceGoorty, 7. Ward. 

Siegmund Zeisler, 1. Ward, 

Arthur war Hilfstorporationgan- 
walt in den Yahren 1895 biß8 1904, 
Burfe ift ein früheres Mitglied ber 
Legislatur, McGoorty ift ebenfalls ein 
frühere Mitglied der Legislatur und 
war Kandidat für die bemofratifche 
Gouperneurönomination im letzten 
5* und Siegmund Zeisler iſt 

—— und ein befannter An- 
walt. 


— Nach 4 monatiger Pauſe nahm 
die Forge and Bolt Plant Co.“ zu 
New Caſtle, Pa. den Betrieb wieder 
auf und jiellte 600 Leute ein. 


Die Bewohner eines vierjtüdigen 
Miethöhaufes in Feuersnoth. 


Wackere Poliziſten. 


Trotzten Flammen und Rauch und rette— 
ten mit eigener Tebensgefahr Menſchen 
und Thiere. — Die Familie MeViddy 
rettete nur das nackte Leben. 


Mit eigener Lebensgefahr retteten 
heute früh wackere Poliziſten eine An— 
zahl Perſonen aus dem brennenden 
vierſtöckigen Backſteinhauſe Nr. 159 
161 Center Straße. Das muthmaß— 
lich durch einen überheizten Ofen ver— 
urſachte Feuer richtete etwa 85000 
Schaden an. Unſanft aus dem 
Schlafe geſchreckt wurden die folgenden 
Bewohner: Dr. Frank W. Tracy und 
Familie, 2. Stock; Paul König, 3. 
Stock, Eigenthümer des Gebäudes und 
Inhaber der im 1. Stock gelegenen 
Schnittwaarenhandlung; Wm. Smith, 
4. Stock; Albert Plotke, 2. Stock; Ver⸗ 
non Johnſon, 3. Stock. 

Handelte umfichtig. 


Polizift Michael Herman, der ben 
Brand entdedte, alarmirte die Feuer— 
mehr und bemühte fich, die Bewohner 
zu retten. Nachdem er Frau Wm. 
Smith ins Freie geleitet hatte, erbat er 
von der Wache Verftärfung. Schon 
nach wenigen Minuten waren ber ‘Bo- 
lizeimagen und bier Gchergen zur 
Stelle. Anzwifchen hatte Herr Smith 
feine beiden Kinder gerettet. 

Polizift Keough bahnte fich gleich 
nach feiner Ankunft dur Dualm und 
Flammen einen Weg nad dem Schlaf- 
zimmer der Frau Julia Plotfe und 
fchleppte die vom Rauch faft übermäl- 
tigte Frau und gleich darauf auch ihr 
Baby ins Tzreie. 

Polizift Carmen brachte einen 
Dahshund in Sicherheit; Poliziit 
Herman war der 20jährigen Kathe- 
rine Kimerlinger behilflich, die Straße 
zu gewinnen. 

Das Feuer war im Erdgefchoß aus- 
gebrochen. Königs Lager wurde theil- 
meife zerftört. Die Wohnungseinrich- 
tungen find durch Rauch beichädigt 
worden. 

Beinahe erjtickt. 


Sn Robert MeViddys Kolonial- 
maarenhandlung, Nr. 4830 N. Clart 
Straße, brach heute früh Feuer aus. 
MeBiddy, der über dem Laden jchläft, 
erwachte erft, als das Zimmer mit 
didem Rauch angefüllt war. Er medte 
feine Angehörigen und brachte fie in 
Sicherheit. Sie hatten alle mehr oder 
meniger Rauch geichludt, erholten fich 
aber bald wieder. Der unverzüglich 
alarmirten Feuerwehr gelang e3 nad 
balbftündiger fchmerer Urbeit, des 
Brandes Herr zu merden. Er hatte 
etwa $2000Schaden angerichtet. Durch 
das Feuer wurden auch die Bewohner 
der Nachbarfchaft in ihrer Nachtruhe 
geftört, die der nächitaelegenen Häus 
fer mußten diefe fogar räumen, bis die 
Gefahr vorüber mar. 

— — —— —— 


In Anutlagezuſtand verſetzt? 


Legten Zeugniß ab gegen den Paſtor 
Robert Morris Kemp. 

Es verlautet, daß die Großgeſchwo— 
renen den ihnen Samſtag wegen an— 
geblicher Verfehlungen gegen die Sitt— 
lichkeit unter 82500 Bürgſchaft über— 
wieſenen Paſtor Robert Morris Kemp, 
den früheren Seelſorger der St. Chry— 
ſoſtomus-Gemeinde, in Anklagezuſtand 
verſetzt haben. 

Jedenfalls ſind Herbert Littmann, 
Nr. 504 N. Clark Straße, ſein Bru— 
der Curtis und Edward McGinnis, 
die im Vorverhör alsHauptbelaſtungs— 
zeugen gegen den Geiſtlichen auftraten, 
von der Grandjury vernommen wur— 
den. Dieſer wurde auch eine Abſchrift 
der Zeugenausſagen unterbreitet und 
vorgeleſen. 


Geſtörte Grabesruh'. 


Die Leiche der Frau Campbell von Amts 
wegen ausgegraben. 


Einem Geſuch des Koroners Hoff— 
man entſprechend, ermächtigte heute 
Richter Kerſten dieſen Beamten, die 
Leiche der Frau Katherine M. Camp- 
bell ausgraben und die Todesurfache 
feitjtellen zu laffen. Der Gatte der 
Verblichenen wurde kefanntlich unter 
dem Verdacht verhaftet, jie umgebracht 
zu haben. 

Kurz nach 11 Uhr begaben fich der 
Koronersgehilfe David Jones und der 
Koronersarzt Warren H. Hunter nad 
dem Datiwood = Frievhofe. Die aus 
gegrabene Leiche murbe nach einem Be— 
ftattungsgefchäft gefchafft und dort im 
Beifein des Dr. Harold M. Moper, der 
Gampbell3 Intereffen wahrnimmt, und 
de3 Dr. E. R. Le Count, des Sacdıper- 
ftändigen der Staatsanmaltjchaft, ges 
öffnet. 


Derdädtiger Todesfall. 


Die Polizei bat eine Unterfuchung 
eingeleitet in Verbindung mit dem 
Iode der gejtern Abend von ihrem 
Sohn entjeelt im Bett aufgefundenen 
5Ojährigen Frau Emily Leond, Nr. 
563 Auſtin Avenue. Es verlau— 
tet, daß die Frau entweder den Unbil— 
den der Witterung erlegen iſt, oder 
aber ſich vergiftet hat. 

Die Leiche iſt nach dem Beſtattungs— 
geſchäft Nr. 621 Grand Ave. geſchafft 
worden. 

—ñ— — — 

— Gelungen. 1. Klatſchbaſe: 
Haben's ſchon gehört, beim Schneider 
Tipferl, der doch ſchon ſieben Kinder 
hat, haben's geſtern wieder Zwillinge 
bekommen. 2. Klatſchbaſe: Na, 
ſeg'ns, und lamentiren ſolche Leute 


immer über ſchlechte Zeiten. u 


32° 
— 


Brennende Liebe. 


Wollte Soldat werden, um zu ihrem Schaf 
zu gelangen. 

Sm MWerbebüro zu South Chicago 
Iprad) gejtern ein hübfches Mädchen 
in Männerfleidung vor und äußerte 
den Wunfch, in die Armee einzutreten. 
Als fie erfucht wurde, fich behufs Vor- 
nahme der förperlichen Unterfuchung 
zu entfleiden, erröthete fie und ge= 
ftand, ein Mädchen zu fein und Glau= 
dia Hamilton zu heißen. Yhr Schaf 
jei Soldat und befinde fich zur Zeit 
auf den Philippinen. Um fi ihm an 
Ichließen zu fünnen, habe fie auch in 
die Armee eintreten wollen. Man 
rieth ihr, fih als Kranfenpflegerin 
nach den Philippinen jenden zu laffen. 

— — — 

— Ein Gemüthsmenſch. — Regiſ— 
ſeur: „Herr Direktor, wäre es nicht an 
der Zeit, eine Verjüngung unſerer 
weiblichen Kräfte in's Auge zu faſſen? 
Ich denke in erſter Linie an unſere 
Naivbe. . . “ — ‚Menſch, wo denken 
Sie hin! Faſt fünfundzwanzig Jahre 
gehört ſie meiner Truppe an, und da 
ſoll ich das Kind jetzt vor dem ſilber— 
nen Bühnenjubiläum in die weite Welt 
hinausſchicken?!“ 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Louiſe Keller geb. Keller 
im Alter don 49 Jabren, 11 Monaten und 16 
Tagen nach Turzem fchwerem Leiden im jeligen 
Glauben entichlafen ift. Beerdigung findet ftatt 
am Mittivodh, den 3. Februar, 10:30 VBorm., 
dom QIrauerbaufe, 4922 Xaflin Str, nad der 
Evangeliichen Friedensfirde, Ede 52. Etr. und 
Suftine Etr., dann nach dem 49. Str. und Alb» 
land Ade. Depot und per Zeug nad) dem Mount 
Greenwood Friedhof. Um dtille Theilnahme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Gesttlieb E. Keller, Gatte. 
Tillie, Tochter. 2 
* William, Frank und Albert, Söhne. 
mo 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten, die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Joſeph Huemmer 
im Alter von 26 Jahren und 10 Monaten nach 
langem Leiden ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
Beerdigung findet ſtatt Mittwoch Nachmittag 
um 1:30, Uhr vom Trauerhauſe, 122 Meno— 
minee Str., nad der St. Micaelsfirde, von 
da nach dem St. Bonifazius- Friedhof. Um ftille 
Iheilnahme bitten die trauernden Hinterblie— 
benen: 
Roſe Huemmer, Gattin. 
m und Fohanna Huemmer, El- 
ern. 
Mite Huemmer, Bruder. 
Roſe Wiederhold, Eva Bojed, Lena 
Brad, Therefa Nolting, Sertha 
Hall. Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Charles Kagels 

am Montag, den 1. Februar, im Alter von 58 


Dahreı geitorben tit. Die Beerdigung findet flatt | 


am Donnerstag, den 4. Februar, um 1 Uhr 
Nadın., vom Irauerhaufe, 784 S. Central Nart 
Ade., mit Kutihen nab dem Concordia-Fried- 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Henrietta Kagels aeb. Gelis. Gattin. 
Frau Minnie 2. Burg ach. Kagels, 
Tochter. 
Frau Johanna Gelis geb. Kagels, 
Frau Friedericke Yung geb. Ka— 
els und Guſtav Stegemann, Ge— 
chwiſter. dimi 


Todes - Anzeige. 


‚Freunden und PBelännten die traurige Nadj- 
riopt, dab meine geliebte Tochter 
Martha Suhr 
nah furzem Leiden am Montag, den 1. es 
bruar, janft im Serrn eitichlafen ift. im Alter 
bon 18 SJabren und 5 Monaten, Die PBeerdi- 
gung findet itatt am Donnerstag, den 4. %e 
bruar, Mittags um 12 Uhr, vom Trauerbauie, 
1018 Mariball Boulevard, don da ach dem 
Concordia: sriedbof. Um itile Ibeilmahme bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
William Suhr, Vater. 
Bertha, Anna, Klara, 
Karl und Hermann, Brüder, mebit 


Verwandten. 
Ruhe ſanft! 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und meine liebe 
Mutter 
Sophia Berger geb. Vonderheit 
im Alter von 48 Jabren und 7 Monaten nach 
langem Leiden ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet Itatt dom Trauerhaufe, 
2231 Indiana Ave., Mittags 2 Ubr, nah Dal- 
twoood. Um Stille Theilnabme bitten die trauern: 
den Hinterbliebenen: 
Henn %. Berger, Gatte. 
William 9. Simes, Cohn, nebft 
Verwandten. modi 


ThdeS - Anzeige 


‚Freunden und PBelannten die traurige Nad- 
richt, daß mein geliebte Gatte 
Adam Menten 
im Alter don 54 Sabren, 11 Monaten und 10 
Saaen janft im Herrn entichlafen iſt. Beerdi— 
aung findet ftatt am Tonnerstag, den 4. Fe— 
bruar, um 9:30 Vormittags, dom Trauerbauie, 
207 Berteau Ade., nah_der St. Benediltd-Kirs 
de, von da nad dem St. Bonifazius-Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Eva Mienten, Gattin. 
Viagdalena, Gertrude, Johann, 
Margaret, Kinder. dmi 


Todes- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, daB meine treue und geliebte Gattin und 
unfere Mutter 

Emma Thiel geb. Baud) 

im Alter von 37 Sabre nach ſchwerem Leiden 
am Montag, den 1. Februar, aeitorben ift. Die 
Veerdigung findet ftatt am Mittwod, den 3. 
Februar, um 2 Uhr Nachmittags, dom Trauer» 
baufe, 275 Bilfel Ctr., nah dem Montrofes 
Friedhof. Um itille Iheilnahme bitten die tief- 
betrübten Hinterbliebenen: 

Sam Thiel, Gatte. 

Erhard und Ella, Rinder. 


Todes - Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
tidht, das unfere liebe Gattin und Mutter 
Amalia Gabel 
im Alter von 53 Sabren, 2 Monaten und 15 
Tagen geitorben ift. Beerdigung bom Trauers 
haufe, 735 N. Albland Abe., am Donnerstag 
Nabmittag um 1 Uhr nad Waldheim. Um ftille 


Iheilnahme bitten: 
Henry P. Gabel, Gatte. 
Amalia, Alerander, Im— 
mannuel, Emilie und 
John, Kinder. 


Todes - Anzeige. 


Freunden ımd Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfere liebe Mutter und Schwieger- 


mutter Li 
Frau GChriitina Haufen 
im 90. Lebensjahre aejtorben iit. 
findet ftatt am Mittwoch, den 3. Februar, um 
2 Uhr Nadın., vom Trauerbaufe, 962 N. Clark 
Str., nab Graceland. Um ftille Theilnaähme bit: 
ten die irauernden Hinterbliebenen: 
Wioaria Kabel, Tochter. 
2eo Kabel, Schwiegerfohn. 


Beerdigung 


Geitorben: Henry Kat, am 2, Februar 1909, 
in feiner Wobdnung, 105 Sigel Etr. Geliebter 
Gatte von Lena Kat aecb. Hloufef, Sohn von 
Herrn und Frau Julius Kag und Bruder don 
Rilliam, Pauline und Ida Kat. PBeerdigungs: 


anzeine ipäter. 


Biffenihaftlihe Werke! 
Da3 größte Lager don Büdern über Medizin, 
Ghemie, Bhniif_ fowie_ Ingenienrswirienimait 
und Bautechnit, Taten Sie zu billigiten Breifen 

ei 


A. KROCH & CO. 


Größte moderne Buchbandlung des Weitens, 
Monrose Strake, 
Bieifhen Wabafd und Midigan bes. 


Wer darf heirathen? 
Allgemein veritändlih beantwortet bon Dr. Ih. 
&. Koenig. Breis: 
Die Ongiene der Kewichheit. 
Bon Dr. Ih. I. Koenig. Preiä: 70e. 
KOELLING & KLAPPENBACH 


ri itefte de B u 
u nr uchhandlu Br 


Schmeltern. | 


Todes »- Anzeige, 


Hiermit die traurige Nachricht, 
meine innigit geliebte Gattin 
Wilhelmina Tilgner 
am Montag, den 1. Februar, im Alter 
von 51 Sabren und 7 Monaten nad furs 
gem, Ichiverem Leiden gejtorben iit. Die 
Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, 
ven 3. sebruar, Nachmittags 1 Ubr, vom 
zrauerbauie, 2320 omwell Ape., Nrbing 
Parf, nad dem Montcofe-Friedbof. Um 
ſtille Theilnahme bitten die tiefbetrübten 
Hinterbliebenen: 
Guſtav Tilgner, Gatte, nebſt 
Kindern u. Kindeskindern. 


— — — 


daß 


Todes-Anzeige. 
Harmonie Loge Nr. 3. 

Beamten und Schweſtern die traurige Nach⸗ 
richt, daß Schweſter 
Minna Tilguer 
am 1. Februar geſtorben iſt. Beerdigung Mitt⸗ 
wob, den 3. Februar, um 1 Uber Nachmitigge, 
bom Tranerbauje, 2320 Xowell Ave., nad dem 
Montrofe öriedhof. Die Beamten find erfircht 
um 12:30 in der Halle zu jein um der ber» 
tiorbenen Scweiter die legte Ehre zu erteilen, 
Zouije Leaders, Präfidentin. 
Marie Burenihen, Sefretärin 


‚Geitorben: Charles Kagels, 53 Iabre alt, ge 
liebter Gatte don Henrietia Sagel3 geb. Gelis, 
Vater von Frau Minnie &. Burg geh Kagels 
Bruder von Frau Johanna Gelis geh Kagels, 
Frau Briederide Young geb. Kagel3, umd 
Suftad Stegemann. Starb am 1. Februar. Bes 
erdigung dom Ivauerhaufe, 784 & Central 
Part Ave, am Donnerstag, den 4. Zebruar, 
um 1 Ubr Nadm., mit Kutien nad dein Con» 
cordia-Friedbof. modimt 
engen engen 


„Geftorben: John Scerra, geliebter Vater von 
— Peter Scherra Breit, im Alter bon di 
Jahren, im Haufe jeiner Zochter, 4088 Ridge 
Blvd., Rogers Park. Beerdiaung Mittwoch Bor» 
mittag um 8:30, bom Tiauerbauie nach der 
St. Seinrichstirche, wo feierliches Hochamt zele— 
brirt wird, von dä nach dem St. Henrhy’3 Fried» 
hof. — Herr, Scherra lam im Jahre 1838 nach 
Rogers Part. 

— — 
Geſtorben: Johu Probſt, 47 Jahre alt, ge— 
liebter Gatte von Lottie Probit und Vater don 
Darıd, Ana, Lottie, Hazel. Beerdigung bom 
Zrauerbaufe, 561 N. Weltern Ape, Donners: 
109g, den 4. Schruar, un: 12 Uhr Mittags, nad 
dem Daf Ridge Friedhof. 


Zur Grinnerung. 
an meinen geliebten Gatten 
Sojef Hermann, 


der heute dor einem Jabre, am 2. Februai 
1908, geitorben  ift. 


Ein fhrweres Sabre ift num berfloffen 
Zeit jener fchweren Schredensnact, 
Wo du, geliebter Gatte und Bater, 
Vom Tode ward'ſt hinweggerafft. 
Zer heutige Tag ruft alle Schmerzen, 
Ruft alle Thränen wieder wach. 

Die wirgeweint aus tiefſtem Herzen 
Dir, allerliebſter Vater, nach. 

So ruhe ſanft in Gottes Namen 

Du lieber, guter Vater du, 

Das Spüchwort muß uns alle tröften, 
Was Gott thut, das iſt wohlgethan. 
Ruhe in Frieden! 


Gewidmet von deiner dich nie vergeſſenden 
Gattin und Sohn: 

Roſina Hermann. 

Joſef Hermann. 


Dankſagung. 
Hiermit ſage ich meinen herzlichſten Dank mei— 
nen Verwandten, Freunden und Bekannten für 
die Theilnahme und die Blumenſpenden bei der 
Beerdigung meiner geliebten Gattin 
Bertha Juergens. 
Ebenfo Herrn Paſtor Landwehr für die troſt— 
reichen Worte und den Schweſtern vom Frauen— 
verein Lasalle und Northweſt, zugleich auch für 
die prompte Muszablung des Sterbegeldes. 
Tiefe Vereine find jedem deufihen Manı over 
star zu eitpfehlen. Die trauernden Hinterblic 


benen: 
John Inergens, Gatte. 


Dankſagung. 

Für die vielen Beweiſe der herzlichen Theil⸗ 
nahme und für die ſchönen Blumenfpenden bet 
der Beerdigung unſerer geliebten Gattin, Mut— 
ter und Schweſter 

Emma Garr 
faaen wir allen Verwandten und Freunden und 
Herrn Paftor Rudalpb A. Kohn für feine troit- 
reihen torte unferen berbindlichften Dant. 
Henry TI. Garr, Gatte. m 
Elia und Ema, Töchter. 
Karoline Ford, Schweiter 
3 L. Ford, Schwager. 


Danffagung. 

Siermit fage ih meinen berzlicäften Dank 
alien umferen Belannten und Freunden für die 
gütige Theilnahme und die Blumenfpenden bei 
der Veerdigung meiner geliebten Gattin 

Emilie Tillmann. 
Befonderen Dan Herrn Raitor Menzel fir 
feine froitreihen Worte. VBeiten Bank dem 
Ssrauenberein und s. Langbor Loge 2363 8. 
EL of. Gharles Tillmann, 


Danffagıng. 

Allen lieben Freunden, Berwandten und Yos 
fTannten fowie dem Herrn Baltor Karl Schmidt 
fur die troftreihen Worte am Carge meiner 
Tochter und unſerer Schweiter, und für die 
vielen PBlumenipenden für unfere inmiait au: 
liebte undergehlihe Tochter und Schweiter ſa— 
gen wir unferen innigiten Danf. 

Minna Midaelis, Mutter, neb't 
Familie. 


CHas. BURMEISTER & SON, 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabze Strasse 
Telephon North 185. 

Yufträge don allen Theilen der Stadt prompi 

beſorgt. Tip,didofa* 


Waldheim. 


Einziger beutfcher Ionfeffionslofer Friedhof vor 
—— o. Durch Mettopolitan⸗Hochbahn, eben⸗ 
falls zurch alle Straßenbahnen für 5 Cents, zu 
erreichen. Billige Begräbnißplätze ſind in dieſem 


ſchönen Friedhöf auf Abf — ablungen au ba» 
ben. Dfftce: Dal Bari Tel. age! art 797 
und 757. Stabt>Offiee 673 W. Chicago Ülde. Tel. 
Sumbolbt 751. 

Bhiliyp Maad, Sefr. 


Familien -Lokal 
für Frauen und Kinder 


Kaffee, Sandwiches, Fundes 


befonber8 geeinnet für Nube und Erfrifchung 
fudende „Shopper“. 


Wir maden eine Spezialität au feinen Yalis 
fornia Weinen au mäßigen eifen. 


HARRY PLOHR, 


Wein- Händlee 


72 E. Adams Strasse 
gegenüber „Ihe Fair”, 
MMafondifr* 


The Relic House, 


SOON. Clark Str- 
Gegenüber Lincoln Park, 
Zohn Weis* Eigenthümer. 
i tag, den 9. November, jeden 
a © und Sonntag Nachmittag: 3 


Prof. Fred Brumm Orchester. 


nob10.didofo:® 
AUbendeilen Hi & 


Oscar Lift, 253 €. North Ave. 
14jan,dofabdiin 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld ie Str. 
Be den. zent Binfen zu 


Gute erite m 
au berlasıfen. Zel.: 6846 Central. iv1} 


Jacob Eihwad, Supt, 


6mal w. Sonntag 


N. WATRY & CO. 
99—101 D. Nanbsiph Sır. 


—- Deutsche Optiksr — 
Brillen und Augengläjfer eine Speglalität. 


Rodatd, Cameras und phutsgr. Material. 


Zefet die „Sonntagpoft« 





Erüffnung 


morgen! 


Mittwodh, d.3. Febr. 
Chicagos größtes 
Geſchäfts Ereigniß 


—V AVE. 
Gegenüber Paulina Str. 


Ynban- Verkauf! 


Bebentende Aenderungen an unferem Ge» 

bäude zwingen uns, unfer ganzes Qager 

dem Bublifum während der nädjiten 10 

Tage, von Mittwoch, dem 8. Februar, 
an, zur Verfügung zu ftellen. 


Unfer Gebäude mwird bald in den Aän= 
den einer Olrmee von Wrbeitern fein 
eived3 bedeutenden Menderungen. Unſer 
ganzed Gebäude mird umgebaut zu ei= 
nem modernen 1909er Seichäftshaus für 
Männer, Knaben und Kinder, Lieber 
al® unjfer Lager durch Schmuk und 
Staub, der fi natürlich einftellt, au 
ruiniren, mährerd diefen großen Umbaus 
ten, oder da3 Gejchäft auf lännere Zeit 
ganz aufzugeben, haben mir beichlofien, 
unfer ganzes $200,000=-Lager mährend 
gehn Tage dem PBublifum zu offeriren.— 
Dies ijt ein Gefchäft3-Greigntg von größ- 
ter Wichtigfeit für jeden Mann, jede 
Krau und jedes Aind. Verfauf beginnt 
Mittwoch, den 3. Februar, um 8:30 Uhr 
Vormittags, in unſerem großen Ge— 
bäude, 947.949, 951 Milwaukee Avenue, 
gegenüber Paulina Str. 


Ein rieſiges Unternehmen, dieſes 
prachtvolle Laͤger in zehn Tagen, begin⸗ 
nend Mittwoch, 3. Februar, um 8330 
Vormittags, zu verkaufen. Aber die Prei— 
ſe, die wir anſetzen für dieſes prächtige 
Lager von Kleidern und Schuhen für 
Männer, Damen und Kinder werden un— 
ſer Lager in 10 Tagen wvollſtändig räu— 
men. Wir erleiden licher einen großen 
Berluft, al3 unser Lager befchmukt und 
ftaubig zu haben. Reder Mann, Frau oder 
Kind follte fich diefe Gelegenheit zu Nube 
machen, da fte fich nım einmal im Leben 
bietet. 


Benfon & Riron Co., die älteiten, zıt= 
verläjfigiten und größten Musjtatter für 
Männer, Anaben und Kinder an Mil: 
maufee Ave. Chicagos größtes Gejchäfts- 
Ereigniß beginnt Mittwoch, 3. Rebruar, 
um 8:30 Morgens, bei Benion & Rixon 
Gs., 947, 949, 951 Milmwaufee Ave, ge- 
genüber Vaulina Str. 


licberzicher 


Ediwarze und Blaue Chebiot Ueberzieher für 
Männer, fo tade!lo8 tn Palfen und Dauerhaf- 
tigfeti wie die allerfeinften Sorten, warm ımd 


fdwer, reculärer ns © m 
Mreis $0.00 593.95 
ENeiton und Sterfey Ueberzieber, marın gefüttert, 
Cetbenfammetfragen, viele Yacond, alle Län» 
gen, teanlärer Preis $10, 


Hübſche Patent Beaver und Kerſeh Uebergszie— 
ber, handgeſchneidert und mit ben feinften 
Etotien gefüttert, die Corte die in diefer Sai— 
— — „am zn Kleidenden getragen 
pird, $20.00 Werth, — 
J—— 810.45 
Kein Millionär kann ſich beſſer oder eleganter 
kleiden als mit einem dieſer $25 Quchellebers 
teher, aus import. Stoff gemacht, handgeſchnei— 
ert und ſeidengefüttert, regul. 

reiß $25.00, Breid......... 


Kinder-Kleider 


$1.19 
ee und Ecotd 82.45 


Eine Partie Knaben-Anzüge, wirkli· R1 95 
D + 


cher Werth $4.00, ; 
Kinder-Ueberzieber 82, 1 9 
- 
„150 


Eine Partie Anaben-Angüge, 
mwertb bis au $3.00 


— — ———— 
inder-Kniehoſen, werth 50c, 
pegzieller Verlaufspreis 


—huhe 
auerhafte Schuhe für Knaben und 
Nädchen, Preis 81.75 


Männer: und Damen-Tchuhe, wertug 
82.50 und $3.00, Preiß “ 


Nager 


Damenſchuhe, Preis $2.25, 

Verlaufspreis 

Feine Vici und Patentleder Damen⸗G8 a 
chuhe, Preis $3.50, Verfaufspreis.. 51 ‘3 


Anzüge 

Diefelben $7.50 Anzüge, test fo fehr - Ge⸗ 
ſchäftsgebrauch beitebt nr die bier im» 
mer 31 $7.50 verkauft werden, in © pr 
— er — 52.95 
Buchan Cheviot inzüge, mie Ihr fie Hier tim» 
Bier, au 89.00. geleul! babt, dlefeiden bübfchen 
vıruflter und einfadh ſchwargz, 

en ne 53.85 
a rrrreng r in bochfeinen dunklen feibenge- 
miſchten Chevlots, zuverläſſig gefüttert, präd): 


tig geſchneidert, die beſten für Ge⸗68 m 
ehatkäswede, regul. Preiß $12...... 55.95 
Nicht mad tote bier fagen, fondern die MWerthe 
elber fpreden am lautelten für diefen Verkauf; 
Berthe mie diefe $15 rein Seibe und Worſted 
Unglige, hunderte davon eingefäloffen und bas 
Geld zurkideritattet für irgend einen Ungug ber 
surüdgebragt wird, regulär $15 >, ” 
au Is, . 
übıde ichivarge Ihibet3 und unfinifhed Mor» 
ed Unzüge, fonwie Nichfield braun und braun 
eitreift. Anziige die überall $20 

often, Verfaufspreis 


Ausſtattungs-⸗Artikel 


Fließgefüttertes Maänner⸗Unterzeug, 
EDER. nn ssae nen euere 29 
dc 


Männerftrümpfe, bet diefem Verkauf 
Dränner-Taicbentücher, Bakiarfänmter 3 
MRanı, wertb 150, Auswahl.......ccoosonoee c 
Seidenbeſtickte Männer-Hoſenträger, 

JJ san ano sraeen rear 

15 Dutend Krabatten, wertb 50c 

per Stüd, fpez. für Dief. Verlauf 

Defte Arbeitshemden in dev Welt, 

75c wertb, Verfauf&preid 

Meine Worited Männerhofen, in fhmalen grauen 


und fancy gemuftert, s 
82 Werthe 69 


Hoſen 


Mannerhoſen aus waſſerdichtem Stoff, 


tadellos paffend 89 
Reine Worfted Männerbofen, in fohalen grauen 
Streifen u. einfaden Schattirungen, 

file Drebgebraud, vegul, $4 


— 
—— 


047.949 & 951 MILWAUKEE AVE. 
gegenüber Banlina Str. 


Offen jeden Abend bis 10 Uhr, Sonntags 
His Mitten, um den Arbeitern entgegen» 
zukommen. 


Zur Beachtung! 
Fahrgeld an Käufer zurüdbezahlt, 
die im Umkreis von 50 Meilen kommen 
und für 815 kaufen. 


Unfere Garantie Wir garanti» 
zen jede Behauptung und wir nehmen je» 
den Artikel und eritatten bad Geld zurüd, 
wenn ex nihtnällig-befriedigt, 


eↄvoꝛtalbericht. 


Brieffaften. 


Frank. — Zur Herftellung don Prehfoble 
berwendet man Steinfohlenped, daS au 5 bis 9 
Rrozent mit der oble vermiiht und das Gange 
dann bei etwa 95 Grad Reaumur unter einen 
Druck don 100-200 NAtmofpbären gebradt 
wird. Man bedarf zur Herjtellung don Preb- 
Ioble einer ganzen Neibe von Mafchinen, Die wir 
Shnen bier nicht bejehreiben lönnen. 

ER. — Yuiber itarb in feiner Geburtsftadt 
Eisleben. Da Tie Geburts: und Todestag ri: 
tia angeben, jo werden Sie ja mobl bojfentlich 
felbit imitande fein, jein genaues Alter auszu— 
rennen. 

Friß H — Der Aanifer beruft den Bundes- 
ratb, den Worfig führt der Neichsianzler. 
Nur wenn ein Angriff auf das Bundesgebiet 
oder deilen Kititen erfolgt ift, Tann der Staifer 
im »amen des Neihs den Krieg erklären ohne 
Suftimmung des Bundesrathes, deren er lit Je 
dem anderen Fall bedarf. 

Wim. G. — Wenden Cie fid in diefer Anz» 
gelegenbeit an den Pibliothelar Hild. 

X. ©. Sias beiteht aus Verbindung don 
stiefelfäure niit mindeitens zwei Bafen. Seine 
wejentlihen Beitandtbeile find, außer der Stie= 
feifänre, Kali oder Natron, Kalt, oder Blei- 
orVd, zumeilen auch Ibonerde. Für bejtinnmte 
Swede werden auch Berbindungen gewilfer 
Itetalle eingeführt. 

EC. W. — Fir dein Betrieb eines Reftaurants 
iit eine ftädtifbe Lizens zu ermwirfen, die $15 
das Naht foitet. 

Wald. bätten eine Zivildienftprüs 
fung zu bejtepen, um Anftellung zu finden. Al- 
les Nähere theilt Ihnen Peter Newton, Der Ce- 
fretär der Bunmdes-givildienitbehörde, im Bun 
desgebäude mit, 

m. 9. Sie müifen fih an den biefigen 
Agenten der Dampferlinie wenden, mit welder 
Sie die Leberiabri aemact baden. 

8 8. — Mit der Empfehlung ärztlicher 
Suititute befaßt fi der Brieffaften nicht. — Am 
bılligiten iit die Behandlung im County-Hofpi- 
tal, nämlich foitenlos. 

E. K. Präſident der 
Charities“ iſt Herr Edwin F. 
Auditorium Annex wohnt. 

A. R. — Uns iſt nur die zur 
node gehörige Friedensgemeinde, 
South Mozart Str., befammt. 

Fred M. bandelt jich bier um einen 
Paſteuriſirungse rat, der allerdings ziemlich 
viel koöſtet. Daß die Milch in Zukunft paſteuri— 
ſirt werden muß, iſt vom Geſundheitsamt ange— 

!ı, die aroßen Milchfirmen baber 
damit nichts zur fbun gebabt. Uebrigens baben 
fo jchon Unternehmer gefunden, die derartige 
Upparate faufen md für Stleinhändler die 
Dil gegen eine aawiffe Gebühr paiteurifiren 
wollen. 

E 8. — Gelbjtverftändlid Wird aud_ in 
Ct. Roe ein Reg .er über die dort ausgeitellten 
Heiratbslizenfen geführt. Am beiten ift eS, Sie 
machen die tleinne Neife perfönlich. 

S. TI. — Der Deiterr.-Ungar. Militärsfrans 
fenunteritüigungs-Verein hält feine VBerfamm- 
lungen je aut 2. und 4. Freitag im Monat in 
der Halle 380 Larrabee Etr. ab. Bräfident ift 
Alois Eiter, 150 Weed Str. 

AlterXefer — Der fälteite Tag im vers 
gangenen Moiat Jannar war der 6,, al3 der 
Wärmemeſſer auf 10 Grad unter Null fanf. 

Grocer. Aus nabeliegenden Gründen 
fönnen toir uns nicht auf die Empfehlung don 
stolleftiong-Agenturen einlasfen. 

Alter XKefer. — Wird Jemand dich ber: 
leunderifche Nachrede an der Erlangung von 
Arbeit aebindert oder jonft in feinem Cuwverh 
geichädigt, So Sam er den Werleumder auf 
Schadenerjaß verklagen. 

K. M. — Im ficher au fein, ob die fraglichen 
Filder bier gegen Nachorud oder fonitige Nach: 
abımuna gefabüst find, werden Cie eine Unter: 
fuchung im Patentamt bornehmen laffen milf- 
fen. Cie mögen im Deutjchland geichügt jeiı, 
obne es bier zu fein. 

Michael H. — Wird Ihnen der verdiente 
Arbeitslohn nicht, oder nicht vollſtändig, bezahlt, 
fo bleibt nichts übrig als eine Klageauf Zah— 
lung. Solche Klage iſt im Stadtgericht, 148 Mi— 
chigan Ave., anhängig zu machen. 

R A. — Uneheliche Kinder haben auch 
in Deutſchland kein geſetzliches Erbrecht auf 
den Nachlaß des Baters. 

W. 8, Wafbington Str. Wenn Sie nach 
Erwerbung des amerikaniſchen Bürgerrechts ſich 
in Deutſchland niederlaſſen um dort zu bleiben, 
ſo kann daraufhin Ihr amerikaniſches Bürger— 
recht als verwirtt betrachtet werden und die 
deutſche Regierung kann Sie wieder als Unter— 
thau in Anſpruchſ nehmen, unterworfen allen 
Pflichten eines ſolchen. 

S. W. — Da, Sie das 18. Lebensjahr üher— 
ſchritten haben, ſo fönnen Sie jederzeit das ſog. 
erſte Papier erwirken. Nach weiteren zwei Jab— 
ren lönnen Sie um den Bürgerbrief einkommen. 

Nidal.- Sie fünnen auf feinen Fal eiite 
Verleumdungsklage betreiben, ohne einen Mrs 
walt zu haben. Na beſchriebener Lage der 
Dinge dürfte es Ahbien fehr fehwer werden, in 


min 
ie 


„Aſſociated Hebrew 
Meyer, der im 


Miſſouri-Sy— 
43. und 


W. 


H. 


den hieſigen Gerichten gegen den Betreffenden 


etwas auszurichten. 

„Abendpoft.”- 
geeinnet. 

3.8: 
Rallagieragent der Canadian PBacıfle Bahır, 
Clarf Str. 

Auauft. — Wenn der Pierteldollar aus 
dem Sabre 1853 weder Pieile noch Strablei 
aufiveiit, hat er einen Werth don $2.50, fonit 
nur PRrägungäwerth. 

Lt. ©. — Wir baben bier fhon mehrfach 
feitgeitellt, daß Briefe, die für 2 Cent3 nad) 
Deutichland befördert werden jollen, den Xeit- 
bermerf tragen müflen „German Steamer.“ 
Briefe, die nicht auf deutichen Poſtdampfern be— 
fördert werden, Toiten nach wie vor 5 Gents. 
„R., Niles Center. — „das Porto don 
‚stanfreich bierber betragen würde, fönnen wir 
Shnen nicht jagen. - &3 fommt darauf an, 
welcher Art dev Samen it. Deit wenigen Nus- 
nahmen ijt darauf fein ZoU zu zahlen. 

iohn ©. Eine „National Fraternal 
League“ iſt uns nicht bekannt. 

Auguſt. — Wenn nicht, ehe Sie hier Bür— 
ger werden, eine Einberufſung an Sie ergeht 
und von Ihnen unbefolgt gelaſſen wird, iſt 
unſeres Exachtens kein geſetzlicher Grund vor— 
handen, Ihnen bei etwaiger Rücktehr nach 
Deutichland dort Schwierigleiten gu machen. 
Toh läßt fih niemals mit Gewihbeit boraus- 
ſagen, was geſchehen wird. Schlimmſtenfalls 
lönnte es ſich um eine Geldbuße handeln, und 
Sie hätten das Recht, ſich an die amerilaniſche 
Botſchaft in Berlin um Hilfe zu wenden. 

Nothleidende Frau. Wenn der 
Mann Ihnen keinen Unterhalt gibt, können Sie 
im Countygericht Klage gegen ihn erheben. 
Auch können Sie auf Scheidung klagen, falls 
die Trunkſucht zwei Jahre gewährt bat; und 
es würde Ihnen das, Gericht dann ein ange— 
meſſenes Nährgeld zuſprechen. 

G. F. — 1) Haben Sie nur eine Vergnü— 
gungsrkeiſe gemacht und Ihre hieſige Anſäfſfig— 
keit nicht aufgegeben, ſo wird durch die Reiſe 
die Einbürgerungsfriſt nicht unterbrochen und 
Ste lönnen um den Bürgerbrief einkommen, ſo— 
bald Sie ſich hier fünf Jahre aufgehalten ba: 
beit. — 2) Wer in dem gegebenen Falle für 
die PBeföftigung zu zablen bat, hängt von den 
Bedingungen des Beförderunasvertranes ab. — 

Die dritte Frage ift unverftändlich. 

ALM. 8, N. Robeb Str. — Machen Sie An» 
deige im ftädtiichen Gejundheitsamte, 215 Mas» 
difon Etr. 


Nicht zur Veröffentlichung 


— Alle diefe Auskunft gibt Ihnen der 
232 


-ös 


Ras 


3) 


” “ * 


Rechtsanwalt Fred Blotfe, Nr. 79 Dean 
horn Etraße, Zimmer 1444—48 Unity Gebäude. 
oibt naditebende Auskunft auf ihm übermittelte 
Bragen 
K, S., Erie Etr. — Die Negel im Nadlafges 
richt don Cool Gountb gebt dahin, dab, um ei» 
nen Antrag zur Erledigung aufzurufen, die Mir: 
Tündiaung folder Abſicht ſpäteſtens bis 4 Uühr 
Nachmittags am vorhergehenden Tage gegeben 
werden muß. Außerhalb von Coot Eounty mo— 
gen andere Vorſchriften beſtehen; wir find da— 
mit nicht vertraut. 

9. — Erlangt ein Mann die Scheidung bon 
feiner Frau, To werden die NKoiten itet3 der 
Verflagnten auferlegt, doh möchten wir Ihnen 
nicht ratben, in einem Coeidunasfalle eine 
Erefution au derlangen. 

Stel U. — Haben DVerlobte ibre Verlöbniß 
aedroden und bat „Sic“ borber einen Nerlo: 
bimasring erhalten, fo ift dem Gefeß nach die- 
fer Ring ein Gefchenf, ift ihr Eigenthum und 
braucht, nicht auritdgegeben zu werden; boraus: 
geiegt jedob, dab der Ning nicht unter der Be- 
dingung, dab ſie den Geber beiratbe, aeaeben 
wurde. Wurde Tolde Bedingung aeitellt, fo 
mus nad Bruch des DVerlöbnilfes der Ring zur 
rüdgegeben werden. 

G. K., Cedarburg. — 1) Eihließt A mit DB 
einen Vertrag liber den Nerlauf bon Grund: 
ergentbum ad, fo gehört die Buaavdede nicht 
dem Käufer, wenn Tie nicht ansdrüdlich in dent 
Kaufvertrane angeführt wırrde. — 2) Verfauft 
A eine Farm an B im Monat Dezember und 
behält fih das Pefitreht big zum folgender 
1. April vor, fo find wir der Meinung, daß 
er bi8 zu dem genannten Tanz auch nach Be— 
lieben über die Farmerzeugnilfe zu berfügen 
befugt ift. Wird ein Aleefeld dadırdh aefhädiat, 
daß A Vieh darüber laufen läßt, fo bat 9 
feinen Schadeneriaganfprucd, wenn beim Wer: 
fauf nicht ausdrücklich ausbedungen wurde, dab 
der Klee dem Käufer in möglichit autem Zuftand 
zu übergeben ift. 3) Verfauft U eine Farm 
in einem Etaate sb Debält eine Hypotbet 
darauf, fo find wir der Meinung, dab er die 
Stener auf die Narm nicht zu zaablen braucht. 
Se menden Staaten Tchreibt jedoch das Gefetz 
eine gewilfe Stener auf Fabrbabe („Berfonal 
Proverty“)) vor, derart, daB in Abrem Falle 
der Hppotbelinbaber Steuer auf die Hupotbet 
besablen muß. 

MT, D., Antigo, Wisf, — Hat Iemand ein 
Sablungsurtbeil und bat ein „Lien” dafür auf 
Grundeigentbum, vorſchriftsmäßig eingetragen 
und gzeherigen Erefutionsbefebl ermwirkt, in 
fen unferes Crabtens der Befiker de3 Eigen- 
tbums Das Eigentbum nicht weiter bupotbefa- 
vif belaften aus dem Grunde, dab das Zab: 
lungsyrtbeil ein vorhergehendes Pfandrecht 
gibt. In Ibrem Falle ift fedod zu empfehlen, 
dab Sıe einen Antvalt zu Ratbe zieben. 


- 


— Der blamirte Sonntagsjäger. — 
Gattin: „Da fhidt uns der Wildbret- 
händler Müller, bei dem ich noch nie 
etwas faufte, eine Neujahrstarte! Wie 
Sommt das, Mur“ 


Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 2. Februar 1909. 
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— Mit John Scherra, der geftern im Als 
ter von 91 Jahren verftarb, ijt der ältejte 
Anfiedler von Rogers Barf dahingejchieden, 
wo er jih im Nahre 1838 niederlieh umd 
jeither beftändig gewohnt hat. Der aus 
Darmftadt gebürtige MWerftorbene betrieb 
lange sahre hindurch eine Semitiegärtierei 
und 309 fich erft vor etiva 20 Jahren vom 
Hejchäft zurück. Seina Yebensgefährtin ging 
ihm jchon vor 14 Jahren im Tod voraus, es 
überlebt ihn nur eine Tochter, die Gattin 
des Gärtners Peter Breit, 4088 Nidge Vous 
levard, von deren Haufe er auc morgen 
Vormittag um 8%, Uhr beerdigt werten 
wird. Die Leiche wird zumächft nach der St. 
Heinrichs=flirche, weicher Scherra angehörte, 
gebraht und Daun auf dem St. Heinrid- 
Friedhof beftattet werden. Vor etwa 3 
Ssahren beffeidete der Perftorbene das Amt 
eines Landſtraßen-Kommiſſärs. 

— Norris E. Hatcher ftarb geftern in fei= 
ner Wohnung, 1631 Hinman Ave, im Alter 
von 35 Jahren. Obivohl unheilbar Frank, 
hatte er jich am 9. Dezember in einem Ho— 
fpital mit jeiner Braut, Frl. Marn Me@abe 
von Fdanjton, einer Nichte des verjtorbenen 
Bifchof3 MeCabe, trauen lafjen. 

— William S. PBielefeldt, der Präſident 
der Sohn S. Bielefeldt Prewing Company 
in Ihornton, XM., und früher Kaffirer im 
County-Schatzaint, fiel geitern vor feiner 
Wohnung in TIhornton, vom Herzichlage ges 
troffen, todt nieder. Nachbarn trugen Die 
Leiche in? Haus, tvo ein Arzt den Tod feit: 
ftellte. Herr Bielefeldt hatte 23 Nahre im 
KountyeSchabamt gearbeitet, feinen often 
dort aber vor vier Kahren wegen feines 
Herzleiden3 aufgegeben. 


— — 
Der Sagr kanal, 


Heber die Zuläffigfeit feines Baues mag 
bald entfchieden werden. 


Die Rechtsbeiftände der Abmwaifer- 
behörde und der Bundes - Dijtrifts- 
anmalt haben fich großentheils geeinigt 
über die Darlequng des Sachverhal- 
tes in Bezug auf den geplanten Bau 
eines Kanals dur die Calumet-Re- 
oton. Diefer Bau mird befanntlich 
von der Bundesregierung beanjtandet, 
weil nach Ansicht der Internationalen 
Kommiffion für die Schiffahrt auf den 
arohen See’n diefe unter einer meites 
ren Anzapfung des Michigan-See’3 zu 
leiden haben würde. Die Sachverftän- 
digen jener Kommilfion nehmen zus 
meift den Standpunft ein, daß ber 
Waflerftand im Michigan-See und in 
der Madinaf Straße erheblich fallen 
mürde, fall3 hier in Chicago dem See 
eine noch arößere Waffermenge entzo= 
gen ivürde, als bisher. Die Sachver: 
ftändigen der Abmwafferbehörde ſind an— 
derer Anficht iiber diefen Gegenftand, 
und über diefen foll nun noch Ma- 
terial qefammelt werden, melche3 e3 
dem Gerichtshof ermöglichen kann, fich 
ein Urtheil zu bilden. Wie aber die 
Entjcheidung des Bundes = Kreisge- 
richt auch ausfallen mag, e8 wird da= 
gegen an das Bundes = Obergericht 
appellirt werden. Man hofft, daß eine 
endailtige Gntfcheidvung bon diejem 
Tribunal noch por Ende diefes Jahres 
abgegeben werden wird. 

Zu Gunften "des Calumel- ober 
Sag-Reanals wird geltend gemacht, 
daß er nicht nur eine bequeme Verbin— 
dung zmifchen dem See und dem Ab— 
walferfanal, bezw. dem noch erjt an— 
aulegenden Tiefiwaflermeg zum Mif- 
fffippi und zum Golf abgeben, fondern 
auch dazu führen würde, daß der Ca- 
lumet-See zu einem Binnenhafen um 
geftaltet wird, mas fich mit verhältniß⸗ 
mäßig wenig Koſten bewerkſtelligen 

ließe. — Schließlich wird von den Ver— 
trelern der Abwaſſerbehörde auch noch 
auf die Nothwendigkeit hingewieſen, 
das Trinkwaſſer des Sees zu ſchützen 
vor Verunreinigung mit Kloakenſtof⸗ 
fen aus South Chicago und den im— 
mer zahlreicher und größer werdenden 
benachbarten Fabritbezirken. 


=—"1 — ⸗— 
„Etiuny’ Maddend Mahtitchumg. 


Diktator der Saugewerfjchaften mag ge« 
ftürzt werden. 


Gegen „Skinny“ Madben, der feine 
Mactitelung als Präfident des Ra— 
thes der Gejchäftsagenten von Bauge- 
werfichaften vielfach mißbraudt ha= 
ben fol, gährt es angeblich unter den 
organifirtten Bauhanbmerfern. Die 
Arbeitöfperre, melde Madden über 
den Bau des Northmeitern-Bahnhofs 
verhängt hat, ohne daß hierfür irgend- 


| melche vernünftigen Gründe vorhanden | 


gemwefen wären, ift noch in Kraft. Die 
betheiligten Bauarbeiter, ihrer Er: 
werbögelegenheit beraubt, murren aber 
von Tag zu Tag heftiger. Die Un» 
aufrievenheit wird erhößt dadurch, dap 
Madden dur einen feiner Adju— 
tanten, den WUgenten Boyle von 
dem Perband der Gleftrizitätsar- 
heiter, die Guly Iron and 
Steel Co. miederholt auf nichtige 
Gründe hin mit einem Streif an ih- 
rem Neubau, Ede Fulton und Halited 
Straße, hat bedrohen laffen. Mab- 
dens Hoffnungen auf eine reiche Ernte 
bei der Erneuerung der jährlichen Ar- 
beitäverträge, die in der Regel wäh- 
rend der Monate Februar und März 
erfolgt, mag fich in diefem Jahre nicht 
erfüllen. Die Malle der Gemwerkjchaft- 
Ier Scheint feiner Diktatur ebenfo über: 
drüffig zu fein, wie die Bauunterneh- 
mer es ſchon längft maren. 


Wer hilft? 


Im Hinterhauſe Nr. 758 N. Irving 
Ave. wohnt eine arme Familie Na— 
mens Weinſtein, beſtehend aus dem 
Elternpaar und 6 Kindern im Alter 
von 1 bi8 12 Jahren. Der Mann, ein 
Preffer, ift jhon feit vielen Wochen 
ohne Arbeit und nagt mit den Seinen 
am Hungertuch. Menfchenfreunden bie- 
tet fich hier die befte Gelegenheit, ein 


gutes Merk gudhum 


| Zinderung, 


SJanuars Better, 


Die £uftwärme fkwankfte zwifchen 65 Grad 
über und 10 unter Uull. 


Auf einer Stufenleiter von 75 Grad 
hat fich die Luftwärme im verfloffenen 
Monat Januar bewegt. Den höchiten 
Punft, 65 Grad, erreichte jie am 23,, 
den niedrigften, zehn Grad unter Null, 
am 6. Am Tage zuvor fiel das Qued- 
filder um 42 Grad. Die für den gan= 
zen Monat berechnete Durchjchnitts- 
Zuftmärme mar 29 Grad, während 
das im Laufe von 39 Jahren für Nas 
nuar ermittelte Normalmaß nur 24 
Grad beträgt, Wärmer ala 65 Grad 
ijt e8 in diefemgeitraum nie geworden, 
die größte je beobachtete Kälte betrug 
2) Grad unter Null. Regen ift im 
legten Monat 1.96, Schnee 8.7 Zoll 
gefallen, am Ende des Monats lagen 
3.83 Zoll Schnee auf dem Boden. Der 
ftärtite Wind, 48 Meilen die Stunde, 
trat am 30. ein, er fam aus. Nordie- 
jten, während die borimwiegende Wind- 
richtung Jüdmeltlich war. Vier Tage 
des Monats waren Zar, an fünf Ta— 
gen war der Himmel theilmeife und an 
22 Iagen ganz bevedt. Gewitter tra= 


| ten am 21. und 22. des Monats ein. 


Das fprichwörtlihe Murmelthier, 
das alljährlich am 2. Februar aus dem 
Winterfcehlaf erwacht und aus feinem 
Loche Fraucht, um einmal nachzufehen, 
was das Weiter macht, hat heute Mor= 
gen bei diefer Hebung ohne Zweifel 
jeinen Schatten aefehen. Das foll be= 
fanntlich ein untrügliches Zeichen da= 
für fein, daß noch fechd Mochen Wins 
termetter zu gewärtigen find. 


Geſangverein „Frohſinu“. 


Sein geſtriger Maskenball in der Südſeite— 
Turnhalle. 


Einen wunderbaren Anblick ge— 
währte geſtern Abend der große, unter 
Leitung von Herrn Juſtus Emme 
prachtvoll ausgeſchmückte Saal der 
Südſeite-Turnhalle, wo der Geſang— 
verein Frohſinn ſein Maskenfeſt ab— 
hielt. Er war mit Masken dicht 
gefüllt, als Prinz und PVrinzeſ— 
ſin Karneval eintrafen und von 
den mit ſchmucken Tyroler-Koſtümen 
angethanen Herren vom Elfer-Rath 
begrüßt wurden. Während im Saale 
das Faſchingstreiben hohe Wogen 
ſchlug, ergötzten ſich dieSeßhafteren im 
Nebenzimmer bei einem friſchen Trunk 
an den Vorträgen des Sutterlute— 
Trios. Nachts um die zwölfte Stunde 
traten über 100 bunt geputzte Paare 
unter der Anführung des prinzlichen 
Paares (Joſeph Guggenheim und Frl. 
Antoinette Wenzel) zur Polonaife an; 
der Zug bot ein unbejchreiblich farben= 
reiches Bild. Der unterhaltfame, in 
„jeder Hinfiht arofartig erfolgreiche 
Verlauf des Balles tft zum großen 
Theil den Bemühungen folgender Her= 
ren vom Vorkehrungs-Ausſchuß zu 
danken: 

Peter Wagner, Vorſ.; Anton Mar— 
tin, Schatzmſtr.; Hermann Krauſe, 
Sefr.; Juſtus Emme, Emil Wenig, 
Otto Brenner, Bernhard Löſche, F. 
W. Martin, Guſt. A. Wenzel, Joſ. 
Guggenheim und Waldemar Groll. 
Saalkomite: Joſ. Guggenheim, W. 
Groll, Guſt. A. Wenzel, Otto Brenner 
und Anton Martin. 


Evanſton ohne Waſſer. 


Eis verſtopfte heute früh die Mün— 
dung des Saugrohrs im See, welches 
der Stadt Evanſton das Waſſer zu— 
führt. Arbeiten zur Wegräumung des 
Eiſes wurden ſogleich begonnen, doch 
dauerte es immerhin einige Stunden, 
bis die Einwohnerſchaft wieder mit 
Waſſer verſorgt wurde. 


— Unfaßbar. — Poliziſt (zum Ar— 
retirten: „Was, Student wollen 
Sie ſein? Wie kommt denn da die 
quittirte Schneiderrechuung in Ihre 
Taſche?“ 


Hämorrhoiden ſchnell 
im Hauſe kurirt 


Augenblickliche Linderung, nachhaltige 
Heilung —Probe⸗-Packet frei verſchickt 
an Alle, in einfachem Umſchlag. 


Hämorrhoiden ſind eine ſchreckliche 
Krankheit, aber leicht zu heilen, wenn 
man es richtig anfängt. 

Eine Operation mit dem Meſſer iſt 
gefährlich, demüthigend und unnöthig. 

Es gibt nur einen anderen Weg, 
ſicher kurirt zu werden — ſchmerzlos, 
ſicher und privat in Eurem eigenen 
Hauſe — der iſt die Pyramid Pile 


| Eure, 


Wir verfchiden ein Probe-Padet frei 
an alle, die fchreiben. 

63 gewährt Euch augenblidliche 
zeigt Euch die harmloje, 
Ichmerzlofe Art, wie diefes große Mit> 
tel wirft und leitet Euch auf den Weg 
zu bollitändiger Heilung. 

Dann konnt hr volle Größe 
Schachteln von allen Apothetern zu 50 
Gent? faufen, und oft heilt eine 
Schadtel. 

Beiteht darauf, da8 Verlangte zu 
erhalten. 

Menn der Apothefer verfucht, Euch 
etwas ebenfo Gutes zu verfaufen, ift 
e3, weil er mehr Profit daran macht. 

Die Heilung feßt fogleich ein und 
fährt fchnell fort, 6i8 fie nolfjtändig 
und nachhaltig ift. 

hr fönnt bei der Arbeit bleiben 
und Euch immer ruhig und angenehm 
befinden. 

E83 ift den Verfuch merth. 

Schidt Euren Namen und Mbrefle 
an die Pyramid Drug Eo., 92 Pyras 
mid Building, Marfhall, Mich., und 
Xhr erhaltet umgehend per Poft das 
Probe = Badet in unbebrudtem Um- 
ſchlag. 

Tauſende wurden in dieſer leichten, 
ſchmerzloſen und wohlfeilen Weiſe 
pripatim zu Hauſe kurirt. 

Kein Meſſer und die damit verbun—⸗ 
denen Qualen. 

Kein Arzt und ſeine Rechnungen. 

Alle Apotheker, 50 Cents. Schreibt 


2 — — 


Anſer großer Verſchleuderungs-Verkauf hat begonnen! 


50 Woggonladungen von Mufter-Möbeln, die wir von der „Grand Rapids & Chicago Erpofition fauf- 


ten, find jegt zum Verkauf in beiden unjerer großen Läden. ) 
und er war fomohl für ung wie für das faufende Publitum eine Weberrajchung. 


Geitern war der erite Tag des Berfaufes, 


Unfere Läden waren 


angefüllt mit intereffirten Bargain fuchenden Leuten, die eifrig beitrebt maren, ihren Wortheil zu mahren. 
Deshalb fommt heute, und maht Euch diefen $50,000-Einfauf, den wir zu unferem eigenen Preife 
erftanden, zunube, an den mir Geld fparten und duch den Jhr jet Geld jpart. Xejet Dies jorg- 
fältig, und wenn Xhr etwas für Euer Heim braucht, fommt zu uns, ob Yhr Geld habt oder nicht, bemm 


2 vollitändige MWaggonladungen von 


Mufter-Betten werden jebt zu Preifen 


offerirt, die bedeutend unter den regus 
lären Werthen find. 

3.50 Betten jebt 

5.00 Beten — 

7.00 Betten jebt 

15.00 Betten jebt 

25.00 Betten jeßt 


1 685 Gouches, zu Preifen, meldde Euch 
in Erjtaunen jeßen werden. 
12.00 Eouches jeßt 


3 640 Muiter « Morris-Stühle — bon 
A Kelly Bros. aefauft. Werden damit zu 
den folgenden Rreifen räumen: 
8.00 Morris-Stühle jebt.... .3.45 
12.00 Morris-Stüble jebt. .5.85 
15.00 Morrig-Stüble jeßt. .7.75 
25.00 Morris-Stüble jeßt. .11.25 


Vredil 
oder 
haat 


—— Zwei große Läden | 


1250 Echaufelitühle, welche mir bon 
Smith, Day & Co. fauften, werden jeßt 
zum Berfauf offerirt zur Hälfte der 
regulären Wertbe. 
250 Scaufelitühle jebt... .98e 
Schaufelitühle jeßt... .1.50 
Schaufelitühle jeßt... .2.25 
10.00 Schaufelitühle jeßt.... 


250 Draht = Couche® — Merth bon 
8.00 bi3 zu 15.00 — mir werden mit 
diefer ganzen Partie räumen zu 


4. 


5 folide Magaon-Ladungen von Stüh— 
Ien werden jebt zu erjtaunlichen Her» 
abfeßungen offerirt. 

1.50 Stühle jeßt 

2.00 Stühle jeßt.... 

5.00 Stuble Teßt. 4... 


| FT TEILT TTS TB LE 


838-40 Milwaukee Ave., nahe Division. 
4705-07-09 S. Ashland Ave.,nahe 47. Str. 


Eine ganze Waggonladung von Tiichen, 
welche wir von der Porlelhico Bros.’ 
Co. fauften, werden zu den folgenden 
Breiten geräumt werden: 

10.00 Tifche jebt 

15.00 Tiiche, jeßt 

25.00 Tiihe jeßt........- 

35.00 Tide jeßt........ 


Spezielle 3-Stüfe Leder-Suit — bon 
Eichenholz gemacht, überzogen mit ed}= 
tem Leder — Werth 42.50; jpeg. zu 


29.50 


Bedingungen: Te wöchentlich. 


Unfer fpezieller Herd — bon dem be= 
iten Material gemadht — gut badend 
und ein Heigmaterialien-Erivarer; — 
requlärer Werth 42.50. Rollitändig 
mit hohem Clofet, für 


Kredil 
oder 
haaı 


en 


Ein Sc müthsmenfh. 

Ein alter deutfcher General fchreibt 
der „Köln. Ztg.*: Die Erfindungen 
und Fortfchritte, die im vergangenen 
Jahre die Luftichiffahrt gemacht hat, 
dürfte das Sntereffe Jhrer Lejer an 
einem Scriftftüd eriweden, da3 Tich 
unter meinen Kriegserinnerungen aus 
den Sahren 1870—71 befindet. Das 
Driginal ift in franzöfifcher Spracde 
aedrucdt erfchienen Der Name des 
Adreffaten fehlt. Ich tele Ihnen die 
Ueberſetzung ergebenft zur Verfügung. 
Sie lautet (mit EleinenAuslaffungen): 
2hon, den 1. Dezember 1870. Herr 
Chefredatteur! Geftatten Sie, daß ich 
Ihre und Ihrer Leſer Aufmerkſam— 
keit auf folgende Punkte lenke. Wenn 
der Blitz plötzlich Selbſtändigkeit er— 
langte, in die Präfektur von Verſailles 
einſchlüge und den alten König Wil— 
helm wie den Grafen Bismarck und 
Moltke tödtete, während alle drei be— 
rathen, auf welche Weiſe Paris zu 
bombardiren und auszuhungern, wie 
Frankreich zu verwüſten und wie ſein 
entwaffnetes Volk zu Grunde zu 
richten und auszurotten ſei, ſo würde 
beim Verſchwinden dieſer drei Perſo— 
nen der Krieg ſofort aufhoren. Das 
ift einleuchtend; hätten die Preußen 
feinen fanatifchen, ehrgeizigen König 
mehr, um fie zu leiten, feinen General 
und gemandten Führer, um fie zu be= 
fehliaen, feinen geriebenen und gemwih- 
ten Kanzler, um fie zu reizen und irre 
zu führen, würden fie ich beeilen, 
ihre Bündel zu fohnuren, um eiligjt 
zu ihren troftlofen Familien zurüdzus 
fehren. Frankreich von der feinbli- 
chen Befagung und Deutfchland von 
feinen Mactbabern befreit, mürben 
fofort Frieden fchließen, und alle 
Melt märe der Vorfehung dankbar, 
daß fie den Blik To aefchidt geleitet 
habe. Leider fammeln fich in dieſer 
Yahreszeit feine Gemitteriwolfen in 
der Gegend von Berfailles. Der preu- 
Bifhe Wonach und feine beiden Hel- 
ferähelfer fönnen ohne die Folgen 
eine8 Gemitter8 zu befürchten, ihr 
Merk der Zerftörung und Vernichtung 
fortfegen. Opfermüthige Leute müß- 
ten, mit Hilfe von Technik undChemie, 
an Stellen der Naturereigniffe ein- 
treten. hnen, mein Herr, ift jeden> 
falls befannt, daß eine mit Schieß⸗ 
baummolle oder einem andernSpreng- 
ftoffe gefüllte Bombe, die aus großer 
Höhe felbit auf das widerftandsfähigite 
Gebäude herabfällt, e8 durywerplofion 
iwie ein Kartenhaus zerftört. Stellen 
Sie fich geusiy,. einen Ballon vor, 
der bei Nacht in Paris auffteigt unb 
dann durch günftigen Wind über bie 
MWohnftätte des Königs Wiilhelm ge- 


© Aeitel-sigd, äprenb-biefer mach ik 


feinen Höflingen bei Tifche fißt. Von 
dem Ballon aus wären einige Explo— 
| fionsbomben auf das Dad) der Refi- 
' denz hinabzumerfen. Der König, die 
Generale und Staat3männer wären 
bald unter den Ruinen Verfailles’ bes 
graben. Paris wäre entſetzt. Frank— 
reich gerettet. Die Pariſer Zeitungen 
verkündeten letzthin, daß Herr Dupuy 
de Lome, ein bekannter Marineinge— 
nieur, zur Zeit einen außergemöhnli- 
chen Ballon fonftruire, den er glaube 
gegen den Wind Ienfen zu fönnen. 
Das wäre jevenfall3 das größte Ereigq- 
niß des zumal mit 
Rücficht auf die Zukunft von Ländern 
und Völkern. Nehmen mir an, daß 
ein derartiger Ballon zur Nachtzeit 
Paris über der Befagungszone bes 
Teindes umfreifte, fo könnten einige 
Luftichiffer, die eine Anzahl Bomben 
auf die Hauptquartiere und Zelte ber 
Generale, auf die Munitiond- und 
Pulvermagazine herabwürfen, das— 
ſelbe ermöglichen wie eine ſiegreiche 
Armee. Sie vermöchten es ſelbſt un— 
geſtraft zu thun, denn wer könnte ſie 
erkennen, wer ſie feſthalten, wer ſie 
vernichten? Wenn der Plan Dupuy de 
Lomes gelingt, ſo wird die Belagerung 
von Paris bald aufgehoben ſein. Die 
Preußen werden ohne Entſchädigung 
zurückkehren und ohne jede Neigung, 
Elſaß-Lothringen oder die andern 
Plätze, die ſie uns genommen, zu be— 
halten. Aber damit nicht genug. Un— 
abhängig von dem König von Preu— 
ßen gibt es auch noch andere Monar⸗ 
chen, deren Verſchwinden im Intereſſe 
der Menſchheit läge. So würde es z. 
B. ſehr zweckmäßig ſein, wenn dem 
Kaiſer von Rußland, der neuerdings 
im Begriffe ſteht, eine Brandfackel in 
ganz Europa anzufachen, ein ſolcher 
Ballon einen Beſuch abſtattete. Ich 
betrachte dieſen Ballon als den Aus— 


Jahrhunderts, 


würde die Aufgabe zufallen, die Erde 
von allen gekrönten Scheuſalen zu 
befreien, die ihre Unterthanen noch ala 
eine Herde betrachten, die lediglich für 
ihren Ehrgeiz und ihre Laune vorhan—⸗ 


1. bis 8. Februar, Quaker Oats Woche. 


Dies iſt die Woche guten 
Fruͤhſtücks — „Quaker 
Mats Woche“ in den 
Der. Staaten eingehal⸗ 
ten. Thut Euren Theil; 
eßt Feine anderen. Se 
realien diefe Woche. 


- Riebeftg.allen-BerenliensSpeifen. — 
\ 7 wer 2 


| 
führer menfchlicher Gerechtigkeit, ihm 


| 


| 


den ift. Er hätte den Völfern bie 
Treiheit zurüdzuerftatten und ihnen 
das Recht zu verfchaffen, fich felbft zu 
regieren unter dem Namen Große Re- 
publif der Vereinigten Staaten von 
Europa. Sch münfdhe Herrn Dus 
fun de Lome vollen Erfolg. In— 
ztoifchen fchlage ih vor, daß alle 
Vorſitzenden von Ballon- und an— 
deren Luftſchiff -Vereinen ſofort 
angewieſen werden, alle franzöſiſchen 
Phyſiker, Mechaniker und Ingenieure 
anzuhalten, ſich mit Studien über 
Luftſchiffahrt zu beſchäftigen. Eine 
bedeutende nationale Entſchädigung 
wäre dem zuzuſichern, der die Klar— 
ſtellung des Problems löſte. Das Heil 
des Vaterlandes und das Glück der 
Menſchheit können davon abhängen. 
Ich erſuche Sie, Herr Redakteur, mei— 
nen Brief in Ihrem Blatte zu veröf— 
fentlichen, und meine Empfehlung ent» 
gegenzunehmen. D. Martin.” ‘ 


— — 


Der Papft und die Kinder der 
Erdbebenopfer. 


Der Papſt hat ſeine beſondere Auf⸗ 
merkſamkeit dem Geſchicke der zahlrei— 
chen Kinder zugewandt, die durch das 
Erdbeben verwaiſt wurden. Dieſer 
Fürſorge iſt es zuzuſchreiben, daß ein 
franzöſiſcher Geiſtlicher, der der Vor— 
ſteher eines Waiſenhauſes iſt, ſich er— 
bot, 1000 Kinder in das Waiſenhaus 
aufzunehmen und für ihre Erziehung 
und Pflege Sorge zu tragen. Er er⸗ 
bot jich fogar, bie Koften für die Reife 
und für bie Bekleidung der Rinder zu 
tragen. Der PBapft nahm das Aner: 
bieten mit warmem Dante an und traf 
die nöthigen Vorbereitungen für den 
Irandport von je 500 Kindern aus 
Sizilien und Kalabrien nad Frant- 


reich. 


=—+. 0 ——m 
Dentfä:Ditafrita, 


Die meiße Benölferung Deutfch- 
Oftafrifas, melhe im Vorjahre um 
164 Köpfe geitiegen war, ift im Jahre 
1908 um 216 Köpfe (von 2629 auf 
2345) geftiegen. Bon diefen 216 ent- 
fallen auf Beamte, Truppe und Mif- 
fion 89, auf Kaufleute, Gemwerbetrei- 
bende und Anfiebler 64 und auf flin- 
der 63. Die farbige Benölterung hat 
einen Fortichritt zu verzeichnen, bie 
bon dem Aufftande fo fchmer gu 
nen Stämme beginnen fich allmählich 
zu erholen und zu ihrer früheren Thü- 
tigfeit zurüdzufehren. 


— Beim Beteranenfeft. — Fürft 
t? 


Na, unterhalten Sie 
Veteran: Das a 


” 
* 
— 


hab’ ich Jjon auf Ihr 
Hoheit 





Bergnügungd - Wegweiier 


omers’. — „Jad Straw.“ 
lIonial. — „Ihe Soul Kik.* 
and Opera Houje — „The Gtrong 


— „Müe. Mischief.* 
— „ihe Girls of Oottenberg.* 

. — „Lena Rivers. 

. — „Rovers’ Lane.“ 
8. — „Before and Qfter.® 
Dpera Houfe — 


ea @ cos 
E Welans 


A Brolen 


r. — „The Renegade.“ 

fe. — Konzert jeden Abend und 
achmittag. 

Konzert jeden Abend und Sonntag 


70) 


Na mittag. 


Phantaſtit des Leſens. 


Ostar Loerke im Berliner Tageblatt. 


Das Leſen iſt nichts Phantaſtiſches? 
Steven Tag geichieht nichts Gemöhn- 
liheres, als daß gelefen wird! Und 
gar im Winter um Weihnachten und 
Keujahr herum? In. allem Alltägli- 
chen ftect die bizarrite Phantaftik, man 
mag es nur einmal aus dem Ganzen 
des Lebens herausfondern und mit 
feinen Wirkungen betrachten, al3 wäre 
eö erft eben in die Welt gefommen, 
und man jähe es zum erjtenmal,. Uns 
Heutigen erjcheint ja jelbft etwas fo 
Groteskes wie eine Tomplizirte neue 
Maſchine nicht mehr phantaftifch. Wir 
wundern uns hödhjitens ein wenig nod) 
über ein feltfames Thier der Tiefjee, 
befjen Geftalt und Leben uns bisher 
fremd waren. Denken wir in gleicher 
Meife etwas recht Tagtägliches, Bana= 
led una ganz fremd, einen Pantoffel, 
eine Stednadel — nicht wahr, es wird 
ein merkwürdige Ungeheuer? nd 
das Lejen? j 

Anfang Januar erjcheint in Berlin 
ein Roman, ein Buch), in grünes Sad» 
leinen gebunden. €3 jol vorzüglich 
fein und wird zmwijchen dem jechjten 
und zehnten Sanuar in vielen taufend 
Eremplaren gefauft (obwohl man nod) 
nicht wijfen fann, daß der Dichter ges 
rade am Abend des fiebenten Januar 
bon der Leichenfrau gewafchen werben 
wird). Mehr als 900 Menfchen Iejen 
das Buch am Siebenten; 700 beginnen 
zur gleichen Stunde, als e3 Abend ge— 
worden ijt. Wa3 gejchieht? 

Mel eine Aufregung würde die 
Bevölkerung anpaden, wenn fi} fol- 
gende Nachricht verbreitete: „sn 700 
Stuben Berlins wirft plößlic bie 
gleihe unfichtbare Geftalt, Geelen 
bannend und reißend von Lachen zu 
Meinen, jugendlih und ftark genug, 
die Weltſtadt auszulöſchen, die zwi— 
ſchen und unter den 700 Räumen 
brauſt. Die Gewalt war in all die— 
ſen Räumen eben noch nicht vorhan— 
den. Nun iſt ſie plötzlich am Werk. 
Es iſt geſpenſtiſch, daß ſie nicht weiß, 
wo ſie wirkt. Sie iſt zwar ſelber 
Plan und Wille, doch planlos und wil— 
lenlos durch Straßen und Häuſer ver— 
theilt. Sie weiß auch nicht, daß ſie 
überhaupt wirkt, daß ſie jetzt 680mal, 
jebt 685-, jetzt 700mal vorhanden iſt, 
ſpontan, ungetheilt. Sie weiß nicht, 
daß ſie überall drei Stunden lang 
fchaffen wird und dann plößlic) aufs 
hört zu eriftiren. 

Noch phantaftifcher fcheint da3 Le- 
fen, wenn man die Lefer zufammen- 
benkt. Eine große Anzahl Menfchen, 
verfchieden an Gefchlecht, Alter, Ver: 
hältniffen, Gewohnheiten: fie geben 
mit einmal ihr befonderes Dafein auf 
und führen auf ein paar Stunden alle 
senfelben Lebenslauf. Leute, die hon= 
einander nichts millen, ich nie Jahen 
und jehen werden, jind plößlich jeeli- 
Ihe Doppelgänger voneinander. Kei- 
ner erwartete Beftiinmtes, al3 er das 
Buh auffchlug, jeder münfchte viel- 
leicht etwas anderes, — da wird über: 
el der Fluß eigener Phantaſien aus— 
geichaltet. Fast aleichzeitig entfteht in 
700 Köpfen diefelbe Vorftellung eines 
Kirhthurms mit morfchem Gerüft, por 
allen 700 Elettert ein Maurer hinauf, 
por allen mit einer blauen Hembblufe 
befleidet, vor allen einäugig, vor allen 
ftürzt er fopfüber mit gefpreizten Beis 
ren herunter, alle hören einen gräß- 
Iihen Schrei. Abmeichungen im ein- 
zelnen bei diefen Bildern zugegeben — 
man follte diefe getrennt und unabs 
hängig voneinander lebenden Menjchen 
für Automaten halten, nad) einem 
und demfelben Blan gebaut. 

&3 haben fih in 700 Stuben uns 
fihtbare Polypenorgane gejtredt. Gie 
faugen jich an die Seelen mit der Fors 
derung: Leiht, aebt uns euer Leben 
eine Meile, jo verheißen wir euch gro» 
he Wunder. Und während das Leben 

in die Sauger rinnt, fpielen fie damit. 
Nein, ich bin das alles nicht, ich wollte 
bo feinen Maurer vom Kirhthurm 
fallen jehen, ich mollte nicht im Tode 
fo entfeglich fchreien hören, ich wollte 
nicht über den Schrei zufammenfah- 
ren, bor zwei Stunden noch nicht, und 
nun muß ih und mil ich! Ohne Zmets 
fel, die lebte Konfequenz diefes3 Gebans 
tens ift dad Grauen davor, bie umae- 
ftaltende Dichterfraft könnte über ihr 
Merk hinaus mir einwachien; Gefühl, 
Hirn, Herz und meinen ganzen Höre 
per nach ich bilden, und ich mürbe 
vollig zur Perfon meines Poeten, 

Doc eben diefer Dichter ift tobt, 
und die Leichenfrau hat an ihm ihre 
traurige Verrichtung gerade beendet. 
Ein Ich zwar bleibt Sb und mirb 
nicht ein Du; aber Stimmungen, von 
ter geftimmten Perfon aelöft, Leiden- 
ihaften, von dem Leidenfchaftlichen 
losaerifien, können auferftehen und in 
unzähligen Menjchen wieder gebunden 
merden. Ebenfo noch viel Zarteres. 
Der Einfluß unferes Buches Toll nicht 
überfchäßt werden, e3 maq morgen ver 
gejlen fein; im Unbemußtfein der Le 
fer lebt etwas daraus meiter. Heute 
Iteft man, vielleicht ift gar bald bie 
Frucht davon bei dem einen eine ver- 
änderte Geite, bei einem anderen ein 
Beillang von Güte in der Stimme, bei 
einem dritten nur ein Lächeln. Dies 
ift die Materialifation des Dichters. 

&3 verblaft das Bild von der Pos 
Inpenfraft, die Opfer an Leben for: 
dert. Zeben opfern ift nur ein bittererer 
Ausdrud für Leben verrinnen Iaffen. 
Mir opfern ja immerfort allem, mas 
in unb um un ift, ein Bruchtheil un« 
-fered Lebens; ber Vafe, die wir anfe- 

ben, bem Zaunfönig, dem mir zuhö- 
zen, dem Schal, in dem mir una mwär- 
men, bem Honig, den wir fchmeden.... 


fel und Stednabel find merkwürdige 
Ungeheuer.) 

Aber dürfen mir unfere Lebendopfer 
nicht auch geliebten Frauen bringen 
oder Freunden oder den Künften? Ich 
ftreichle dag grüne Sadleinen de3 bö- 
fen Buches. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Mnaben. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 1 Gent das Wort). 
— a TE BNE N me 


Perlangt: Mann in Bäderei, muß etmas Erfah» 
au baben und Beftellungen abliefern. 1896 Grand 
denne. 


u 0 due ee Ba A an EEE 

Berlangt: Ein erfter Klaffe Lundmann. Muß aud 
erfahrener Barkeeper fein. Griter Klaife Referenzen 
verlangt. Downtown Saloon. Adr.: S, 79 Abend» 
poft. , - dımt 
EEE ER — —cc 
Managers, Vorleute, Timekeepers in 


Verlangt: 
Guter Nebenverdienſt. Adr.: 


rößeren Betrieben. 
556 Abendpoſt. 


BEE LE Ser u Ed 

Verlangt: Weber an Fluff Mugs. Muß felbft- 
ftändig arbeiten und Geſchäft führen. Referenzen 
verlangt. WIN. Park Abe., Auſtin. 


——— 
Verlangt: Fleißiger Junge von 16 Jahren als 
Lehrling in Üpotbete. 8%. U. Druehl, Glart und 


Genter Str. 


— — — — — — — — — 
Verlangt: Gutert Nicht-Union Carpenter. Beltäns 
dige Arbeit. 260 per Monat. UAdr.: O. K. 400 
Abendpoſt. 


Verlangt: Erſtet Klaſſe Butcher, muß gut Store 
tenden Flönnen. 233 Rorid Ave. 


Verlangt: Gin Aunge an Gate zu helfen, mit 
Grfahrung. 45 Que Island Une. 

Terlangt: Deutſcher Wurſtmacher. Nachzuftagen 
ton 6 bie 8 Ubr — oder 10 Uhr Morgens. 
George Heitman; 4800 Wentworth Ave. 


Verlangt: Deutfchsungarifder, Tediner Warbier, 
der etwas engliih fprict, _Qoard und Bimmer. 
Narzuiprehen nah 6 Uhr, Wendler, 177 Gleveland 
Avenue. 


Rerlangt: Mann im Stall gm arbeiten; guter Ars 
heiter, 9 den Monat und Board. 87 Elburn Üpe, 
Gde Laflin Str. 


Rerlangt: Riakfmithpelfer an Wagenarbeit. — 
1511 Ooden Avenue. 


Verlangt: Junger Mann zum Kollelktiren. 1759 


2. Straße. 


Rerlangt: Gute zweite Band an Brot und Mofls, 
tweldbe am Ofen arbeiten ann, $10 und Board. 410 
Lawrence Ave., nahe Robey. 

Verlangt: Erfahrener Junge in Bäcerel. 8593 
Southport Avenue. 

Verlangt: 2 junge Fräftiae verheirathbete Männer, 
in frabrif zu arbeiten. Ulen ®B. Wrisley Co., 485 
cr: Or 
Fifth Ave. 


Peftändtge Arbeit, — 


Verlangt: Fin Schneider. 
42 MR. 12. Str. 


Perlangt: Porter, der am Tifh aufwarten Tann. 
15 Weed Etr., nahe Elybourn Ave. u. Halited Str. 


Verlanat: CarsRepartrer in Sheffield Station, 
Kanias Gity, Mo.; quter Lohn für erfahrene Mäns 
ner; ſtetige Beſchäftigung. Blue Island Gar and 
Equipment Co. 3ltalivX 


Berlangt: Männer und Grauen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


VBerlangt: Deutiche Männer und Frauen für eine: 
euf eingeführte deutſche Zeitſchrift als Kollektoren 
und Kolborteure. Guter Verdienſt, Gehalt und 
Kommiſſion. Vorſprechen jeden Nachmittag, auch 
Sonntags, zwiſchen 1 und 6 Uhr. 2256 wWabeß 
Ave., Flat 27. ſaſodimi 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 


Geſucht: Brotbäderhelfer ſucht eine Stellung. — 
Nidolaus, 799 Noble Straße, dimt 





Geſucht: Lediger Porter, gewandt, guperläffig, 
reinlich, jırcht Saloonarbeit, dauernde Stellung, kann 
jeıviren. Auguft Meiß, 296 Süd Llart Str., obeı, 





Gejuht: Hutmacher juht Urbeit. Adr.: U. G2 
Abbenppoit. Dim 


Gefucht: Junger Mann mwünfht ein Geichäft zu 
erlernen cder irgend eine Beichäftigung. Adr.: U. 
Kl Abenppoft. 


Geſucht: Tüchtiger Wiener Barbier, fpricht deutfh 
und böhntisch, jucht Voften. 3. Stanef, 1301 Süd 
40. Avenue. ⸗ 

Geſucht: Guter junger Bäcker ſucht Arbeit als 
zweite oder dritte Hand an Brot und Cakes. Win. 
J. Riehm, 217 W. Fletcher Str. dimi 


Geſucht: Mann von angenehmem Aeußern, mitt⸗ 
leren Alters, ziemlich in allen Geſchäfts-Zweigen be⸗ 
wandert, ſpricht engliſch, deutſch u. polniſch, wünſcht 
vaar Geſchäftsſtunden am Tag oder Abends auszu— 
helfen; Ehrlichkeit garantirt. Johnſon, 287 W. Ful⸗ 
lerton Ave., im Store. bite 

Gejuht: Junger Mann, Baumerfzjeug: und Mas 
ichinenjchlojier, jucht irgend eine Arbeit. L. Sch., 
498 Monroc Straße. 


Gefuht: Tüchtiger, frifch eingeivanderter Frifeur, 
init allen in’s ah ceinichlagenden Arbeiten ver= 
traut, fucht Stellung. Anzufragen: Boremann, 408 
Deurborn Str. 


Geſucht: Uelterer, arbeitfamer, Iediger Deutfch: 
Amerifaner, der mit Pferden und Kühen umgehen 
tanır, Garten-, Yarınz und etiva3 Hausarbeit ver= 
ftebt, jucht jofort jtetige Stelle. Ar: U. 645 
Abendpoft. dimido 


Gefuht: Wächter oder Feuermann fucht ftetigen 
DPlab. 18 Alasta Str., hinten. 


Geſucht: Lediger Mann ſucht ſofort Anſtellung 


auf einer Farm. Briefe erbeten uͤnter S. 741 
Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann, 283, wünſcht das Plum⸗ 
ber⸗Geſchäft zu erlernen. Beſitzt ein Jahr Erfahrung, 
turze Zeit im Lande. Adr.: ©. 736 Ubendpoft. dmi 

Geſucht: Erſter Klaſſe Cakebäcker ſucht Arbeit.— 
Adr.: U. 661 Abendpoſt. 

Geſucht: Barbier ſucht Stelle für Samſtag und 
Sonntag. 49 MeLean Ave. 


Gefuht: Bartender, ledig, zuverläjfig, fucht ftetis 
gen Play. Scheut feine Arbeit und bat gute Mefes 
tenzen. Üdr.: S. 744 Ubenppoft. 


Gefuht: Solider junger Mann fuht Stelle als 
Porter. Hat etiva8 Erfahrung. Nimmt auh andere 
Urbeit an. 359 S. Genter Upe,, hinten. dmi 


Gefuht: AYunger Brotbäder, zweite oder dritte 
Sand, juht Stelle. 43835 S. Marjhfield Ave. 


— Junger deutſcher Mann, kräftig, 1 Jahr 
tm Lande, jucht irgendwelche Beſchäftigung. Udr.: 
S. 743 Abendpoſt. 


Geſucht: Starker Junge ſucht Stelle, um die Ba—⸗ 
derei zu crlernen, Tagarbeit. John Anders, 186 
Cleveland Avenue. 


Geſucht; Gin deuticher YJunge just Stelle al8 Por 
ter, fann am Tiih aufwarten und Bartender außs 
beifen. 295 Viadhamf Str. 


Gefuht: Aunger Mann fuht Stelle für Dierde 
su beforgen oder einige Arbeit. 579 N. Salfted Str. 


Gefuht: Saloonporter fucht Stelle. Derfelbe kann 
Bartenden. Charles Klfing, 84 Wells Sir. dmi 


Gefuht PBartender in mittleren Aabren fucht 
Etellung. Adr.: W. 924 Ubendpoft. ns 


Gefucht: Barkeeper, 32 Jahre alt, verheirathet, mit 
auten Empfehlungen, juht Stellung. Wbdr.: WM. 
014 Abendpoſt. 2fblmt 


Gefucht: Warkeeper mit beften Empfehlungen, 
Stellung. Adr.: 9. 5% ae * FIR 


Geſucht: Deutſcher, 20 Jahre alt, kräfti 
— ſucht irgendivelche Arbeit. —— 
89 Weſt Huron Str. dimivdo 
Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Schl— 
und Maſchinenbauer jucht — — 
Anzufragen: Borrmann, 408 Dearborn Str. 


Geſucht: Ein deutſcher Bäder ſucht Arbeit an 
Brot und Rolls als dritte Hand. üdr.: W. 98 
Lbenddoſt. 


segeln ee 
Sefuht: Junger Mann fuht Etelle als h 
829 au Uve., —— — 


Gefuht: Deutſcher Butcher wünſcht t 
Meatmarket. Adr.: U. M. 271 et © — 


— — 
Geſucht: Junger Deutſcher (20 t St 
krit oder Magazin. u Kate In da 


_ Sefußt: Deuticher, wei Jahre im Lande, 
Stellung als Porter und Lunchmann. un. 
611 Wbendpoft. jamodt 


_ Seiuct: Saloonporter in mittleren Aahren fucht 
Stellung, fan etwas bartenden, N 
G. Kinzte Straße, un vr 


Gefuht: Gin Trüftiger deutfhe und engltichs 
predhender un äfti 
tagen: 259 —— — deiaeca ** 


Geſucht: Erſter Klaffe Bart 
Platz. Adr.: W. 938 Üsendpoft, 


Gefuht: Guter Bartender, anftändiger, folider, 
befkempfohlener Mann juht 5 R 
ng n juht ftetigen Plaf. ©. M 


und 


ender ſucht ſtetigen 
lfelw 


. 


modim 


— —— — 
Geſucht: Gute zweite oder dritte 
fucht Arbeit. 8 Süd Halfted Str. BR = 


Geſucht: Vainter, Waperbanger, Grein its 

inter, ‚ er judt ir 

gendiwelge Beicäftiaung. Adr.: €, 513 — 
dimi 

Geiudt: 

ftefige 


Bainter, Galfomin — — 
tbeit. Adr.: a — fust 


Stellungen fudgen: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter biefer MRubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: za Es eingeiwanberter deutſcher 
Schloffer, 1 telle, Bitt önt s 
a 7A — une. — — 


Geſucht: Bartender mittleren Alters, der ter 
Waiter und Porter ift, jucht gute Stelung. se; 
8. 554 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger deutſcher Butcher fucht_ ftetigen 
las, am üebſten allein im Store. E. D., 8041 
. Salfteb Str. 


Geſucht: Erfter Klajie Bartender, 9, durchaus 
nüchtern und —6 verſteht das Lunch-Ge—⸗ 
ſchäft, ſucht Stellung. Lange, 862 Center Str. — 
Tel. Lincoln 8147. dido 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: Erfahrene Power Machine Operators an 
Gürteln._ Beftändige Arbeit. Tagesheller Arbeits- 
raum, Schlivht Sanıftagg um Mittag. Gifeman, 
Kaijer & Co., 146 Franklin Str. dimi 


Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen an Slirts. 
508 N. Aſhland Ave. din 


Verlangt: Millinery Shape Malers und Gehrmäde 
hen. 487 Milmautee Avenue. 


Verlangt: Mädchen an Kleidern zu helfen, Yroms 
ner, 5 W. X. Straße. 


Verlangt: Erfahrene 
505 N. Lincoln Str. 


Terlangt: Gemedtes, intelligentes Office-Mädchen 
für Doftor-Office, muß 22 Jahre oder älter jein, 
mit Kenntnifie an der Schreibmaschine bevorzugt. 
Aprefjirt in eigener Handichrift unter 2. 515 Abdpoſt. 


Mädchen für Drekmaling. 


dimtdo 


Verlangt: Damen und Mädchen, gute Arbeit im 
Haufe. Stamping Transfers, $1.0 das Dugend auf: 
märts. 39 &. State Str., Bimmer 312, Ab Iwx 





Verlangt: Mädchen in Fabrik, Erfahrung nicht 
nöthig, nur Stückarbeit. Anzufragen im Store, 208 
Ooden Avenue. 

Verlangt: Verarbeiterin für kleinen Weſten Shop 
auch Eben 718 N. Oakley Ave. Ecke 
Hirſch Str. dimi 

Mrs. 


Verlangt: Näherin an Masken⸗Anzügen. 
fodido 


Madſack, 734 Clybourn Ave. 
Verlangt: Gute Obertaſchen-Räherinnen, desglei— 

chen Liningmaker an Männerröcke. 47, Brigham Str. 

zwiſchen Paulina und N. Aſhland Ave. modi 


Verlangt: Näherinnen an fanch Lederwaaren. 
Mautner Bros., 167 Wabaſh Ave. modımi 


Verlangt: Frauen ımd Mäpdden, welche Wiener 
Smirnfnöpfe machen können. Anzufragen Zimmer 
56, IND Dearbrn Str. 30ja2w 


Hausarbelt. 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1759 Diverſey Boulevard, 2. Flat. Mrs. Rolfe. 
dimi 


— — 6— — — — 


Verlangt: Fleißige Frau zum reinmachen; täglich 
von 9 Ubr Morgens bis 1 Uhr Nachmittags. 9 €. 
dinzie Str., eine Treppe. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit; 
çebt Emopfehlungen. Anzufragen 391 Potomac Ave., 
Ecke Rockwell Str. 

Tüchtiges deutſches Mädchen für alloe⸗ 
meine Hausarbeit in kleiner Familie, keine Kinder. 
Reſte Empfehlungen verlangt. Vorzuſprechen Diens— 
tag, Mittwoch oder Donnerſtag Abend nach 7 Uhr. 
Tınold, 340 Hampden Court, nahe Diverſey — 

im 


Kind zu beaufſich⸗ 


Verlangt: Junges Mädchen, 
311 Sunnyſtde 


tigen und bei Hausarbeit zu helfen. 
Ave., Ravenswood. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. Zu 
Haufe fchlafen. Guter Lohn. 1700 Budingham 
Nace, 8. Flat, nabe N. Halfted Str. 


Verlangt: Jurnes Kindermädcen, dag zu Haufe 
fchlafen will. 1804 Wellington Ape., 1. Plot, 


Merlanat: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Familte von 2. 159 N. Kimball Ave, 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine HauSarbeit in 
Heiner Familie; qautes Heim; Lohn 5 901 Elfton 
Avenue. 


erlangt: Ein Mädhen, um am Tiih aufzumars 
ten im Reftaurant. Nıchzufragen 767 Clybourn Ave, 


Verlangt: Gngliih forehende Yrau oder Mädden 
für allgemeine Srausarbeit. Dr. Sahıd, 674 Nord 
Weſtern Avenue. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 0 
Süd Halſted Straße. 


Verlangt Madchen, um der Hausfrau behilfli 
au jein. AN, Roben Str., lat 2. 


2 


Verlangt: Ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 199 Auauſta Straße. 


VWedden für Seusarbelt. 509 Nord 
Lutz. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 159 Wells 
Straße, Saloon. 


Verlangt: 
Lincoln Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen. 137 Wells Straße. 
auch mit der 


Verlangt: Wiener Köchin, welche 
Schuetz, 214 


hieſigen Reſtauration vertraut iſt. G. 
E. North Ave. 

Verlangt: Gutes Zimmermädchen und in der 
Rüde zu helfen: Zahn 85. 814 W. North Ave., 
Sumbold! Part Hotel. 

Nerlanat: Deutiches Mädchen fiir alfgemeine Aauss 
arbeit. 173 Fremont Str, 2. Flat. 


Grfahrenes Mädchen für affgemeine 
Heines Flat. 39 Buena Apenue. 

Nerlanat: Tiichtiaes Mädchen fir allaemeine Haute 
in Meinerframilie. 1865 Roscoe Str., 1. Flat. 
Korek. 


Verlangt: Fin ſtarkes Mädchen für zweite Anus: 
orbeit in Familie don zwei Berfonen. 1988 Diperfey 
Boulevard, 1. SFfat. 





Nerlangt: 
Hausarbeıt, 





Verfanat: rm mittleren Alters für allgemeine 
Hausarbeit in Meiner Syamilie, feinesHeim, dauernd. 
MrE. Arten Williams. Glen Ellpn, AM. 


Nerlangt: TDeutiche rau oder Mädchen für ae- 
möhnliche Hnutarheit. Rudolph Schuls, 474 Coftello 
Ane., Fre Hanend. 

Nerfanat: Mädchen für allgemeine Sausarbelt. 
Kleine Familie. Nachzufranen: 7144 Dohfon Une. 

Verlangt: Nımar® deutichee Mädchen fir Teichte 
Hausarbeit. 713 M. Rolf Str., 9, Floor. 

Rerlangt: Mädchen Für affgemeine Hansarbeit. 
Sohn 84. Nachzufragen: IE. Hermitage Abe. 

Verlangt: SGaushälterin, Deutiche oder Schwer: 
erin, Tatholifch, zu Wittive mit vier Kindern, auf 

arın, 50 Meilen von Chicago. Adr.: 2. 514 Abenp: 
poft. dimt 





PVerlangt: An einer Heinen Familie, ein junges 
— — Bloch,. 203 N. Carpenter 
Str., Flat 


Verlangt: Eine Frau für Hausarbeit auf einer 
Farm; gutes Heim für gute Perſon. Adr.:! W. 919 
Abendpoſt. 


Verlangt: Aelteres Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. & S. larf Str. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß englifh fprehen. infaches Kochen. Keine 
Mäfche. 1814 Datdale Ape. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, fochen, mafchen 
und bügeln; $ die Woche. 1856 Belmont Ape. 
modi 


Berlangt: Weltere rau ober junges Mäbds 
Ken für Hausarbeit in Feiner Samilie. 4503 
Dearborn Str modi 


Vetlangt: Ein deutſches Mädchen für Haus⸗ und 
Küchenarbeit; Lohn 85.50. Zu erfragen: 574 Ar— 
mitage Avenue. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit. 
Nachzufragen:? 790 Milwaukee abe & ‚ 


Berlangt: Gutes erfahrenes Mädchen für allges 
meine Kausarbeit. 447 Warren Une. mo—do 


Berlangt: Gin gute8 beutfches Mädden fiir Küche 
und Saloen-Arbeit, bei Theodor Schenk, Fulton 
Market, Fulton und Peoria Str. modi 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit: guter 
Schn. 1312 Urmitage Ape, Somoloff. famooi 


W. Fellers größtes deutihsamerifanifches Vers 
mittlungs=Infttut, 586 N. Clark Str. Gute Pläge 
und Mädden brompt beiorgt. Gute Saußhälterins 
nen immer an Hand, Xelephon: ortb 2291. 

l5aug* 


Berlangt: Deutfche, ungarifche, flamifhe Mädchen 
für Sausarbeit, friid eingewanderte erhaltenStellen. 
Vermittlungsbüro 163 Barber Str. Phone Canal 3674. 

lliamsdiim 


Berlangt: Gute zweite Kdhin. Garrid Cafe, 109 
Randolph Str. —— 


Verlangt: Xüstiget Kindermäi 
Gmpiehlungen. 343° Bincennes rei on 


— Seien ah ea 
Verlangt: Ein Mädchen von zu 17 Aadren für 


leichte Sausarbeit. 113 Eüd gan Gtr., nabe 
Adams, modt 


Berlangt: Erfter Klaffe felbfiftändt 
Köhin, muß Baftry verftehen. 18 cat em 


Verlangt: Frau oder Mä allgemeine 
— — 49 NR. Be A 
nien. mo 


Verlangt: Mädchen für in ausar⸗ 
beit, $6- Mäfche aubgegeben 17 —* ce. 
nabe Glar! und Center Muß Id bes 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen umter biefer Mubrit 1 Gent das Wort). 


Gaußarbeit. 


Berlangt: Mädchen für Saundry und Kausarbeit; 
auter Lohn.. 451 N. Elart Straße. 


Berlangt: Mänden von etwa 16 Yahren «ls 
Stüße der Hausfrau, womöglich zuhauſe ſchlafen. 
HB Imdiena Ave. Mrs. N. Salomon. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1669 Milmautee Ave. Iennie Neb. 


Berlangt: Mädden, um auf Baby aufzupafien 
und bei allgemeiner Hausarbeit zu beifen. 48 N. 
Honne Avenue. 


Berlangt: Junges Mädchen von 15 oder 16 Jahren 
um 16-jährige Kind zu beauffichtigen und aͤm 
Hauſe zu helfen. 32 N. Harding Ave., Irving BE. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
Kein Wachen. Muß etwas engliih verftehen. Lohn 
%. 39 Columbia Str., nahe 1313 Milwaufee Ave. 


Stellungen fudhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejudt: Ehepaar fuht Stelle auf Farm. Geht 
auf’8 Land. 1402 Belmont pe. dimi 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen witer Diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutiche Frau fucht Wafh: und Rein: 
machpläge. &0 Aulian Str. Keller. 


Gefuht: Junge, alleinftchende Wittme fucht Ars 
beit. Witte vorziiprehen 751 Nord Halfted Er. 

Sefuht: Ein Mädchen jucht Stelle, am liebſten im 
Reftaurant. Pitte vorzufprehen 12 Willow Str. 


Geſucht: Eriter Klaffe Köchin juht Stellung in 
Saloon. Telephone: Humboldt 30. 


Gefucht: Deutjche Arzteswittwe ſucht paffende 
Stelle zu Teidender Tame oder Kindern in deutjhe 
Haufe. Adr.: S. 735 Abendpoft. dimido 

Hefuht: Erfter NKlafie Ddeutih:ungariihes Haus: 
Mäpchen jucht ftetige Stelle in bejferem_ Privatbaus. 
Epriht gut enaliich. Kofefin, 9404 Gmwing Xpe., 
South Chicago. 


Gefucht: Fine junge Fran fuhrt Stelle für irgeno: 
welhe Arbeit. Zu Saufe fhlafen. — Mäpden, 14 
Jahre alt, fucht Stelle bei Kindern oder für Haus: 
arbeit. 99 11. Str., nabe Blue Ysland Xpe. 

Gefudt: Deutihe Köhin mit guten Empfehluns 
gr juht Stelle für Bufinek-Lund oder Dinner: 

ochen, kann jelbitftändia Gejchäft führen. In einem 
1561 Kimball Ape., Tel. Humboldt 5524. 


Saloon. 


Gefucht: Deutihes Mädchen, friſch eingewandert, 
fucht Lefhäftigung für Hausarbeit. Bitte perjönli 
vorzufprehen: 265 Sinnott Place, 1. Floor. 


Gefucht: Deutihes anftändigaes Mädchen ‚ehrlich 
und zuverläfiig, fucht ftetigen Pla flir Hausarbeit. 
AUdr.: U. 648 Abenppoft. 

Gefuht: Unabhängige gebildete _ Wittive, feine 
Haushälterin und Köchin, fuht Stellung in ia: 
milie oder zur Grziehung mutterlofer Kinder. Kein 
Maichen. Borzüglide YZeugniife. Wpr.: U. 660 
Abendpoft. 


Gejucht: Deutihzungarifhe Frau fucht Stelle als 
Sundyföchin oder zweite Köchin tm NReftaurant. 1235 
Nord Aibland Avenue, 


Gefucht: Gefernte Zigarrenmaderin juht, Stelle; 
macht alle Sorten Zigarren. Bitte vorgujprechen, 
60 Genter Str., hinten. 


‚Wäfche pefuht in und auker dem Haufe. 2 Vurs 
ling Straße, hinten, unten. 


Geſucht: Stelle als Haushälterin in_einer Fleinen 
jüdiſchen Familie, gute Köchin, mit Empfehlungen. 
83 EC. 39 Str. Flat 3. 

Geſucht: Deutſch-aurerikaniſches Mädchen, Jahre 
olt, ſucht Stelle für Hausarbeit. 556 29. Str. 

Gefuchr: Ein deutihes Mäpden fuht Stelle fir 
Hausarbeit, feine Kinder. Vitte jelber vorzuiprechen 
4101 Fifty Avenwe, 


Gefugt: Weltere, alleinftehende Fran fucht Stelle 
für Hausarbeit oder als Haushälterin, gebt auh 
ın Saloon. Mrs. Maikel, 357 W. 48. Mare. 
Gefucht‘ Gute deutihe Waſchfrau ſucht irgend⸗ 
twelde Arbeit. 440 La Salle Str., Flat 1. 


Gejucht: Frau fucht Raid: und Reinmachpläge. 
2106 Mohemf Str., Hinterhaus, Flat 1. 


Gejuht: Frau jucht Stelle für allgemeine Haub⸗ 
erbeit: gute Köchin, zuhauje fchlafen. Bitte vorgus 
Ipreden, 8 Sterr Str, Flat 2, hinten. 

Gefuht: Eine Frau fucht Stelfe ala_Haushälterin, 
u Kranfen aufwarten. 474 W. Grie Str, 
u. Floor. 


Geſucht. Jüdiſche junge Perſon ſucht Stelle als 
Köchin und Haushälterin. 749 Nord Leaviit Str. 
Telebhon: Humboldt 8686. 


Geſucht: Alte Frau ſucht Stelle als Haushälterin 
oder leichte Hausarbeit. M. P., 1741 Cryſtal Str. 


Geſucht: Mädchen fucht Stelle für Jausarbeit 
tan einfach toßen, 910 8. . Me > ? 

Gefuht: Deutiches Mädchen jucht Arbeit in Kotel 
oder Neftaurant, bei Tag. ION. 42. Ave. 

Geſucht: en Mädchen  fud 
SHansarbeit im beiierer Familie, 
vahe Sputhport Abe. 

Gefuhr: Eine deutfche Frau ſucht Stelle fiir 
Sausarbeit oder als Köchin, geht auch als Saushäls 
terin. Bitte vorzufprehen 311 Ward tSr. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Leicht 
arbeit. 3M Warfaio E nu = 


Geſucht: Deutjche 
Tag oder Nadt. 





fuht allgemeine 
304 Ward Eir., 





R aus⸗ 
nahe California Ave. 

ee nl 
Frau fuht Scrub:-Pläke bei 
562 N. Abland Ape,, A 
Didofa 


Geſucht: Friſch eingewanderte deutich-ungarifche 
Köchin juht Stelle. Bitte borzuiprehen 452 Lar- 
tabee Str., hinten. dimi 


— r “r —— — — — — —— 


Heirathsgeſuche. 
eiegen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort, 
aber feine Ar-rige unter einem Dollar). 


Heiratbsgefuh: Deutih-Amerifaner, Elektrik⸗In⸗ 
genieur, gebildet, 30 Jahre alt, nette Ericheinung, 
mwünjcht die Befanntihaft eines anftändigen Mäds 
hen: oder Mittwe, um fich zu verheirathen; fein 
Vermögen nötbig. Nır aufrihtige Perjonen mögen 
fih melden. Adr.: ©. K. 441 Abendpoft. 


Heirathẽgeſuch: Wittwer (489) mit Kindern, das 
tünefte 5 Jahre, eigenes Heim, anderes Gigenthunm, 
ivcht Beiannticaft eines aufrichtigen, genitnjamen, 
fatbofiih.n Deutichen Mädchens vder Mittive mit 
Termögsn, welche aut kochen und haushalten vers 
ſteht, zweds Heirath. Verſchwiegenheit Ehrenſache. 
Vermittler verbeten. Adr.: U. 646 Abendpoft. 

. Heirathsgeſuch: Jüdiſcher junger Mann, 10 Jahre 
in Amerika, in guter Stellung und von angeneh— 
mem Azußern, wünſcht Bekanntſchaft ju mahen 
— — = Aanildem Mädchen quten Chas 
tafter®. Kann auch friih eingewandert fein. Adr.: 
W. 936 Abendpoſt. ’ ' 


— eæ —— —— EEG. EEE 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Wünſche Unterricht in der enagliſchen Sprache. 
WeitfeitesDebrer borgezogen. Offerten mit Preiß: 
angabe unter W. 9W Abendpoft erbeten. - 


Vioun-, Pianoz, githers, Mandoline, Guitarzlins 
terricht, ErpertsLehrer, 50. 568 N. Aibland Ave. 
Z3nvdidoſaſonsm 


525 N. Clark Str. Schmidt’3 Tanzjchule, Klaifens 
unterricht. Mittmo und Freitag. Tel.: 3586 North, 
Sjalm! 


Telegrapbie! Kommt und verdient Geld, während 
Ibt lernt. U. E. Tel. Eo., 8 LaSalle Str. Him. 32. 
mai*zZ 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort). 


Seopold Saltiel, Deutiher Rebtsanmalt. 
Kanzlei: Zimmer 27 — 188 Rangolph Str., Tel. 
Main 065; Wohnung: 1217 Sherivan Road, Tel 
Graceland 4747. 16jan fadide* 

Albert U. Kraft, deutiher Adpofat. 
Brozeiie ın allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechtts 
geihäfte beftens bejorgt. Erbitaften eingezogen. ur 
ausgeftattetes Kollettirungs=- Dept. Uniprüce überall 
turdgeieht. Löhne fchnell Tolleftirt. Abftrafte eram:» 
mir. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Yant Building, Dearborn und Monroe St: 

s 11jul® 


ihar) A. Roc, 115 Dearborn Str., 7. $lur, 

ja — bung er a a. 
Alle NRehtsfaden prompt und au eſte beſorgt. 
Rordſeite⸗Office: No Noxth Abe. Ede nee 
Morgens 89, Abends 79, Sonntags — 
“2 


Ki cd. Plotke, deutiher Rechtsanwalt, 

Ale tompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Gerihten Rath frei. 79 Dearborn Str., 
1444. Ubends: 1644 Brior Blace, nahe R, 


mer 
Ifted, 
Tfeb2* 


Dadjdeder u. |. w. 
{Ungeigen umter biejer Rubrit 2 Gents das Mort), 


ober Aus· 
unentaeltiich geli 
—— — Sumboldt 1828. a 


Euer Dah beihädigt? tönnt et 
und! sitigereh Da bentumen, "als S a 
Gravel von der Elaberated Reaty Roofing Comp., 


a 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 3 Eents das Wort). 


NRotigi red Meier, holen Sie Yhre Saden im» 
—— einer Woche ab, oder Al werden für Un—⸗ 
ieſten verkauft werden. Roſe Somedicz, 870 Nord 


Harding Avenue. 


Deutſche und Engliſche Ueberſetungen, alle ſchrift⸗ 
liche Arbeiten, Korreſpondenzen bekanntlich am beſten, 
ſchnellſten bei Prof. John Siebe, 200 E. North Ave. 

Pelzwaaren billigſt — gefüttert, 


mo= 
dernifirt. Fifcher, 5124 N. Clark Str. di 


Berlangt: Unftändige Damen und Herren, drama- 
tifcher Verein. Heinrih, 90 Wells Str., Store. 
2fb, didoſaſondi 


Teſtamente, Vollmachten für In⸗ und Ausland. 
Beglanbigungen und fonftige Notariat3 = Gejchäite. 
Nıompt und auberläjiig. Sartorius, 173 Fifth Ave. 
Abends und Sonntags BO Moyamt Str. dofadi* 

Windom Shades gut gemacht, billigfte Brerie; 
prompte Bedienung. Chicago Window Ehade Worf3, 
563 Wells Etr., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 

Zmziafodido* 


Koftüme für Mastenball und Theater. — Mrs. 
Mapjad, 734 Clybourn pe. fodido 


Uebertragungen, Abſtrakte unterſucht, Nachlaß⸗An⸗ 
gelegenheiten. Gebäude aufgeführt. Geo. Menger, 
519 Aſhland Blod. 10jaſondidolm 


Vor der Saiſon Paperhanging, Vainting, Calſo— 
mining, billigſt, beſte Arbeit garantirt. Biß, 390 W. 
Fullerion Ave. Telephon: 6939 Humboldt. 

Ublwx 


Echte deutſche Filzſchuhe und, Vantoffeln in jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Clnbourn Ape., nabe Larrabee Str. 5jalm 

Alerander DetektivesUgentur, 171 Waſhington 
Etr., Zim. 206-7, fanmelt Beweismaterial für ge: 
tihtlihe Klagen. Diedftahl und EShmwindel entdedt: 
cuch unangenehme Cheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu und. Rath frei. 6ip* 

Maskenanzüge, Perrüden, Uniformen aller Natio: 
nen, auch Kinder-Koftüme. Koftiim=Berleihanitalt, 
295 Nord Glert Str., Camillo Lundt. 2W0lan,tX,Im 


— — — — — — mn — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Dort). 


Da wie diejesg Nahr wieder alle Mufter von der 
Möbel-Ausftelung erworben haben, wurden wir In 
die angenehme Xage verjegt, gute Möbel zu einer 
Reduktion von 331%, weldes der Herftelungspreis 
ift, zu verfaufen. mwertb zu 
Fenftergardinen 81505 .R 
9xI2 Alamos Bruſſel Rugs.......... “ir 
Gute Cotton Top Matragen 
Starke Eifenbetten „ooour rue.» BEER 
Große KRohöien (garantiıt). 6.0 
Eichenholz Dreſſers (großer Spiegel)... 12.5 
Side-Boards 18.50 
Schöne 6 Fuß Ausziehtiiche 8.50 
Schöne EBzimmerftüble mit hoher Sehne 1.25 
3:St. ParlorSuit mitBelour od. Damaft 22.00. .14.0 
Coucdes mit 3 Reihen Springs 3.00 7.50 

Baar oder lerhte Abzahlungen zu den liberalften 
Vevingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn Ihr 
frank jeid oder nicht arbeitet. Da wir aud eine 
Partie von KO Kufuls-lipren vom Zollamt für Die 
Gebühren erworben haben und diefelben uns jehr 
wenig foften, beichloffen wir, an alle unjere Kun— 
den, melde bei uns einfaufen, eine grobe, haudoe⸗ 
jhnigte importirte KufufssUhr, welche 38.50 werth 
it, rei zu vderfchenfen. 

Botihen, 190-194 E. North Unenue, 
nahe Halfted Straße. — 

Bitte dieſe Anzeige mitzubringen. 2djax 
Billig, Beſtande meines ſchön mö⸗ 
bluͤten (Zimmer Flaits: 3⸗Stück Parlor Set, koſtete 
5, für Po; 80 Viano, 8135; Rugs, Piano, 
Bilder, Vorhänge, Wortieren, VLeder-Schaukeutuhle, 
Scud, Tiihe, Stühle. Alles nur drei Monate ges 
braucht. 29 N. Robey Str., 1. Fl., nahe — = 


Bu verfaufen: 


Veriaufe Möbel von 5 Simmern mit jhönem Kod⸗ 
ofen-Range, elegantem Parlorofen. Ihöne Drop: 
head Nähmajchine, einzeln oder zujammen, ſpottbil⸗ 
lig weogen Abreiſe. 188 Sheffield Ave., vorne, ae 
Lück m Sn u Se a a —— 


Zu vertaufen: ein Warlor Set, 3 Stüde, eine 
Lounge, 2 Ehzimmertifhe, 5 Stühle, 1 Dien,, 
Gisbor, 1 Küdenttiih_mit 4 Stühle, 3 Schauf:!s 
friüihle, 1 Dreier, 1 Teppich, zu billigftem Preiſe. 
Nachzufragen 1 Hremont Str. Tel.: Yincoln 

i 
a 


Muß ſofort verkaufen: Inhalt eines 8⸗Zimmer 
Hauſes, Parlor Suit, Lederſtühle, Bett, Davenport, 
Mejlingbett, jowie Piano. Anzufragen Tags oder 
Abends, 3548 Prairie Une. 


Zu verkaufen: eines Parlor Set, LebersSchaus 
felftüble, Teppich, Alles wie neu, wmegen Wbreiie 
fpottbillie. 82 Wells Etr., 1 Treppe. 29ja 1wx 


Muß meinen ſchönen Hausſtand ſofort verkaufen. 
Cinzeln oder zujemmen. 9 Zimmer, Mejjingbetten, 
Piano, Auszichtiih, Couch, großartiges Parlor Set 
etc. 1145 Wafhington Blvd., nahe California Ave. 

Wialwx 

Deutſche Familie verſchleudert prachtvolle Möbel, 
Teppiche, Piano, Couch, Parlorſet, Ledetſet, Tiſche. 
Schaukelſtühle, Gardinen, Pilder, Buffet, Nahma— 
ſchine. Meſſingbetten, Dreſſers ett. Kommt ſofort, 
alles kaum benutzt, zum Drittel des Werthes. Reſi— 
denz 643 E. Fullerton Ave., nahe Orchard Str. 

29j01wx 


— — — — —h — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort). 


50,000 Buſh &K Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piand mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Gin dvollftändiges Lager don Ddiejen bübjchen 
Inftrumenten ftet3 auf unferem Waarenlagerziyloor, 
ebenfalls vollitändige Auswahl von mwohlfeileren Ya: 
brifaten in neuen Upright, rangirend von $150 bi3 
52350. Bedingungen: 10 — $15 — 825 Anzahlung 
und dann von $5 den Monat aufwärts. Pianos ver: 
miethet umd ein Jahr Miethe erlaubt, wenn getauft. 
Buid & Gerts Piano Co., Yujh Temple, Clark Str. 
und Chicago Abe., Chicago. Yjan,fajondido* 

Hochfeines, E50 Piano, echt Mahogony, fo gut 
tie neu, wegen Abreife jpottbiliig zu verlaufen rür 
Baar. 391 Nincoln Abe. 1fblmX 


Gutes Piano, Upright, zu verkaufen für 870. — 
389 Lincoln Avenue. liblw& 


Mub mein elegantes Mahagoni Piano, fait en, 
fofort verfaufen. 1145 Wajhington Blod. naheCalif. 
NjaımKk 


Muß tiefe Moche verjchleudern: Prachtvolles Mas 
bagoni Piano, 10 Jahre Garantie, Privathaus, 643 
&. Fullerton Ave, 2 Blods weitlih Lincoln Park. 

Hjalıvk 


SHochfeines $450 Mahagoni Piano, beites Fabritat, 
6 Monate gebraudt; Amftände zwingen mich mein 
Ihönes Nnftrument für $150 baar zu bverfaufen. — 
632 Wells Str., eine Treppe. 29jalmX 


Nur $85 für jchönes Kimbal Upright Piano; $ 
monatlih. Großer Bargain. 592 Wells Str., nabe 
North Üdenue. Wiarwx 


84 kaufen 8600 Fiſcher Piano mit Garantie. — 
629 Sarrabcee Str. BianimX 


Zu verfaufen: Billig, Piano, Bücherjchrant, Oefen, 
Bettitellen, Rugs, Ehtifhe. 270 Lincoln Apenue. 
l6janim& 


Gute Pıanos zu Pargain-Preifen! 
Emerion, $79; Eunner, 8225; Reed & Sen, $75; 
NReichardt, 90; Kimball, $35; Gable-Neljon, $165. 

E Reihardt Piano Co, 
Leite Abzahlungen. 401 Milwaufee Ane. 
5ian,X* 


— 


Bferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


u verlaufen: 
11 Edward Court. 

Zu faufen gejuht: Guter, mittelgroßer Wachhund 
auf Probe. Wdrejfire mit Preisangabe unter U. 
649 Abendpoft. 


Verkaufe (für Schulden angenommen) yiwei qute 
Arbeitspferde, 200 fchiwer, Wagen und Gefdirr, 
billige. 181 W. Yale Str. didoſa 


Zu verlaufen; 5 Pferde, billig. 918 Greenwood 
Tertace (früher Dunning Str.), weſtlich von South⸗ 
port Avenue. 


Estimo:Spig, gang meiß, $6.00. 


$9 taufen eine gute Jerfey Familien Ruh, eine 
gute Michtuh. 5215 Midhigag Äbe. modi 
$45 und $60 kau zwei gute Delivery und Er 
preßpferde. 6215 Mihigan pe. mobi 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worh. 


Alle Sorten Nähmaſchinen zu den niedrigſten 
Preifen; jede Majchine ift auf 5 Aahre garantirt; 
Breife don $4 aufwärts; wenn nicht zufrieden in 
30 Xagen, wird biejelbe zurüdgenommen und Geld 
jurüderftattet, 358 Oft North Ave. Offen — 

alm 


Akam, 46 Jadſon Blpd., mit Foley & Williams, 
83. Floor—Reue und gebraudte Nähmajchinen. $5 u. 
aufwärts; Reparaturen duch Experte; Theile, Radeln 
u. Schiffgen für ale Majginen. el. um. Zu 

a* 


Aerstliches. 


(Unzeigen unter dieſet Rubtik 2 Cents das Wort.) 
—— nn — — 


Miß Billte Sanford, Bäder und Manicnring, 
17 Eat Madifon Str., Ede Fifth Ude. — 
Fimmer 5. alwæ 


Hebamme nimmt Entbindungen an qu 
Breis. Rath frei, Tel t Sincal: 
gehe, 329 Sarreier Grabe, glledek 


— — — nn nn nn nn U  —,— — — — — 

Dr. Weih und frau, Oefterreihelingarn, behans 
dein verfhiedene Frauen» und Männer-Pranfbeiten; 
nehmen — — und außer dem Haufe an; 


ten di tun mä 
HB Weilmauter Une. Xelepton: Monroe Dh 


Amtliche Bekanntmachung. 


Auitliche Belanntmachung! 

Farbe vom Papier der amtlichen Vorwahlen 
Stimmzettel. 

In Uebereinſtimmung mit den Beſtimmungen 
„Des Geſetzes für die Abhaltung der Vorwahlen 
politifher Parteien“, in Kraft 1. Yuli_1908, wird 
amtliih befannt gemacht, dab bei der Borwahl am 
3. Februar 19 in der Stadt Chicago und Tomn 
of Cicero, Eoot County, Illinois, die offiziellen 
Vorwahlen Stimmzettel fir die verjchiedenen nad: 
ftebend genannten politifhen Parteien auf Bapier 
Gedrust werden von einer Farbe wie nadjitehend an: 


geführt, 

Xn der Stadt Chicago: 
Nepublilaner Weib. 
Temofraten oja. 
PBrohibitioniften ...Helblcue fFyarbe. 

So zialiſten Lachs farbe. 
Ulnabhängigkeitspartei .Purpurfarde. 

Die Farbe der Vorwahlen Stimmzettel der re— 
republitaniſchen, demokratiſchen, prohibitioniſtiſchen, 
fozialiſtiſchen und Unabhängigkeits-Parteien iſt die— 
ſelbe im Town of Cicero als in der Stadt Chicago 
und die Vorwahlen-Stimmzettel für die Citizens 
Judebendent Partei im Town of Eicero werden auf 
grauem Papier gedrudt. 

‚Proben davon jind zu fehen in der Office diejer 
Behörde, 2. Yloor, 160 Adams Straße. 

Sohn. Sannon, 
Thomas F. YIudge 
Abel da. Bad, 
Wahlfommiljäre der Stadt Chicago und ErsDffic‘o 
des Tem Cicero. 
Chicago, den 20. Januar 1909, ja9rbi—6 
| 
Geſchäftsgelegenheiten. 
Auzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu verkauſen: Sofort, wegen ſchwerer Krankheit,. 
20 Jahre beſtehendes Delikateſſen-Geſchäft. 47 Nord 
Clart Straße. 

Mus jofort verfauft werden: Sehr guter Gro— 
cery: Store. 78 Kleveland Apr. dimidofrfa 


Mein seit dem 1. Sept nen eingerichtete (81200 
Finrichtung) etablirtes Weftaurant, mit gutem Ö:: 
ihäft ift zu verfanfen; Miethe $25; Leaje bıE zum 
1. Dat 1910. 671 W. Van Buren Str, Ede Honore 
Str, nahe DOgden Une. 

Zu verfaufern: Railroad Boarding Card und Ko: 
tel; freie Miethe und Koblen; Ginnahme $500 mos 
natlih. Verzufprehen bei Kohn Zacharias, 18. Gtr., 
1 Wlof weitlid von Weftern Ave., bei Bere Mars 
anette Roundhouie, Boitoffice Warhington Heights, 
Ebicagr. 2ibleX 

Zu verfaufen: Cine gute Morgens, Abend» und 
Sonntegzeitungs-Moute, billig. Henry Klermund, 
5114 Homan Ave. Elsdon. 5 — — 

imido 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: Meatmarket. 
—118 S. Hoyne Ave. dimt 


Bu faufen gefuht: Saloon in guter Gegend, — 
Adr.: S. 742 Ubenppoft. 


Zu verfaufen: Saloon, gehört einer Wittwe;, Sa- 
loon, unabhängig; Ed-Saloon auf gemietherm 
Grund. RNäheres: 126 S. Clinton Str. 

Zu verfaufen: Guter Saloon, deutihe, volniſche 
und flomwatijche Nachbarihaft. Wegen Nüdreife nad 
Europa. Nahzufragen: 249 WW. Chicago Ave. 

dimidofrja 

Zu vertaufen: Gute Päderei. 9 Grand Une. 

Zu verfanfen: Grocernitore, billig, wenn fofort 
genommen. 1 N. California Ave. dimi 

865) Tanfen jofort feinen Grocery-Store, beſte Ge⸗ 
ſchaäftsſtraße auf der Nordſeite; autes Auskommen 
und Vrofit garantirt; auf Probe ‚gegeben; zimei 
Simmer, guter Store, niedrige Mietbe. 423 €. 
North Avenue. 


Zu vertaufen: Saloon mit großer Halle, jeden 
Sonntag Tanz, größter deutfheungariidher Ders 
fchr in Chicago. Verfaufsgrund: Deutihland-Reije. 
Adr.: 2. 516 Abendpoft. dim: 


Kaufe vorjchriftsmähige Päderei. Angabe mit 
Preis unter Paul Scheuermann, 78 W. 12. Str.» 
Boulevard. fodido 


Torzigliche Gelegenheit, die jich nie mehr bieten 
“ird für aute Geichäftsieute. Gutgehendes, eleganz 
te8_ Roardingbaus verbunden mit fleinem, feinem 
Reftaurant, befte Gegend der Nordjeite an Carlinie, 
ift billig zu verkaufen wegen Krankheit der ns 
baberin. Ahr.: WW. 939 Abendpoft. jodimt 


Plag. 1561 
mobimt 


gu verfaufen: Meatinarket, 
Kimball Tve., Logan Square. 


quter 


Zu verfaufen: Hufihmiede, Wort Trade und Res 
ftdenz:; außergewöhnliche Gelegenheit wegen anderem 
Geſchäft. Weſt 26. Str. und 41. Court. modi 


— Wegen Todesfall — 
Gutgehender Floriſt-Store mit allem Zubehbrt ſofort 
— zu verkaufen. Nachzufragen: 90 Nord 
Halſted Straße, hinten. ſomodi 
Zu verkaufen: Meat-Market, mit oder ohneGrund⸗ 
eigenthum. Adr.: H. 654 Abendpoſt. Wialw 

Zu verkaufen: Saloon in weſtlicher Vorſtadt wegen 
anderem Geihäft. Adr.: S. 726, Abendpoft. 
Nianlw 


Geſchäftstheilhaber. 


(Unzeigen unter diejer Wubrit 2 Cents das Worth. 


Partner verlangt, Bäder mit BHO. Abr.: 
Aben dpoſt. 


” 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Mort). 


Zu vermiethen: Erfter Rlaffe helle 46 Zimmer 
Flats. 6 MW. Superior Str., nahe Lincoln. 


Zu vermiethen: 6-3immer Flat, 818. 103 Hud— 
ſen Avenue. 


Zu vermiethben: 6 Zimmer, Gas, Toilet. 57 Wells 
Str. Nahzufragen im Store. 

Zu vermiethen: 8 Fyrontzimmer, Gas und Klofet, 
89.0. 1118 Nelion Str. modt 


Zu vermietbern: Prachtvolle neue 6⸗Zimmer Woh⸗ 
nungen, eleftrijches Licht, marmorijirte Badezimmer 
Ofendeizung etc. 1145 Soutbport Abe. almz 


Zimmer und Bonıd. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort). 


Verlangt: Rocmerd und fyrontzimmer zu bers 
miethen, geeignete Office. 373 Wells Str. 
aufgenommen bei 
Baſement. 

dimido 


Anſtändige Boarders werden 
guter Verpflegung. 94 Rees Str., 
Verlangt: Anſtändiger Mann findet gutes Heim. 
Scherer, 360 Oſt North Ave. 2fb, 2w 
Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer an zwei 
Serren. 214 6. Huron Etr., 3. Flat. 2fblw 
u dermiethen: Schönes FFrontzimmer für Haus— 
haltung, und antere Zimmer vor $1.00 aufivärts, 
bei anftändbiger frau. 314 W. Nandolph Str. dmi 


PVerlangt: Roonter3 oder Boarders, 75 DO. North 
Ave. 1fblw 


Großes möblirtes Zimmer und 
80 Lincoln 


modimi 


u vermiethen: 
Küche, für Ehepaar, leichter Haushalt. 
Upe., nahe Halfteo Str. 


Kinder finden Board. 235 Ordhard Str. didoſa 
— — — — — —— — — 
anna 

Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort). 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Julius Bender, 
2-2 ABI Welt Madifon Straße, 
Gde Peoria Straße. 
Hier Fünnt br ctiwa Ic am Doller an allen 
Euren Store-fFirtures erfparen. 
RNeueundgebraudte 
Preife die abjolut miedrigften in Ehicags, 
Zufrievenhert garantirt. 

Pefuht unfere allgemeinen Läden u. Berfaufsräume 
00 28 Welt Madifon Straße, 
Telephon: Monrve 1712. Julius Bender, 
Baar sder leihte Zahlungen. 

10ag*2 


Americath Store Firture Gs, 
B-10 5. Halfted Str., Ede Monroe. 

Das billigfte und zuverläfiigfte Geihäft, am Eure 
Etore-fFirtures zu kaufen. 

Neu oder gebraudt. Paar oder Abzahlung — 
ipezielle Offerte diefen Monat — Grocerys un) 
MeatzMarket-Eintihtungen, Zigarren, Candys, Des 
lifatefien-Store®, Schneider und Pusmwaaren Wal 
Eafes, Showcajes und Wallcajes = alle Gefchäfte, 

Ale Firtures geliefert umd Loftenfrei aufgeftelit. 

19novdidofon* 


Mehrere moderne Telgemälde vom Maler felber 
billig zu verlaufen. 194 Winthrop Une, 1. Se 


Zu laufen gefucht: Grocerh= und Butchersfigtures, 
muß ein Pargain fein. 6215 Michigan pe, modi 


— — 


Zu verkaufen: 150 Ceord duß Eichenbei gi. 
BR. ba3. Glattli, Denbam, a > 


Patentanwälte, 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


—Midael}. Star! & Sons— 


VatentsAUnmälte Ins und ausländifcde 
Patente. Schugmarten etc. Deutſch geſprochen. — 
Freie Konjultation, Mechaniſche Zeichnungen. — 


Zimmer Nın. 652-453 Monadnsd Plod, Chicago. 
9fbſondidoe 


Rodt. Rlos & Co., deutfhe Patentanwälte. 
und ——— eribeilen freie Ausfunft in Patents 
Ungelegenheiten, PRatent-Literatur frei. Spreht ber 
im ebäude, 18 Randoloh Str., Zimmer 
911, oder 


10-12 Une in meiner Wohnung 308 
Seubern Une, nabe Racth oe. _ _ Slbofendie 


Grunbeigentfum und Hüufer. 
(Anzeigen unter diejeer Rubrit 2 Cents des Mer. 
— — ——— 7 ñ — — — 


Norbieite. 


Zu verlaufen: Zmweiftödige3 Pridhaus, mit Sinter— 
heus, 42 Grove Blacc. Oele 


‚gu verkaufen: $W00, 2-ftöfiges Wohnhaus, & 
Zimmer Flatz, nahe Belden und Halfted, Adr.: v, 
511 Abendpoſt. 


Gen nennen nenne 
Zu verlaufen: Echt diefen Pargain! iyeineg 2- 
Flat Framegebäude, Kontretbaienent, 5 und 6 Atm- 
wer, umd ein Zimmer auf dem Dachboden, Rap. 
Ca3, Zementfloor, Laundry Tub!, an Grace Etr,, 
für fofortigen Verkauf, Preis $4800. dit 
Trank Bed, 345 E. Irving Park Aipp, 
ee 
Zu verfaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, Hobes 
Dajement, $1900; 8500 baat, $1) monatlich. 2sfylat 
Gebäude, $2150. William Zelosty, 457 E. PBelmont 
Avenue. 31mzdimiſa⸗ 


Zu verfaufen: Bivei 7:Zimmer- Flat Pridhänier, 
Zurling nahe MWrightivood. Dampfheizung. Leichte 
Termine. Scaedler, 1633 Wrightivood Ave, jdi 


Zu verfaufen: Moderne 6-3immer MReftdeny, Brit: 
Enjement, Zurmaceheigung, Warner Ape., nahe Lin: 
win Ave. Preis 83300; leichte Bedingungen; KAM 
baar, Reit $22.50 den Monat einichl. Zinien. Echt 
Fran? Bed, 6 &. Irving Part Blvd, 

modido 

eures 
Nordweitjeite. 


Bargain! Neues Steinfront Frlatgebände, 5 und 
6 Zimmer, mıt Furnace, Lot I Fuk breit, Meit- 
ih von Humboldt Part; nehme gute Lot alS Theil- 
jahlung. Haas & Xoern, 902 Milwaukee Up. 

Mub verkauft verden: Zwei 6⸗Zimmer Flats, mo: 
derne? Frame, Straße genflaftert und bezahlt, nahe 
Tiverjey und MWpinple, $R00. Apr: WW. 911 Abdpsit. 

Süpjfeite, 

Zu verlaufen: 2sfrlat Gchäude, 5 und 6 Almmır 
Yad und Ga3, in gutem Zuftand, an La Salle Str. 
nahe 60. Str, nur & : 


2050 — l tt 
worth Avenue. — 9— 


Farmländereten. 


a Ter fonnige Süden 

Männer gejucht, die an der Golfsfüfte (KHodland) 
Alabama jih eine Farm grilnden tollen. Mildes, 
gejundes Klima, fruchtbarer Boden, guter Marft in 
Mobile (65000). Die befte Gelegenheit fir Männer 
nit einigen Griparnilfen, qute Farmen gu faufen. 
Leichte Adzahlungsbedingungen. Nächte Grkurfisn 
am 19. Joruar.. Irvington Land Co, Zimmer 
'85 2a Salle Str., Chicago. 10dzdoſondie 


—— — — — — nm 
> — — — Eine OD und 
Acresyarm, nahe Knor, And. Guter Boden und 
Gebände. Werth KSV und $1500, Näheres 168 
Wriahtivood Ave. fadi 
Ich kaufe, verkaufe eder vertauſche —— 
Michigan und Misfonfin SYyarmen, PBrodführer 
8 La Sılle Eir., Zimmer 500, 1Tdegdojafori* 


Verkaufe das beite Maiss, Weizen⸗, Hafer⸗ und 
Kartoffelland in Monroe County, Wisconfin, F1 
per ers. $10 baar, Reit auf Abzahlung. Spresen 
Zie bor oder jhreiden Sie fir Landkarte und Re: 
fgreibung. Nebf, 121 2a Salle Str., Eigentbis 
mer, Office effen Abends, Telepgon: ZI Maın. 

lfeblm:X 
—— — —se —— — 

Billia zu verkaufen, wenn bald genommen, 20 
Acres Farm, 50 unter Pflug, 50 zum Uufbreven 
fertig, 100 Ucres herrlicher SHolzbeitand, Umzäusr, 
mit Badı durh die Weide, Clay Loam Boden. Gır: 
tes großes Haus, alle Stallungen und Scheuncıt, 
Trunnen, Pferde, Vieh, Majcpinerie, für 850; obne 
Tieh und Majchinerie $4000. 3 Meilen von 2 Eiiens 
behnitationen, 109 Meilen vom County-Sitz. Schreibt 
fejort unter Adr.: 8. 552 Abenppoft. mov 


— Elberta, Baldwin Eounty, Ala. — 
Sand zu verfaufen zu billigen PBreifen, Jedermann 
fanr._ ich in diejer erfolgreichen, deutichen Kolonie 
eiu Heim eriwerben. Näheres zu erfragen: 

j 2. vd. Led Go., 
Zimmer 5, Kemper Blda., Rorth Äbe. und Kalter 
Str, Chicago. Exrfurfionen jeden 1, u. 3. Dienftay. 
12ja*X 


ge einge EEE 
Wisconſin Gentral GifenbahnsLand, Billig, für 
mirklihe Anfiedler; verbeilerte armen zu vers 
taufhen. Office ift auch Abends und Sonntags 
offen. Bauch, 263 Enft North Ave, Chicago. 

San, t&X,” 


Verichiedenes, 


‚Wir kaufen Euer Grundeigentum oder geben Euch 
eine zweite Stpothet darauf. Neal Eſtate Exchange, 
4689 Aihland Uve., nahe L, Etr, Tel. Vp3. Zu20. 

l6öjanfajodidolm 


EEE ç — — —— — — — nn 


Finangzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Zu verkaufen: Erſte beſte Hypotheken auf bebautes 
Chicaeo Grundeigenthum: 
8400 — 6 — 60 
860 — 6 Jettke. 
8650 — 65 J 
$140 6% I Iltkeaneunnenee 
2:0 0 5 Iabteccccueneec. BIN 
8300 ; Senne 
i —— Reine Papiere. 2 
Richard U. Koh, 115 Dearborn Etr., 7. Flur. 
Nordjeite: Office: AO Nortb Ave, Ede Larraber, 
Abends 7—9 und Sonntags 10-12. 

2fb*a 


Su leihen geſucht: Hauseigenthümer ſucht 8800 
für Geſchäft, von Privatperſon. 461 N. Weſtern Av. 
Erſte Hypotheken-Darlehen auf verbeſſertes Chi— 
cago Grundeigenthum zu laufenden Raten. 
Hibernian Bank, — 
12 Monroe Straße. 
9an,fajondido* 


Geld zu verleihen auf gutes Norpfeite bebaute3 

Grundeigentbum, zu 5 Prozent Zinjen. 
Auguft Torpe, 147 Caft North Ave. 

löjan, In? 

Mir verleihen Geld auf Grumbeigentbum und 

zum Baren zu miedrigften Zinjen. Offen Montan 

und Samjtag Abends bis 9 Uhr. Krauje Savirg3 

Bank, 997 Milwaufee Ave, nahe Paulina Etrahe 

12ja*% 


Zweit⸗ Hybotheken auf Grundeigenthum prompt 
beforgi; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
düüdolph Henry C Co., 112 Clark Str., Zimmet 5. 

lHot*X 
DE he a a ee ee 

Gel» zu verleihen auf zweite Sppothef in Summen 
don 50 513 830, auf bebautes Grundeigenthum. 
GE. Oswald, 115 Dearbern Str. Zimmer 710, 

11ip*X 


SED HERE EEE ENFREW ">> 
E. ®. Pauling, 183 La Salle Str. — Grite 
Hnpotbefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zınzfuß. Telepbon Main 250.  Imar*X 
Zobn PB. Foerfter& Co. 151 La Salle Str. 
Rank fyloor, verleihen Geld auf bebautes Chicayo 
Grundeigenthum zu den üblihen Raten, 
Wir offeriren Hppothelen in verfchiedenen Beträgen 
zum Verkauf zu Part und aufgelaufenen Zinjen. 
17112x 


—— —— — —— ————— 
Geld zum Pauen, feine Rommiffton, keine Advo—⸗ 
fatengebitgren, feine_ Verzögerung: nleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorftädten, berb:j: 
jert und unbebaut. 20 Phones, Randolpp 300 -- 
9. D. Stone & Eo., 125 Monroe Str. Rib*X 
Greenebeaum Sons PBanters, 

verleihen Geld auf Grundeigentum und zum Baurn. 
Niedriger —— 

Sichere Erſte Mortgages in belleblgen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum ju verkaufen 
Rordoſtecke Clark und Randolph Straße. Sin®? 


Ale Perfonen, melde Geld auf Chicago Grunp: 
eigenthum zu niedrigen Maten borgen mollen, joit- 
.ten vorforchen bei Greenebaum Gons, Nordoftete 
Clark und Randolph Straße. 24 


— — — — — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wyrth. 


——Geld „u verleiben— 
auf Cure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus-Receipts etc. 

Wir laffen die Waaren in Eurem Befis. 
Wenn Ahr Geld braudt, fo tommt zu uns, 
Sie billigften Raten in Chicago, 

Wenn Idr nicht vorfprechen tönnt, un dieſen 
Blant⸗ cus, ſchidt ihn nach meiner Office und der 
Agent wird fofort borjprehen und alles Zoftenfre 

mit Euch beiprechen. 
am? annnunnnnnnonnn nn HRS ER rn 
WERE: seansa sense astra 
Gewünihte Summe 8..................5 
Auf Sicherheit von..................... 
— — 
Federal oan Co., 
95 Dearborn Straße, Zimmer 43. 
Zelepbon 5059 Centtal. 


Betrag bargen au 
hie Möbel, Diana * anderes — 
es Eigenthum au fehr niebri Rus 

u num in Mledinen möchentlien oder 
monatlichen Beträgen, Die Sachen bleiben in brem 
ungeftörten el. Alles durchaus Berta 

—* 34 @s., 7 
rede elm es, h 
Pr; Waihington Str., Siumer Die j 
xitle and Truft Blog, 
api* 


— Darlehen auf Möbel— 
—— Vianos ete. Die Eacem bleiben in 
—54 N Se Bien - Heine, 
eihte Ubzaplungen, ehe Ahr anderäime 
Brivat-Simmer für Konfultation, Id boryt, 


eoples Soan & Treu 
.. immer 619 Gehfer ty (Mit tat.) 
15 Dearborn Etrape 18, 
Sjalm 
Niedrige Raten Möbels und PBta J 
——— — * 0 
für Soo mongtlich; 3200 für 2.25 monatlih, Grip 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Wortherle 
die Andere offeriren, Telephon: 5498 Gentral j 
Mutual Security Co, 
@ Dearborn Etr. T. Fredrid Keller, Mor. Sim. 41. 


1i6*% 


* 


Vrivatanleiden auf Mökel und ® in zehn 
Roften, 


monatlichen Bez eh und 
bezahlt. 


ind mit eingerechnet; ‚wenn 
” een * 


Otte 6. Bociler ——— 


a 7 are 
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STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Wundervolle Bargains in Oefen 


Werthe, die Ihr nicht überſehen ſolltet 


Nr. 8 Stahl » Herb — großer Bads 
—— — ofen — ganz mit Nickel-Verzierungen — 
RR großes Wärme-Clofet 


Anmachen zu 


1.25 Ga8 =» Heizöfen — geben Hellig= 


feit und Hite — fertig zum 
Anmachen an irgend welchen 


Gas⸗Fixtures, a a eh ran „ee ——— 


Bedorfichende Berguügungen. 


Der Glijabeth = Damen» Un: 
terffüßungSperein von Chicago 
hält am fommenden GSamftag, Abends 8 
Ihr, in Schönhofens Halle feinen 1. Bauern: 
bali ab, verbunden mit Preisvertheilung. 
Der Verein ift erft am 1. April 1908 ins Le: 
ben’ gerufen worden und verfügt fchon über 
eine ftattliche Anzahl Mitglieder. Fr unter: 
ftüßt franfe und Hilfsbedürftige Mitglieder 
und hat fi) zur Kichtſchnur gemacht, deut⸗ 
ſche Sprache und Sitten hoch zu halten. Der 
Feftausjchuß -befteht auf den Damen 6. 
Hollftein, Präs.; P. Uſchold, Vorſitzende; 
M. Meffert, Sefr.; B. Traub, M. Krohn, 
B. Bodhaus, 9. Hanus, M. Wagner umd 
Heidrih. An allerlei bäuerlichen Xuftbar= 
feiten twird es nicht fehlen, und dafür, daß 
die Untefenden ein paar vergnügte Stuns 
den erleben werden, berbürgt fich das Ao= 
er Der Eintritt ift auf 25 Et3. feftge- 
etzt. 

Am kommenden Samſtag wird der Preis— 
Maskenball des Badiſchen Unterſtü— 
zungsvereins der Südſeite in 
der Südſeite-Turnhalle abgehalten. Preiſe 
im Geſammtbetrage von mehr als 8100 
kommen an die beſten Gruppen, Paare und 
Einzelmasken zur Vertheilung, und der aus 
Chas. Stolz, Präſident; Martin Walter, 
Vorſitzer; Carl Wirth, Sekretär; F. Hor— 
nung, Schatzmeiſter; Phil. Englert und 
Edw. Guggenheim beſtehende Feſtausſchuß 
ſtellt den Beſuchern ein großartiges Vergnü— 
gen in Ausſicht. Karten koſten bei Mitglie— 
dern 50 Cents, an der Kaſſe 81. 

Am kommenden Samſtag veranſtaltet der 
Auguſta-Stamm Nr. 22, U. O. R. 

(Pocahonta's Töchter) in Hack's Halle, 
Nr. 519 Larrabee Str., einen Bauernball. 
Wer einige frohe und gemüthliche Stunden 
bei Tanz und allerlei Kuͤrzweil verleben will, 
ſollte nicht verfehlen, daran theilzunehmen, 
zumal ein erfahrenes Komite, beſtehend aus 
den Damen A. Waſchkuhn, Präſidentin; Ida 
Burger, Vorſitzende; Bertha Roſe, Marie 
Hartmann, Marie Kahne, Erna Lücht, Ida 
Sanders, Emilie Hack, Ida Weſche, Bertha 
Riegler und Emilie Kley, keine Mühe und 
Koſten geſcheut hat, um dieſe Unterhaltung 
zu einem Erfolg zu machen. — im Vor⸗ 
verkauf 25 CEts., an der Kaſſe 35 Ets. 

—* Hamburger Klub gibt fernen 
Mastenbalf am fommendenSamftag im gros 
Ben Saale von Schönhofeng Halle. Auch für 
diejes SFeft, twie für alle vom Klub gegebenen 
geielligen Neranftaltungen, gilt die Regel, 
daß nur Anhaber von Finladungstarten Au 
tritt haben, die von Mitgliedern unterzeichs 
net find. Dadurch werden von vornherein 
Harmonie und Gemüthlichkeit gefichert, 
durch melche die Fefte der Hamburger fi 
immer fo auszeichnen. Der Feftausfhuk thut 
auch diesmal alles Mögliche, um den Val 
genufreich zu machen. Der Eintrittspreis, 
0 Cents, der die Garderobe einfchlicht, ift 
an der Rafje zahlbar. 

An Vondorf3 Halle veranftaltet der 
Deutfhe Frauenderein Quife 
am fommenden Samftag einen großen Preis 
Masfenball, der von den Damen Emma 
Etamm, Flifabeth Miller, Sufanne Gaeth, 
Minna Lehmann, Katharine Edkebrecht, Ber: 
tha Ulrih und Pauline Brandis in großs 
artiger Weife vorbereitet worden if. Damit 
ift kon vornherein die Gewähr gegeben, daß 
die jedenfallg fehr zahlreichen Befucher einen 
höchft vergniügten Abend verleben werden. 
Der Ball beginnt um 8 Uhr, der Eintritt 
foftet 25 Cents. 

Die Blattdeutfhe Gilde Gams 
brinus Ne 11 gibt am kommenden 
Sanıfteg in der Aurora:Turnhalle ihren 9. 
Preis-Maskenball, Diefer verfpricht eine echt 
plattdeutfch-gemüthliche Masferade zu ers 
den, denn der Feftausfhuß arbeitet mit 
Eifer und Gefhid, und der Befuch wird bei 
der Beliebtheit der Gilde jedenfalls gläns 
zend ausfallen. Mitglieder verlaufen Eins 
trittSfarten für 25 Cents, an der Kaffe kos 
ften fie 35 Cents, 

Die Mitglieder und Freunde de Schw as 
ben = Vereins merden am kommenden 
Samftag Abend auf die grünzgelbe Narrens 
ftandarte des Prinzen Karneval eingeſchwo⸗ 
ren. In dem prinzlichen Erlajje wird auf 
die hohen Strafen aufmerffam gemacht, wels 
che den Fahnenflüchtigen beider Gefchlechter 
auferlegt werden. Der Prinz verfpricht den 
Befuchern die „ichönfte Zeit ihres fühen Le- 
bens“, er will fie mit den herrlichften Erent= 
plaren von Narren und Närrinnen bekannt 
machen und mit Schaufpielen traltiren, 
welche die fchattigften Schattenftüde in den 
Schatten ftellen follen, obgleich für Ddieje 
Aufführungen die leuchtträftigften Scheins 
werfer in Anwendung fommen. Im Scheine 
diefer Riefenlampen jpielt fich alles ab, au 
die ungeheuer verftärfte Tanzmufif . und 
die Champagner: Propfensfanonade Wenn 
auch das Ende diefer großartigen Narrens 
komödie nicht jo leicht abzufehen tft, fo 
follte dies Niemand abhalten, bei dem 
Schmwaben:Mastenball fih einzufinden. 

Sein adtes GStiftungsfeft feiert ber 
Magdeburger Klub am Tkommens 
den Samftag in der Meftminfter-Halle, 462 
N.Elart Str., mit einem Ball. Die frefte der 
Magdeburger haben fich feit der Gründung 
des Bereins großen Zufpruchs erfreut, weil 
es dort immer fo gemüthlich gugeht. Diess 
mal wird die „Liedertafel Freiheit“ mit Ge- 
färgen fih an der Feier beiheiligen, Die 
Mitglieder Charles Weyland, Hermann 
Hartivig,” Edmund Miedemann, Charles 
Santer, Grau Herm, Hartivig, Grau Kati 
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Kreifcher und Frau Minnie Hogel bejorgen 
die Vorkehrungen. Anfang 3 Uhr Abends, 
Eintritt 25 Cents. 

Die Thusnelda =» Loge Nr. 1 vom 
Orden der Hermanns: Schweitern veranſtal⸗ 
tet am kommenden Samſtag in der Arbeiter— 
Halle einen großen Preis-Maskenball. Vor— 
bereitet wird das Feſt von einem tüchtigen 
Ausſchuß, der aus den Damen Linda 
Schmidt, Präſidentin, Anna Franz, Mar— 
garethe Renſer und Friederike Günther be— 
ſteht und ſich die größte Mühe gibt, den 
Gäſten einen vergnügten Abend zu verſchaf— 
fen. Eintrittskarten koſten 25 Cents. 

Einen großen Bauernball gibt die Hu m— 
boldt = Loge Nr. 2, Orden der Her: 
mannsjchiveitern, am foımmenden GSamitag 
in Oberbef3 Halle, 390 W. Fullerton Ave., 
nahe Mejtern Ave. Die Loge gehört zu den 
beliebteften des beliebten Ordens, und da 
fie audy große Anftrengungen macht, um den 
Gäften einen recht vergnügten Abend zu ver= 
fhaffen, werden Bejuch und Vergnügen ge: 
mwiß nichts zu wünfchen übrig laffen. Auge: 
fangen wird um 8 Uhr, Eintrittskarten los 
ten 25 Gents. 

Der Chicago Bayernperein gibt 
am iommenden Samftag in der Mozarts 
Halfe einen großen Koftüms und Bauern= 
ball. Dafür, daß eS fehr vergnügt zugehen 
wird, bürgt die bayrijche Gemüthlichfeit der 
Veltgeber, und der Feitausfhug thut noch 
ein Mebriges, um den jedenfalls jehr zahl: 
reihen Bejuchern den Aufenthalt in den 
Tefträumen fo angenehm wie möglich zu 
machen. Das TFeit beginnt um 8 Uhr Abends, 
Eintritt 25 Cents, 

Sn Schmidt3 Halle, Elybourn Ave. und 
Wellington Str., veranftaltet die North 
StarL2ogeNr. 153, OD. M. B., am tom- 
menden Samftag Abend einen großen Preis 
Mastenball, deifen Vorkehrungen die Mit— 
glieder M. Fritf ih, M. Krier, A. Hartmann, 
U. Mahr und U. Wenzel treffen. Preife im 
Werthe von $100 werden ausgegeben, und 
die genannten Herren verfichern, daß der 
Abend fehr unterhaltend werden wird. Auf 
ftarfe Betheiligung aller Ordensmitglieder 
wird gerechnet. 

Am fommenden Sonntag um 3 Uhr Nach» 
mittags beginnend, findet in Sterns Halle, 
Ede Fullerton Ude. und Mard Str., eine 
große Feftlichleii des Deutihen R tie 
gervdereıns ftatt. Außer der feierlichen 
Uebergabe der Kaijerfahne an den feftgeben= 
den Verein durch den Bundespräfidenten 
Martin Gaß im Beifein von Vertretern 
fämmtlicher Kriegervereine von Chicago und 
Umgegend enthält das vom Feftausfchuß, an 
deffen Spite Herr Krieter fteht, entworfene 
Programm eine Neihe unterhaltender Dars 
bietungen und natürlich Ball zum Schluß. 
Kriegervereinler mit Abzeichen haben freien 
Eintritt, Andere zahlen 25 Cents. 

Ein großes Konzert nebft Ball gibt der 
Teutonia = Frauenberein am 
tommenden Sonntag im großen Saale ber 
Wider Park:Halle. 
gen hat der Tyeftausfchuß betreffS der mit der 
Unterhaltung verbundenen Theaterauffühs 
rungen gemacht, die Herren Emil Klöpfel 
mit feiner Gefellfchaft geben wird. U. a. 
wird auch Suppe’s Meifterwert „Die jchöne | 
Galathea” mit Fran Roſa Normann⸗-Klö— 
pfel in der Titelpartie, Herrn Albert Zim: 
mermann als VBygmalion und Herrn Klds 
pfel al3 Midas aufgeführt. Der Eintritt 
toftet nur 25 Cents; der Anfang ift auf 4 
Uhr Nachmittags feitgefekt. 

Sein viertes Stiftungsfeft feiert mit RKons 
gert und Ball der Defterreihiihs 
Ungarifhe Militärs Sranltens 
UnterftügungSperein am Toms 
menden Sonntag in Vondorf3 Halle Zur 
Aufführung gelangen militärische Erlebniffe 
in fomifchen Vorträgen der Mitglieder Xojef 
Mafchel, Anton MWolliger und Morig Mals 

er, und der au$ den Herren WU. Lücdhaub, 
%. Aboya, Kofef Heger, Cowent und Alois 
Schwanz beſtehende Teftausihuß richtet 
überhaupt fein ganzes Streben darauf, 
das et recht heimathli” und gemüths 
ih zu geftalten. Hierbei find ihm 
auch die Beamten nad Kräften behilflich, die 
Herren Alois Eiter, Vräfident;Stefan Dud: 
horn, Vize: Präfident; Joſef Maſchek, Prot.⸗ 
Sekretär; Andreas Luchhaub, Finanz-Sekr.; 
Franz Weiß, Schatzmeiſter; Führer, Joſef 
Heger; Innere Wache, Stefan Ilgei; Ver— 
waltungsrath, Georg Fritz; Fahnenträger, 
Joſef Franke, Anton Wittinger; Finanz: Ko: 
mite, Aler Scherfchl, Johann Heinrih. Tas 
Teft beginnt um 3 Uhr Nachmittags, im 
Qorverfauf beforgte Eintrittsfarten für 25 
Cents gelten für Herren und Dame, an der 
Kaffe gelöfte nur für eine Perfon. Mitglies 
der von Militärvereinen mit Abzeichen has 
ben freien Eintritt. 

In der Kafino-Halle, Divifion Str. und 
Gelifornia Abde., feiert. der Rooſevelt— 
Frauenverein am kommenden Sonn—⸗ 
tag ſein Stiftungsfeſt mit Ball. Die Beliebt⸗ 
heit des Vereins und die vorbereitende Thä— 
tigkeit des tüchtigen Feſtausſchuſſes bürgen 
ſowohl für einen ſtarken Befuch als auch für 
einen unterhaltenden Verlauf des Feſtes. 
Der Anfang iſt auf 3 Uhr Ragmietag feſt⸗ 
geſetzt, Eintrittskarten koſten 25 Centis 

Das ſilberne Jubiläum ihres Beſtehens 
feiert die Rady Waſhington-Vöge 
Nr. 769, Ehrenritter und Damen, am 
fommenden Sonntag in der Sübſeite⸗ 
Turnhalle mit Konzert und Ball. Ordefter- 
Vorträge, Reden des Gefretärs der Loge, 

red Scholz, und des Groß-Proteftors 9. 

. Dillenburg und Golovorträge der Das 
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men Florence V. Clonan und Ida E. Ler— 
ner (Deklamation), Klara Johannes, P. Me— 
Nierney, Bertha Wolf und Jcannette Moo: 
ney (Gefang), Ida Hein und Margar. Pinn 
(Piano), und der Herren Arthur Davis 
(Violine), Emil Kurt (Piano) und Julius 
Weinof (Deflamation), jtcehen auf dem Pro: 
gramm. Wuch der Auburn Parf-Sänger: 
bund twird mitwirken. Der Vorkehrungs: 
Ausihup beiteht aus den Mitgliedern 
Augufte Maaken, Präfidentin; Marie Po 
lesti, Bizepräfidentin; Fred. Scholz, Prot.: 
Sekretär: Kohn P. Neidhoeffer, Finanz-Se⸗ 
kretär; Frieda Gauger, Schatzmeiſterin. 

Der Schweizer Frauenverein 
veranſtaltet am kommenden Sonntag in 
Brands Halle ſein 7. Stiftungsfeſt, verbun— 
den mit Konzert und Ball. Mehrere Schwei— 
zer Vereine, ſowie der Frauen-Geſangverein 
Fortſchritt haben ihre Mitwirkung an dem 
vorzüglichen Programm zugeſagt, und das 
Feſtkomite wird weder Mühe noch Arbeit 
ſcheuen, um den Beſuchern einige gemüthliche 
Stunden zu bereiten. Das Feſt beginnt 
—— 3 Uhr; Eintrittskarten ioſten 

25 Cents die Perſon. 

Ve Shwäbifh-Bapdifde 
Grauen - Unterftüßungsper- 
ein der Sübjeite hält am Samftag, 18. 
Tsebr., in der Hejperian Halle, Ede 69. Str. 
und Afhland Uve., feinen zweiten großen 
Preis-Mastenball ab. Ter Borfehrungse 
Ausshup, der weder Mühe noch Koften ge= 
ſcheut hat, um das Feſt ſo vergnügungsvoll 
wie möglich zu machen, beſteht aus den Da— 
men Marie Steidinger, Präfidentin; Marg. 
Nagel, Emma Mathias, Friederike Pfeiffer, 
Karoline Sigle und Kohanne Reuke. Es 
empfiehlt fi, Eintrittsfarten von Mtitglie- 
dern zu beziehen, die fie fiir 25 Cents ver— 
faufen, an der Kajje find 50 Cents zu zah- 
len. 

Der Senefelder Liederkranz 
veranftaltet am 13. Febr. feinen jährlichen 
Mastenbalf in der Nordjeite- Turnhalle. Das 
Komite ift jhon eifrig an der Arbeit, un 
den Ball zu einer der beiten Unterhaltungen, 
welche diefen Winter veranftaltet werten, zu 
machen. 3 ift dem SKomite gelungen, daS 
berühmte Parifer Ballet-Korps zu engagi— 
ren, welches großartige Bühnenaufführun— 
gen zum Beſten geben wird, darunter egypti— 
fche.und Feuertänze; auch die welt“—rühmte 
Salome wird mit ihrem Gefolge auftreten, 
fowie das Flüafte Pferd der Neuzeit, Bisto- 
rius, tmelches die AUnmwefenden mit feinen 
Kunftftüden überrafchen wird. Es wird 
einem Jeden ein verguügter Abend gebotei. 
Finlaßfarten find bei allen Mitgliedern und 
in der Turnhalle zu haben. 

Am Saraftag, 13. Febr., gibt der Doug: 
las Gegenfeitige Unterftüß- 
uneSperein in Eichens Halle, 174— 
176 Elybourn Ave, jeinen 3. Mastenball. 
Da aller guten Dinge drei find, d'‘ beiden 
vorhergegangenen Mastenbälle erfolgreich 
verlaufen find und der Feitausjchuß Al: 
les thut, um aud) diesmal einen fohönen Er: 
folg zu erzielen, jo darf man erwarten, daß 
auch das beborftehende Felt fehr fchön ver: 
laufen wird. Der Eintritt foftet 25 Gt3. 

Einen großen Preis-Maskenball veranſtal— 
ten gemeinfam dieLogen Yortfhritt 
Nr. 41 und Sincoln Part Nr. 195, 
D. M. B., am Samftag Abend, 13 Febr., 
Werthvolle Preije im 
Werthe von nicht weniger ala $500 find aus: 
gejet,', aber auch in jeder anderen Hinficht 
verfpricht das Feit großartig zu verlaufen, 
denn wenn zwei fo angefehene Xogen mit 
vereinten Kräften fich für einen Karnevalss 
abend ins Zeug legen, fann der Erfolg nicht 
ausbleiben. intrittsfarten koften bei Mit- 
gliedern 25 Cent3 das Stüd, an der Kaffe 
zahlt man 35 E83. dafür. 

Der Oldenburger Frauenpder: 
ein ift entichlofien, fein zehntes Stiftungss 
feft am Sonntag, dem 14. Fbr., im großen 
Saale der Wider Rark-Halle in großartiger 
Meife zu feiern. Angefihts der tüchtigen 
Hortfchritte, die der Verein im verflojjenen 
Sahrzehnt gemacht hat, haben die Mitglieder 
und Gönner in der That Anlaß, an dieſem 
Markſtein in ſeiner Geſchichte ein frohes Feſt 
zu begehen, und es wird auch nichts unge— 
than gelaſſen, den Theilnehmern genußreiche 
Stunden zu bereiten. Das Feſt beginnt um 
3 Uhr Nachmittags, Eintrittskarten koſten 
im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 50 Ets, 

Der Dramatiſche Verein Har— 
monie gibt am Sonntag, 14. Febr., in 
der Schiller-Halle, 601 Wells Str., nahe 
North Ave., ſeine erſte Vorſtellung. Zur 
Aufführung kommt das hübſche Lurftipiel 
„Der Heirathsantrag auf Helgoland“, und 
der Vorſtellung folgt Ball. Der aus tüchti—⸗ 
gen Kräften beſtehende Verein hat viel Sorg⸗ 
falt auf die Beſetzung der Rollen und die 
EIER. verwendet, man fann baber 
einer guten Aufführung und einem fehr un 
terhaltfamen Abend entgegenfehen. Die 
Vorftellung beginnt um 8 Ihr Abends, Eins 
trittSfarten often 25 Cents. 

Alle, die eine der beiden Narrenfigungen 
des Rheinifhen NWereins in Diejer 
Saifon, oder gar beide oder überhaupt fchon 
eine folche Narrethei, mitgemadht haben — 
und ihrer find nicht Wenige—fehen der drits 
ten NRarrenfigung des Vereins in Yondorfs 
Halle mit begreiflicher Spannung entgegen. 
Zur Karnevalszeit wird der Rheinländer be: 
fanntlih „Hansnarr in allen Gaffen“, der 
Narrenbazillus padt ihn und befällt aud 
unmiderftehlich alle anderen Männlein und 
Weiblein, die ji mit ihm in Ponborfs: 
Halle verfammeln und vorher weder Haupts 
narıen — Narren oder Närrinnen was 
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ren. Hat der Bazillus im Handumdrehen 
ſein Werk vollendet, ſo ſchwelgen alle Anwe⸗ 
ſenden von Stund’ an im Genufje echt 
rheinlänbifchen Frohfinns und Humors, bi3 
am nädhjten Morgen der Hahnenfchrei zum 
Aufbruh mahnt. Die Narrenfikung findet 
am 14. Februar ftatt und beginnt, wie üb: 
fi, um 4:11 Minuten Nachmittags. Bis 9 
Uhr werden 25 Et3., nahher 50 Ets. Eins 
trittSgeld erhoben; Narrenmügen werden 
frei verabfolgt. 

Der von Heren D. W. Richter geleitete 
Gefangberein Weftfeite Harmonie 
feiert am Sonntag, 14. Februar, in Hörbers 
Halle fein 10. Stiftungsfeft mit Konzert 
und Ball. Der feftgebende Verein und die 
Damen der „Meftjeite Harmonie” werden ein 
fchönes Gefangsprogramm durchführen. Die 
Vorkehrungen Liegen in den Händen der 
Herren Frant Walter, Präfitent; Ludwig 
Vogt, Sekr.; Chas. Jaenicke, Schatzmeiſter; 
Wm. Ahrens, Geo. Roediger, Hugo Richter, 
Paul Müller und Chas. Hackſtedt, welche da= 
für ſorgen, daß auch der geſellige Theil des 
Feſtes unterhaltend ausfallen wird. 

Zu dem Koftümfeft des Gefangper- 
eins Fidelia, welhes am Montag, 15. 
Tebr., ftattfindet, werden ganz außerges 
wöhnliche Anſtrengungen gemacht, um dem 
Feſt einen humorvollen, —— Karak⸗ 
ter zu verleihen. Das Dekorations-Komite 
iſt ſchon fleißig mit der Ausſchmudung der 
Lincoln-Turnhalle beſchäftigt. 

Der Fidelia-Damenverein la— 
det ſeine Freunde zur Betheiligung an einem 
Kaffeekränzchen ein, das am Donnerſtag 
Nachmittag, 18. Febr. in Schönhofens Halle 
abgehalten wird. Mit dem Kränzchen iſt 
eine Verlooſung verbunden, und der Felt: 
ausſchuß ſorgt dafür, daß den Theilnehmern 
der Nachmittag aufs Angenehmſte verlaufen 
wird. Um 2 Uhr wird angefangen. 

Am Samſtag, dem 20. Febr., gibt der 
durch ſeine urgemüthlichen Feſte ſo vor— 
theilhaft bekannte öſterreichiſche Verein 
Stock im Eiſen ſeinen jährlichen 
Bauernball in der Sozialen Turnhalle. Er 
hat beſondere Anſtrengungen gemacht, die 
früheren Feſte an Unterhaltſamkeit womög— 
lich zu übertreffen, und ſich die Mitwir— 
kung des leiſtungsfähigen Bühnenleiters 
Jean Wormer geſichert, unter deſſen Lei— 
tung ein gediegenes Bühnenprogramm zur 
Durchführung kommt, darunter das Grup— 
penbild „Oeſterreich— Ungarns Völkerſchaf⸗ 
ten“ mit über 100 Perſonen, und die ko— 
miſche Pantomime „Der Dorfbarbier von 
Zoll am See“. Im kleinen Saale wird es 
ſchmackhafte Erfriſchungen und Unterhal— 
tung durch Wormſer's Vaudeville-Truppe 
geben. Der Bauernball wird alſo diesmal 
—— unterhaltend werden. 

Der auf der Nordſeite ſehr beliebte Unter— 
ftügungsperein Suftige Brüder gibt 
am Faftnahts:-Samftag, 20. Febr., einen 
großen Masfenball, dem ein großartiger 
Straßen:Umzug, der erfte in diejfer Saijon, 
voraufgehen wird. Der Zug wird fi) um 
8:11 Uhr Abends an Louis SöM’s Halle, 
Nr. 222 Oft North Ude, in Bewegung fes 
ken und durch North Ave. nach Yondorfs 
Halle marjchiren. Alle Theilnehmer an dem 
Zuge werden foftümirt und masfirt fein, 
und die Gefchäftsleute werden durd) Abbren: 
nen bon bengalifhem Licht und Feuerwerk 
für eine feenhafte Beleuchtung forgen. Prinz 
und Prinzeffin Karneval werden den Ehren: 
plag an der Spite des PBurges einnehmen, 
dejfen Eintreffen in der Halle für 9 Uhr 11 
Minuten vorgejehen ift. Die Betheiligung 
an dem Ball foftet nur 25 Cents. 

Der fo fchnell emporgeblühte Verein 
Schillertreue veranftaltet am Faft: 
naht83-Samftag, dem 20. Februar, in der 
Gutheile Turnhalle, Weft Belmont und N. 
Albany Avenue, einen Preis-Maskenball. 
Der Feftausfhur hat große Anftrengungen 
gemaht und nicht3 unterlafjen, wa3 den 
Abend durch Weberrafchungen aller Art zu 
einem höchft veranüglichen Greignik machen 
fann. An der Spite der Feftleitung fteht 
die Präfidentin, Frau Margarethe Krohn, 
die befanntlih eine Meifterin in folchen 
Dingen ift. Zahlfofe Schöne Preife find aus: 
agefett, und dabei foftet der Eintritt nur 25 
Gents. 

Der große Preis-Masfenbafl- der Chica: 

 turngemeinde findet am Sam3: 
tag, 20. Febr., in der. Nordfeite-Turnhalle 
ftatt. Die Vorbereitungen find in bollem 
Gange und fichern denſelben Erfolg, don 
dem alle bisherigen Masfenfefte der Ge= 
meinde bealeitet geiwefen jind. Diefer Ball 
pflegt alljährlich ein Hauptereigniß der Sai: 
fon zu bilden, befonders für die Turner und 
die ihnen naheftehenden Sreife, der Beſuch 
ift daher ftets fehr groß. Gintrittsfarten fo: 
ften $1 die Perfon. An Fingelmasten und 
Gruppen fommen Geldpreife zum Betrage 
von 8100 zur Vertheilung. 

Ein Sommernachtsfeft mitten im Winter 
hat die Schiller » Liedertafel feit 
mehreren Jahren mit Erfolg gefeiert. Eine 
geräumige Halle in eine Waldlandichaft vers 
wandelt, mit Lauben umfäumt, ztwiichen den 
Päumen feuchten Hunderte von bunten elef- 
triſchen Lampen; hinter einem dichten Na- 
delholzwald hört man eine Mufiffapelle, die 
ung und Alt zum QTanze einladet. Tas 
zwifchen erklingen die Lieder eines Männer: 
chorS. Dies ungefähr ift das Bild, das man 
am Samitag, 20. Februar, bei der Schiller: 
Siedertafel in Schönhofens Halle wird beob: 
echten fünnen. Alle Freunde diefes Nereins 
find dazu eingeladen, mitifen jedoch durch 
ein Mitglied, das ihnen eine EintrittSfarte 
für 25 Cent3 verkaufen wird, eingeladen 
fein. Alfe Iheilnehmer find erfucht, in hel⸗ 
ler, ſommerlicher Kleidung zu erſcheinen, um 
dem Ganzen ein einheitliches Gepräge zu 
eben. Das Komite forgt für die nöthige 

uft:Temperatite in der Halle. Die Felt: 
tichteit beginnt um 3 Uhr Abends. 

Der Bayriih =» Amerifantifde 
Srauenperein der Süpdfeitehält 
am Sonniag, 21. Syehruar, in der Sitdfeites 
Turnhalle fein 10jähriges Stiftungsfeft ab. 
Erfolgreich) war das erfte Sahrzehttt dicjes 
landsmannfchaftlichen Vereins, der e8 ji 
zur Aufgabe macht, die deutfche Sprache und 
die Sitten der alten Heimath in der netten 
zu erhalten und einander in KHrantheits und 
Todesfällen zur unterftüken. Das bevorfte: 
hendeWiegenfeft fol alle früheren überbieten, 
das Komite tft rührig an der Arbeit, um ein 
reiches mufifalifche8 und recht amitjantes 
Programm aufzuftellen. Auch für gutes, 
warmes Gifen und die beften Getränfe wird 
auf's Befte geforgt. Anfang Nachmittags 3 
Uhr, Tidets 25 Cents im Porverfauf, an 
der Rafie 50 Cents. Das Komite befteht aus 
den Damen: Margarete Goek, Vorfigende; 
Käthi Wachter, Sekr.; Agnes Foeriſch, 
Schatzm.; Chriſtina Eugermann und Mar—⸗ 
garete Hellgoth. 

Seinen jährlichen großen Gala: Mastens 
ball gibt der Rheinifhe Terein am 
Montag, 22. Yebr., in Mondorfs Halle. Tas 
Mort „Sala ift in Bezug auf diefen Ball 
befanntlich bisher noch nie ein leerer Wahn 
geivejen, und ber Feftausihuß ift eifrig am 
Merk, um auch den diesjährigen Mastenball 
zu einer Glanzaffäre der Saifon zu maden. 
Der Anfang ift auf S Uhr Abends feftgejekt; 
GintrittSfarten foften im Norverfauf 35, an 
der Kafie 50 Cent. 


Branntwein für Erfältungen. 


Der vermehrte Gebrauch von Branntmwein 
für Erfältungen hat große Befprehung uns 
ter den Werzten hervorgerufen. E8 ift ein 
beinahe unfehlbares Heilmittel, wenn mit 
gemwifien anderen Angredienzien vermijcht 
und richtig eingenommen. Das folgende Re- 
zept ift wunderbar wirkffam. 

Mifcht zweit Unzen Gingerin mit acht Une 
zen guten Branntiwein und fügt eine halbe 
Unze Eoncentrated Tine Compound hinzu. 
Nehmt einen Theelöffel oder Eplöffel voll 
alle vier Stunden. 

Jeder gute Apotheter kann dieſe Beſtand⸗ 
theile liefern und ſtellt die Miſchung her, 
—— Ihr könnt ſie ſelbſt im Hauſe herſtel⸗ 
en 

Concentrated Pine iſt ein ſpezielles Fich⸗ 
ten-Produft, gereinigt für medizinifchen Ge⸗ 
brauch und ift nur in halb Unzen SFlajchen, 
jede in runder Splaberpadung die Iuftdicht 
ift, um die volle Kraft der FIäf zu er= 
halten; achtet aber darauf, bak fie „Eoncens 
trated“ etifettirt ift. 


Tebruar 1909. 


Todesfälle. 


Nachftebend veröffentlichen wir die Namen bes 
Deutihen, über deren Zod dem GefundpeitSams 
Meldung zuging: 
Berger a 
Biederfon, Carl, 

Buhr, Srieda, 16 * 

genael, Billiam 

riedman, Wiurleiß, 

&oes, Hartwig, 62 5; : Toba 5, 
Golditein, So omon, 68, SH 


Henfel, Flora, 39, F 

Heim, Alfred, 21 silo © Afbland Ave. 

Hofmann, George, 6 * W. Carmen Abe. 
0. und Prairie Ave. 


2 
Heinz, Gertrude, 7 N; 
Herder, Elife, 78 I I aas Larrabee Str. 
offman, Carola, F .ı 614 — Ave. 
ramer, Celia, = N 96 Schiller Str. 
Araufe, Ella, 2 3.; 5143 Quftine Str. 
Kiebed, Paulina, 50 3.; 8365 — Ave. 
Etredel Bertha, 42 $: ‚1622 ®. 103. Etr. 
Stengel, Sohn, 76 3.5 410 AR Abe, 
Schaefer, Jacob, 83 3.; h 
"Semmelbad, Charles, ‚63 3. 
Schmidt, John, 31 I « 3132 ‚Morgen —V 
Timmerman, Anna, "69%; 214 iggins Ave. 
— Margaret, 10 D; 657 Pine Grove 


ee — 
Heirath3 - Lizenfen. 


Folgende Seiatös-Ciyenfen wurden in der Dffice 
des Gountbelerls ausgeftellt: 
W. Vollbracht, Lizzie Hunter, 21, %. 
Mathros Mueller, Lilltan Swanſon, 24. 18. 
Alberto Gentill, Filomena Ninecch, N, 2. 
C. Pichartz, 2. Schoder, 34, 3. 
Nicholas Ruifo, Carrie Smith, 35, 9. 
Koba Kohanszyf, Katarzyna vujat, A, 
Edward 3. Goodfriend, Lucile geilen, & 22, er 
Bernard Berning, Mary Snjensti. 3, 9. 
Roy Coffeen, a Lieske, ö 
Paul —* Joſie Biel, 26, 4 
Walter Melchen, Cora M. Knauber, WB, W. 
Theodore Roſenow, Emma Kittel, 8, 3 
Anton — Elizabeth Robice, 35, 3. 
Kohn Minfh, Kojie Morrifon, 50. H. 
Bus Panoch, Anna Babransty, 8, 28. 
oieph A. Trimpe, Marie en, * 21. 
Kobann Herold, Elfie Buhr, 42, 
Nioti Bintus, Maria Rudıif, 2 24, — 
Martin M. Bailey, Mamie F. Berg, 21, 21. 
Jan Sokul, Anna Chuda, 21, 
Jacob Etone, Anna Shapet, 3, 22. 
Kobn 9 9. Scluter, Lizzie Manste, 39, 20. 
Charles ©. Rogers, Carrie €. Gilhrift, 3, Bi 
Samuel Flart, — Silverftein, 8, 2. 
S- %. U. NRamer, 8. ©. NRinnell, 37, 3. 
James P. Malfh, Mary C. Kenealy, 8. R. 
Vatrick 3. Garmodb, Laura U. Desmond, 21, 19 
A. R. Dean, H. Williamſon, 26, 20. 
— Mary D an, 36, 26. ' 
Joſeph Moatano, Rofina Gadinelfa, 2, 18% 
Wincenty Veonarsti, Kofie Nadomsta, 24, 18. 
Bert 28. Barfon, Keifie G Day, 4, 21. 
€. Q.  Meodermus, Verda ©. Mumma, 34, 81. 
Taclad Auftera, Nofie Staftny, 8, M. 
Joſebh PB. Carey, Katherpn 9. Blunm, 4, 2%. 
Joſef Wintezak, Joſefine Wagtiechoweta, 2%, 22, 
Ladiener Hanliih, Evelnn Qhrne, 22, 22. 
Kris Topp, Martha Steiner, 25, 24. 
garren W. Scherer, Dorthy Bechtler, 2, 21. 
Ottovian Granchi, Aſuntina Menoni, * 
Joſeph Bozych, Agnes Muranska, B, 2. 
Stanislaw — Martha RR, B8, 21. 
2. Hilf E. Zurrentine, 21, 18. 
Raul a. Aline Gulen 80, 21. 
Jotn T. Maloney, Mofe Labaz, 92, X. 
Philip Iacobjon, Sylvia Offaiof, 3, 21. 
Seife Leder, Grace MeDomell, 21, 
Hardy R. Lifton, Wella Loernele, 9 2, D. 
Sohn Brt3, Stella Pawlak, 24, 38. 
Kohn Smrt, Beilie Smrt, 26 2. 
Frant T Tastensto, Anna — ty, 5, 8. 
sohn Demele, Mar SFeher, 35, 21. 
Million ®, Cloyn, Hattie M. Staugbter, 21, 17. 
Edward A. Jones, Florence ®. Knapp, 30, 18. 
Benjamin %. Elis, Zula Tuff, 21, 18. 
Jozef Janik, Mary Kniecek %, 16. 
Rohr Haaftrom, Hulda Nelfon, 24, 22. 
Josef Dlguitinaf, Wiltorha Lifisfa, 97, 2% 
Suah W. Price, Lilian McDonald, 95, 25. 
Dlaf 2. Larion, Alma Yurgefon, 38, 35. 
| A. Sifielsti, Ballina Dombromsta, 


Harry E. Huffinaton, Irene Emith, 27, 
vonis Fra Beraboufe, Nettie &. Fields, ee 34, 
Franciszek Bogus, Wiktorya Bad Bis, 24, 19. 
Teodor Kohakowski, Jozefa Krasyida, 35, 32 
Louis PR. Vauer, Katherine Godel, 46, 38. 
Rilliam Rolling, Aulia Berrb, 28, 23. 
Adam Säbel, Julia Sztalb, 21, 19. 

Dlof Bruce, Either Wallaren, 35, 22. 

u Salryhowic, Marta Halımnesta, 


Aion J Efther Salsman, 27, 24. 
Sranf A. eating, Nan Berninabam, 21, 20. 
Patrick NRobinfon, Katherine Vurtell, 21, 18. 


——— 0 — 
Dinrftbericht. 


Chicago, den 2. Februar 1%P. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu, 
(Baarpreiſe). 
en, = 2, 2. $1.0812-—$1.10; 
Nr. 3, coth, $1.07—$1.09 1. 81.054 


1.034; Re. 3, hart, $1.08— 
tüh br5smweizen, Nr. $1.1%—$1.1114 ; 
os hr 10Nk; Mr. 8, Hill Ri 1% 


; Nr. 2, weiß, We; 
9, - Ycz Nr. ie: 
LE e; Nr. 


® — Indiana Abe. 
Rs . Haljted Etr. 


Wintermei 


Mais, Nr 2%, 
2, gelb, Ole; 
weih, Be; 3, gelb, 
4, DU—SONMr. 
Hafer, Nr. 2, 50%; Nr. 2, weiß, 50-5%; Nr. 8, 
Hure; Nr. 3, weiß, 5-52; Nr. 4, —8 — 
5le; Standard, 5c. 
Rogge u 36 2, Tuba; Ne. 3, IT; Nr. 


’ — 


Gerfte „Malting“, Ei: „Mizing*, 601-658, 
0 


„Scereenings“, 
Mehl MWinter-Patents, $5.00—$5.10 das Fab. 
Rornenmehl, 8.55—$3.85; Minnejota Hard ' Pas 
teat Straight Erport Bags, $4.70—$4.80; bes 


fondere Marken, 86.00 


Heu. (Verlauf auf den — — Da netıeh 
Timothy, $12.50—$13.00 1, $1 er a 
R. 2 $10.50—$11.00;7 = 3, 8. 
beftes Wraicie, $11.00—$11.50; do., Nr. di 81005 
—$11.06; geringere Sorten, 00-—$7.50 

8.15 


TimotbysSamen. „Country Xots“, 
83.90. 
87.50-89.00. 


Nr. 
Nr. 


- 


Caſh Lots“, 
Del. 

Etandard, u sonne Sensonunee % 

Hecdlight, 175 

Eocene 

Michigan Teft.. 

Gafolin 


Kleejamen. 


53 


2888 
— 


veinſame * Oel, * per 5 Deb.. 
do. gereinigt, ber 5 ak 


Terpentin 
Schlachtvieh. 

Rindptehb. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
$6.50-7.15 per 100 Pfund; mittlere biß gute 
Eorte, 85. 25—$6.50; mittlere big ausgeivchtr 
Kühe, 83.40-85.35; _ fhinere Kälber, * 
85.50: gute bis ausgefuchte Kälber, zen 
Bullen, gute bis ausgefuhte, 3.50 

€ 4 meine, Gute bis ausgeiuchte u. 

er der 100 Pfund; —8 bis gusgefuchhe 
.. erfandt), $6, gute bis ausg 
fuchte De —— gute b13 aufs 
geſuchte Ferkel, 35.90-86.25; Eher, 83.00-85.25, 

u % a an 100 a u 

; „Rative Emes* 75—$5.25; „Year 9, 
.5-57.95; „Native Camıse ale 


Molkerei⸗Produkte. 
Butter— 


nGreamery*, guten, das Pfund... 
Nr. 1, das Piun " i 


S29S992292 


ger 


BEER 


E38 
IR 


©. 1 
„Qadfes«, das — 
— Batiieke, das Pfund 


88 


igte Bunt. chne Abzug bon 
Verluft, ver — um, aus 
eldeden ki. re ingeichlofi 
o., iſten einge loffen 
„Firſts“, Dutzen rk: 
„Ertrag“, as Dune —— “ 


ie 

Rapmtäfe, „Twins“, das d.. 
— dos Bund Br EM 
eVoun merica“, as 

Brid, das v. — 
Echiweizer, daß Pfund... 

Limburger, duS Pfund 


Geflügel und Kalbfleiig. 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, 
Hähne, das B 
Truthühner, 
Gänſe, das Pfund.... 
Enten, das Pfund.... 
hbung el ſausgenommen — 
yühner, das Pfund 
„Springs“, das Piund.... 
Xruthühner, das Blu, eo 
Enten, das Piund.. 
Gänfe, das Pfund 
Rälber —— 
2% 22 sh Eat: u 32 
ewi as und 6. 
8100 Pfd. Gewicht. das Zum a 
Dbft uud frijches —— 
Jepfel. der Ne.. 
ſironen, Kalifornia. Die ae 
rangen, Kalifornia, = Ri 
o, das B 
Rifte.... 


28685 


&e 


„u....... 


2 Peos® sleseo 


Li. b. 
bes 838 scuy 


ee: 
GREEE 


Bananen, Yu 
Ananas, die omnesseonnncncce 2.0 
Kıaut, das Fab 1.00 
Blumenlohl, die Rennen. 0.5 
Gurten, das Du u 75 
Ropfialat die Ki 
Blattfalat, die Rihe... 
Champignons, das 
Rothe üben, per 
Mio eüben, der 
Siwiebeln, der 
Sellerie, die Kifte 


ul 
—A— gl. 


Yu 


28 


2 
vi 


Meerrettig, das Bund 

Brunnentteiie, ba Dugend Bündchen 0.10 

—5——— Dun Bündchen. ....... 0.15 
ontheeren. DaB W&b--eeneeco.ceee 9.50 —120 

Erxbeeren, leride, das Duart... x .35 


ee Schnitibohnen, Buibel.... 0.75 
Wahsbohnen, die Kifte 1.00 
Trodene ** — — 


— Retter, Br. 


— der Bufdel... 0.73 —0.78 
—5 2.75 0 


— 


— 
A ..40 
öd 50 


Kg gr anni geil und bulle 


BRUCH 


Kein Meier — Keine Schmerzen — 


Kein Zeitverluit - 


Die Ietste Gelegenheit 


von Brad) Gillig Kurirl zu werden. 


Yeder Brucleidende muß einjehen, 
gi niedrigen Gebühren zu heilen, n 
iefe Offerte endet am Montag Abend, den 15. 


daß dieje Iiberale Offerte, Brud 
nur für furze Seit, gemadt werden Tann, 
Februar. Wartet nicht 


bi3 auf die legte Minute, da jo viele Leute voriprechen, daß nit alle 
behandelt werden fünnen. Spredt jogleih vor, wenn Ahr durch Dr. Ylinzs 
Methode geheilt werden wollt, ohne Schneiden, ohne Chloroform und obne 
Abhaltung bon der Arbeit. 


„sh wid Bruchleidenden 


Dr. E. N. Flint, 
130 Dearborn Er. 
22-jährige Erfahrung. 


jagen, wo fie furirt werden 


fönnen.‘ 


„sh war feit neununyzwanzig Jahren brudleidend und mußte Bruhbänder tragen. AH mödhte allen 


Bruchleidenden jagen, io jie 
Geht zu Dr. Flint, 180 Dearborn Str. 


wunderbare Kur. 


turirt werden Zönnen, jo daß fie nicht jo wieich zu leiden — 
Er heilte mich und viele Andere, 
ohne daß ich meine Arbeit Arbeit derfäumte und ohne Schmerzen oder Schneiden. 

Er ift gerade fo freundlich zu den Arbeitern als zu den Reichen, 
nichts für Unterfuhung, und gege nwärtig beilt er, fo viel wie ich weiß, Bruch au niedrigem Preife, 


ohne Oper ation, 
Flint hat eine 
denn er berechnet 
Ich 


die ich lenne, 
Dr. 


würde lieber $100 — en, als auch nur einen Tag wieder an Bruch zu leiden. Bruch iſt ein gefährliches 


Leiden, was Jeder 


eiß, der daran leidet. Deshalb ſage ich, laßt Euch jetzt heilen, wo eine ſichere Hei⸗ 


lung entdeckt ft. Fr trage kein Bruchband mehr. u nadhaltig geheilt. 


m. For mbh, 394 W. Harrifon Str. 


Leute mit Fleinen Brücen, 


Große Brüche 
oder Vernachläſſigung 


Beadhtet!: 


hittlere und große Brüche 


waren einft Elein. 
mag jeden 
nd Tod herbeiführen. Laßt Euren Trug nicht größer werden und Euer Leben 
bedrohen. Gebt Act. Wenn Fuer Bruch bereit! groß ift, 
für Zurge Zeit zu niedrigen Gebühren. 


Ein slößliches Ausgleiten, oder ein all, 
Tag Euren Bruch vergrößern oder Erftidung 


heilen kleine, 
Ihr Euch die 


Wir 
wenn 


tommt jogl:ich zu uns. 
Kommt jest, 


niedrigen Gebühren zu Nupe machen wollt und von Trud au einem niedrigen Prei3 geheilt zu werden, 
der vielleicht mie wieder ojferirt werden mag. Jet it Eure Iehte Gelegenheit. 


Jedermann ift zu diejer Offerte willlommen. Alles was wir verlangen, ift, 
mitbringt oder per Voft Schidt, und Ahr werdet zu eincm billigen Preis von Bruch geheilt. 
lung tojtet Euch weniger als Ihr eewöhnlih für VBruchbänder jedes Jahr ausgeht, 


ein — nur Jeitweilis Linderung bringt. 


DR. FLINT 


Männer außerhalb der Stadt 
günftige niedrige PBrei3-Offerte zu Rute, Büchlein frei berjandt. 


daß Ahr diefe_ Unzer e 
Die Hele 


und hr wißt, daß 


zus fogleih und 
cht Eüch diefe äußerft 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


Nr. 130 Dearborn Str. (Suter) Ecke Madison Str. 


Sprehftunden— Täglih von 9 Vorm. bi 6 Abends. 


Die Officed find offen Montag und Dons 


nerftag Abends bi3 9 Uhr, und Sonntags von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags. 


Cheidungsflagen. 


Wurden arueftrenet von; 
Laura gegen Karl AKnutb, araufame Behand» 
lung; Marxy gegen Stanislaw Lonski, Verlaſ⸗ 
en; Elizabeth gegen John THugbes, Trunk⸗ 
uwi; Helen gegen Frederid M, Reetz, Trunk⸗ 
ot: Edith geaen Harvey E. Lowes, araufame 
ehandluna; William gegen Marie Schwartz, 
Rerlaffen; Arel gegen Editb Shuls, Trunffuct: 
Lilian gegen Franf McCale, graufame Bes 
Zen siung: Clara 2a Fred MW. Ieneds, Ehe 
Bruch; Joſef — en Fe Krug, Ebebrudh; 
Rerna gegen Humphreh, araufame Bes 
— John I 5. ”.. Wilhelmine Wilſon, 
— Belfie gegen Earl Leverenz Jr., Vers 
lajfen. 
I — 


Bankerotterflärungen. 


Um @nilaftung bon ihren Verbindlichleiten fuchen 
im Enz ft3gericht nad: 
G. Mung, Verbindlichleiten 8288, Bes 


Fände $113 

Edward B. Lofer; Verbindlichkeiten $1,100, Ber 
ftände es 

Harrh 8, Rotbiwell; Verbindlichfeiten $1,700, 
Beitände $334. 

PWilian Fitvatrid; Verbindlichfeiten $556, 


feine Beftände. 
— 8 _——— 


Bau-Erlaubniticheine 
wurden auSgeftellt an: 
5946 W. Erie Str., zweiitödiges Bridgebäube, Ans 
drew Carlſon, 
199 N 


2. 

5419 Augufta Str., 1aftödige Frame-Cottage, Os⸗ 
car E. Eridſon, ER. 

89 Gibdings Str., 1Fftödige Brid-Cottage, Louis 
C Proeſel, 200. 

1059 R. Fairſield zu zweiſtöckiges Brickgebäude, 


A. Anderſon, 8400 
IS N. Nidgemay_Ape., drei dreiftödige 
Een, | Joi. MeCracken, 812,000. 


43. Ave. 
Julius Palenski, $1300. 
1611—15 


lifton Ave., dreiſtöckiges Brick-Apart⸗ 
mentgebäude, Thomas Conrann, $25,000. 


Radikalkur 


— der — 


— 


— von Hoff⸗ 
—n erſcho⸗ 
* en Äusflüſſen, * "nüden und A | 
worin Abnahme des Gehors 

, Magendtücen, Stuhlber» 

ua "Errötben, Bittern, Derz⸗ 


Schwache, nerböſe 2* 


En und 


n alı 
Berlujte us aıtdere Folgen jügendliher Verir- 
ngt werben können, — 


Frohſinun derer 


00. 
. Ave., zwei 1Fftödige Frame-Cottages, 


zweiftödiges Bridgebäude, : 


Dr. Rogr. 


emmung, — und | 
be 


efundheit | 


n3 nenes SHeilverfäßten. Jeder fein eigener | 


u es außerorbentlich — und lehr⸗ 
—— Deutſche Sullage 1908), meldes 
von ji und alt, Mani unb Sau, gelefen 
süte, Tann gegen Ginfenbung bon 25 
Briefmarken verfienelt besogen werden 


Brvat-Klinik, 181—6. Ave, 


New York, N. Ys 
Dan erwähne die Abendpoft. 
24madtdofon® 


Arbeiter 


Erfpart Geld an Bahnarbeit. 
Wi di ber ni 
heit, u e Par — 5 su 


ji 
enten werden bier 


N ES Bäpneh —2 
—V 


== 22....$r De na. 
Eilberfülungegn.. Re 
—— ungf.) $2.00 
Doesfar Brüßfenntbeit (Mat:-KRoft. ung.) $2.00 
Volles Set Zahne 81.00 
— Garantirt — 

Belted Set Zähne $5.00 

Grete Unikriudhung. 

$ rei * * Aussie hen 

— Deutſch geſprochen. 
Alle Arbeit garautirt. 


Union Dental Co. 
(15 Sabre etablixt,) 
289 Wabash Ave. 


6. ®. Ede Bar Purem,Str. u. Mada 
Stunden: Zägli Bis 9 603. —A 
an ih 


HEUMATISMUG 


Ab ſolut mb folnt geheilt u —— durch 
Schrages Rheumatic Eure. 


merden 


eiter 
Floor. 
— 


— — — — 


Viele Jahre im Markte. Tauſende von Hei-⸗ 


lungen. Keine Sehlfchläge. In der ganzen Welt 
berlauft. Bie fhlimmiten Fälle geheilt, bon ir» 
gendwelder Urjade und ganz glei wie lange 
ſchon bBeftebend. Freies Buch über Heilung bon 
Adeumatisnus, und geugniffe. 


Chicago. 


Clart Str. und W ebites Au 
2208,dojadı? 


ur. J YOUNG, 
Eyesialarzt —— er 


reisen „gehrbilg u 


tfen u. Ya Bus, 
iver- 


Metton de en Ge de Kur 
— KR: Eu = Di — 


Männer 


die entmuthigt find, die Ihe 
ren Ehrgeiz und Hoffnung 
auf Heilung verloren haben, 
die Geld nılklos verausgabs 
ten in der Suche. nah Ger 
—— und Kraft, ich lade 

uch ein zu mir kommen 
und Euch vertraullch 
ſprechen. Ich beweiſe Euch in 
wenigen Minuten, daß, wenn 
Ihr in meine Behandlung 
tretet, Ahr 


nadhhaltig 
Etablirt 1898. geheilt 


Bed, Ich widmete mein Leben dem Studlum von 
ärinertränfheiten und weine Behariblungsmethode 
v tft die nelöfte und vollfommenfte. An meiner Office 
fihber Abt die neueften uhd berbeiierten Apparate, 
welche ih in seiner Behandlung antvende, 
Weshalb an verlorener Nrouneotraft, Ners 
venſchwäche, Kram) faderbruch, Abſonderungen, 
UAusſthlagen und Blutvergiftung leiden, wenn 
! eine Keilung gu haben if, Meine Gebühren ‚find ehr 
niedtig und meine Bedingungen zufriebenitellend. 
Ih Halte mein Verfprehen und made Anen 
Mann aus Euch. 
Konfultatton frei und vertraulich. 
Sprechſtunden: Täglich 10 Vorm. bis 8:80 Abbe, 
gem, Donnerftag und — id vorm. vůñ 
Uhrt Abends. Sonntag B- 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Spezial: Arzt, 
immer 211 Gain Bloc) Nr. 112 Sup Clark Str, 
de Walpington Str, Chicago Opera Houfe Bldg 
15b 36664 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes 1ft das el 
fte, I k 8 


ausyjus 


rt 
Alle Vertrümmungen bed Ph 


anh Füße werden ion te ie * 


91 


von 

Leibbinden, ide * J 2: 
Operationen, ärmutter» 
Senkung. Waberbrr he und 
TR . i 95 auf. 

zn agaauet, z u 
— 

Note Tale 
THE W 


— 
— en» 


IN 
TOLFERTZ 00. 


| OLFERTZ, Beäftbent. 
60 gFifth Ave, nahe Nandolyd Str. 


aliſt Brü und Verw 
at ‘ Bu — offen gr a upr 


Desswisstiebung für © 


Bruchbänder. 


Einfaw und dappelt, 


Kommt zu una auerft. Ihr erfpart Eu 
Mühe und Unteauemliäketten? 8 
bãnder ſind die billigſten und beſten 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
441 S. State Straße, Ede Red Couch 


Graue Haare 


erhalten Tue patürlige Sarbe zn Bei ein 
liger Anwendung v 


Tr. ange 3 harmioje ‚Saastare 


Schwarz, Braun und ® 
Preis 50c und $1.00 per Hlaiche. = Taufen Bei 


Mandel Srothers 


Meftrow Pharmacy, 1011. Milwaukee Abe. 
8. — 16 S. Halſted Str. 


L. Lange, Lake u. Wood St. Chloago 
ian,dibofon® 


Bersch u. 


& Dir D 
Optifer. 215 Dearbsrn Str, 


Unterfugung bon Augen, und Unpaf« 
„8 Son Bläfern fi t alle Mängel ber Sehira —X 
Konſultirt uns alt Eurer Augen. 

BORSCH & CO. 215 Dearbsrn Str. 
15feb,didofa® gegenüber der Poſt · Office. 


ASTHMA 


Luftröhren-KRatarrh_ und ——— 
Linderung ſofort. — er Schlaf. dr a 55 
100 pe und lo 


ner: ben Beweis liefern. 
anerlannt feit 14 Jahren. Knie e 
r 


Betrag zurückerſtattet wenn mist 
41 ©. State Str, Ede Peck 
Semrad Asthma Ca Co. 


n der Apotbele bor . 
8 aufp let fondide — 


ISAL 
WORLD’S MEDIS 
INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 80, 
gegenüber der fair, Dezter —— 
ie Aerzte dieſer Anſtalt ſind e 
——— —* und a A 
re, ibre Ice ndben — ] 
In gehnbiie ine, Bacanı fe ale Bellen 
ei IR. u 
Er Operation, Haut 


Kaffe Ope 
fulttrt uns bebor Ahr 
5 tienten 


| lagiren wir Ba 
werben bom 
Fo 





—— 


I 


Ruſſian Pony Coats 


Februar-Räumungs-Herabſetzungen 


Wir führen die neueſten Styles, hergeſtellt von tadellofen, glän- 
zenden franzöſiſch gefärbten Fellen. Dieſer Verkauf offerirt eine 
Gelegenheit, einen modiſchen Pelz-Coat zu einer jehr großen Er- 


ſparniß zu kaufen. 


30 Coats, 50 Zoll lang, Größen 34 bis 44, Shawl⸗ 


kragen und Manſchetten; 
er 


herabgejebt auf... 


unfere regul. $75.00 und $82.50 


855.00 und $60.00 


5 Pony Eoat?, 50 ımd 52 Zoll lang, Größen 3 


bis 4 


Militärkragen und Rolling-Manſchetten; 


— 


regulären $90.00, $100.00 und 83110.00 Kleidungsſtücke, 


herabgefebt auf.. 


ee s75.00 


8 Coats, 50 gol lang, Größen 36, 38, 40 und 42, 


Shailfragen und Manichetten; 
3135.00 Kleidungsjtüed, herabgejekt auf 


$125.00 und 
5100.00 


unjere reaul. 


6 Aufjian Bong Coat3, 50 301 lang, Größen 34, 36 und 
40, Shamlfragen und Manjcetten; unfere regulären $150.00 


und $165.00 Kleidungsftüde, herabaejeht auf..... 


.$125.00 


Rufian Pony Coats, 45 Zoll lang, Shamwl-Fragen 


und Manfchetten, Größen 34, 36 und 38; 
herabgefegt auf 


10 Ruflian Pony Eoats, 45 Zoll lang, — 
und Rolling-Manſchetten oder Shawlkragen und 9 


Kleidungsſtücke, 


ten, Größen 34, 36 und 38; 


8100.00 Kleidungsſtücke, herabgeſetzt auf.......... 87 


483öllige Ruſſian Pony Coats, 
reg. 8165.00 Kleidungsſtücke, herabgeſ. auf 83125. 00 


ben; 


403öllige Ruſſian Pony Coats, 


Ren —* 50 


Manſchet⸗ 


unſere regulären 30.0 und 


2,30 
nur 34 und 36 Grö- 


Rolling Shaml-Kragen, 


Größen 32, 34, 36 und 38, herabgefeht von $75.00 auf 


852.50. 


Bor BBEBO UF... 0er. 


36zöllige Ruſſian Pony Coats, 
und 42 Büſte, herabgeſetzt von 875. 00 auf. . . . . ... 


Je einer mit 44- und 463öll. Büſte, herabgeſetzt 


847.50 


38, 40 
57.50 


Dp 
86, 


Größen 


3630llige Ruflian Pony Eoats, Größen 36, 38 und 40 


Büſte, herabgeſetzt von 865. 00 auf .............. 


$15.00 


453öllige Ruſſian Pony Coots, hübſcher ſchwarzer Lynx 


Shawlkragen, 


523öll. 


Größen 34 bis 42, 


eo... 


Ruffian — Coats, hübſcher ſchwarzer Lynx, 


herabgeſetzt von 895.00 
572.50 


.o.ere 


Shamlfragen, Pony Cuffs, Größen 34 bi3 42, herabgejebt 


bon $115.00 auf 382.50. 


Bicle andere Partien in unferem großen Relz - 


Se einer, Größen 
Büste, herabaefeht von $175.00 auf... 


38 und 40 
5125.00 


Lager 


ſind zu ebenſolchen intereſſanten Preiſen markirt. 


Vierter Floor, nördlicher Raum 


Finangielles. 


Dieſe Bank, das Eigenthum 
und unter Kontrolle der Aktionäre 
der Firſt National Bank von 
Chicago, iſt daher eine ſichere 
und zuverläſſige Sparkaſſe für 
Sparer — wo ſie 34 Zins auf 
Zinſeszins erhalten und ihnen das 
Geld augenblicklich zur Verfügung 
ſteht. — Kontos können an jedem 
Geſchäftstag eröffnet werden. 
First Trust and Savings Bank 
Grund-Floor 

Firſt National Bank Gebäude 

N.W.⸗Ecke Dearborn und Monroe Str. 


14il,bido,biv 


(REENEBAUM SONS 
Deutiche Bant 


Clark & Randolph Strasse. 


x reelit auf Ehtcagoer Grund 
Darlehen: | tüde und aum Bauen, 


} Rapitalsanlagen: fierite au 534 m. 0%. = 
| 
t 


BER” DBeaditet! "un 


unfere Auslands⸗WAbtheilung; 
Mredttbriefe, — —— und Yu 
Sandewehich nah alles Weltt 
Be Etantß-obligatlonen, | Aktien 
ertbpapierce mit Zins⸗Toupons ge u 

berfauft reib. dDiceft eingelöst ame. 
Vollmachten, Erbſchafts⸗ F = Intaffo, alle 
beutigen dtechtsſachen m, f. im. vecdhtöfräftig 
erlebigt u. prompt beforgt. 
Musländ. Gelb zum Tageöfurfe geivegfelt. 
Srteie Nustiinfte mündl. u, san 


Wa. C. HEINEMANN & Co, G. HEINEMARN & Go, | Sthiana Ste: sun cn 


Diamond Block... 
Beſte Range und Cheſtnuk ..... 


92 La Salle Str, 
Bu verkaufen: 


Erite Hypotheten. 


Sidhere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grumdeigenthum zum 
niedrigijten seitgemäßen Zinzfuf 


I5 bis 5% 


| 
| 


Nr.2 * — 


Finanzielles. 


— — — — — — — 


Erſte Hypotheken⸗Anleihen 
auf Chicagoer Grundeigenthum zum 
Verlauf; öringen netto 


Brozent Binfen, 


Farm-Anleihen in Summen bon $500 Bi3 
$2000, netto 6%. 


Sprecht vor im Real Eitate Loan Department. 


ESTERN TRUST ann 
SAVINGS BANK 


La Salle und Adams Strafe. 
ian12,didofa* 


56.75 


ver Tonne 


Hart shlen \- ver Tonne 


Diefe fpeztele Sorte wird mit jeber: Tage der 


| Tießter für Kühen-Oefen. Viele unferer Runden 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
— 
| 


I 


Sap,bibofa* | 


Geld zu verleihen 


auf Grunbeigentbum zu den niebrigften Sin» 
fen— von $500 aufwärts—gut geficherte erfte 
Sypothelen zum Verlauf ſtets an Hand. 


E. R. Haase & Co., 


157 Washington Str. 
ifep fondite® 


Deuticher 
Dr. Otto E. Meyer, Spehair. 
Blut! b al vait un bes 
Re u ng andlu * 
tienter, bie Er mie bor * Pau 
wurden, | fi 2 „gehunb u toahl 
en = be A. je. 
nbe z 
5 Se i8 Bi ans. 
Alanıim3 


giehen gepentwärttg diefe Sorte den größeren 
oblen Weitem twr. Bedentt, dies ilt unfere 
„ante Sorte”. Macht einen Verfuch damit! 


Small Egg, Range und Cheftnut 
ard Ben Coal (Buckwheat) 
ocking Valley Lump 
Jackſoñn Valley Lumb oder Eg 
ndiana Lump, Egg oder Nu 
ocahontas Lump, Sorked 
ocahontas Mine Run 
Spezielle Preiſe für Quantitäten. 


Wir tragen Hart» oder Een in Süden 
in’8 Saud, wenn gewitnfcht, gu 25c per Tonne. 
Mir u. Kohlen nah der Nord» Süd» umd 
Meftfeite ab 


Bunge Bros. 


Rafe und Baulina Str. Phone Weit 1871. 
—— ebendates,* 


Kohlen S4.00 


Soling Valley Lump... zo nun. .$5.25 


„-...u.... .$4.75 
-$7.75 
Reine Kohlen und volle Gewicht narantirt. 
Kelepheon- oder Poftbeitellungen werben yrampı 
außgeführt. 


E. PUTTKAMMER, 


606-509 Atwood Bid. 


Ede Glarf und Madifon Str. 
Zeleyhon Mein 2668. 
Bag, evendatel, mE 


Dr. Gasımır WOLPERS, 
Deutfcher Arzt und Zahnarzt. 


Seit 16 Jahren an der Norboit-Ede 
Halfted und Adams Etr, über ber Apotheke. 


ebiffe, 
plbtrone 
denardelt bon 82.50 an. 


Gold⸗, Borzel- 
Ian» und Eil- 
bertüffungen, 


Alle Arbeit —— 
Unterſuchung und Rath frei. Auch auf 


entliche Abzahlungen. — Id 
feet. Stunden 0 Se 
, Dtendtag, Sees 3 


Abendpoſt, Chieaao, Dienſtaa, den 2. Februar 1909. 


Verkauf ohne Vergleicht] 


Zofalberidit. 
nn 


Hehälter für Aldermen. 


— — 


Die Stadtväter bewilligen ſich eine 
Jahreszulage von 31500. 


Umgehen das Staatsgeſetz. 


Die im Amte befindlichen Stadtväter wer 
den 81500 für Privatſekretäre erhalten, 
das Geld können ſie in die Taſche 
ſtecken. — Kampf um Fahrſtühle. 


Die Stadtväter Chicagos erhöhten 
ſich in der geſtrigen Sitzung des 
Stadtraths ihr Gehalt auf $3000. 
Trotzdem ſich unter den anweſenden 
dreiundſechzig Aldermen nicht ein Ein— 
ziger befand, der nicht überzeugt war, 
daß er ſeinenWählern einOpfer bringt, 
wenn er ſich für lumpige dreitauſend 
Dollars in den Stadtrath wählen 
läßt, ſtimmten doch noch ſechs der 
Stadtväter dagegen. 
höhung wird am 5. April dieſes Jah— 
res in Kraft treten, und zwar nur für 
die Stadtväter, die an dieſem Tage 
ihr Amt antreten. Damit die gegen— 
wärtig im Amte befindlichen Alder— 
men nicht zu kurz kommen, bewilligten 
ihreKollegen und ſie ſelbſt für das lau— 
fende Jahr 1500 Dollars für einen 


Privatſekretär für jeden dieſer Stadt— 


a 


| 


| zuandern. 


fen. 


väter, zu welcher Stellung er ernen— 
nen kann, wen er will. Es iſt dies na— 
türlich nur ein Mittel, ihm die $1500 
zufommen zu laffen, "die ihm, ienn 
man fih an den Buchftaben des Ge- 
jehes hält, nicht bemilligt werben 
tonnten. Verſchiedene Stadtväter 
verurtheilten die Ordinanz, welche die 
Anſtellung von Privatſekretären vor— 
ſieht, ſehr ſcharf, und zwölf ſtimmten 
dagegen. 

Ald. Bennett brachte als Vorſitzen— 
Der des Finanz = Yusicufes die Öe- 
| haltsfrage zur Sprade, die den Stabt- 
rath ſchon lange beichättigt hat. Er 
führte aus, daß die Ordinanz in der 
vom Wusihuß einberichteten Form 
ein Gehalt von $3500 das Jahr vor= 
fehe, wie es das von der Legislatur 
angenommene Gejeb, daS die Gehalt3- 
— — vorſchreibe. Da 

aber Gouverneur Deneen ſich zur Un— 
terzeichnung des Geſetzes nur gegen 
das Verſprechen verſtanden habe, daß 
das Gehalt der Stadtväter nicht höher 
als 83000 ſein ſolle, und da ſich Mayor 
Vuſſe damit einverſtanden erklärt habe, 
beantrage er, die Ordinanz dahin ab— 
Ald. Moynihan erklärte 
ſich nachträglich dagegen, da 833500 für 
einen Stadtvater noch lange nicht zu— 
viel ſei. Der gleichen Anſicht war auch 
Ald. Fulton, der aber erklärte, der 
Stadtrath müſſe das Abkommen zwi— 
ſchen dem Mayor und Gouverneur eh— 
ren. Eine Reihe anderer Stadtväter 
bteilte *5* ebenfalls, zu verſichern, daß 
die Dienſte, die ſie der Stadt leiſteten, 
wenigſtens 33500 das Jahr werth 
frien, daß fie fich aber mit $3000 be= 
anitarıı würden. Nur drei Stabtpä= 
ter, ones, Moynihan und Nopaf, 
timmien gegen die Herabfegung auf 
83000. Mit 57 gegen 6 Stimmen fam 
die Maßregel in der abgeänderten 
Form zur Anahme, Dagegen ftimm- 
ten nur Harding, Diron, Foreman, 
Taylor, MeInerney und Jones. 

Auf etwas größere Oppoſition ſtieß 
die Ordinanz, welche für die gegenwär— 
tig im Amte befindlichen Stadtväter 
eine Gehaltserhöhung in der Form ei— 
nes Gehalts für einen Privatſekretär 
für das laufende Jahr vorfieht. $1,- 
500 ſind für dieſen Zweck ausgewor— 
Ald. Foell erklärte ſich nachdrück— 
lich dagegen, da dies eine offenbare 
Umgehung des Geſetzes ſei, das die Er— 
böhung des Gehaltes eines erwählten 
Beamen während ſeiner Amtszeit ver— 
biete, Im gleichen Sinze forad) fich 
Uld. Pringle aus, während Ald. Me: 
Ssnerney darauf hinmwies, daß auch die 
Richter des Staat3obergericht3 und des 
Kreisgerichts fich während ihrer Amt3- 
zeit hätien ihr Gehalt erhöhen Iaffen. 
Die Abjtimmung über diefe Maßregel 
ergab 51 Stimmen dafür und 12 da= 
gegen. Die Abitimmung war, mie 
folgt: 


Dafür— 

Mekenna. 
Fick, 

Fulton. 
Sitts 


Britten, 


Kenna, Coughlin. MeNeal, Richert, Aurke, 
Bennett, Snow, Moynihan, Jones. Egan, 
Scully, Hurt, Cullerton, Novak. Zimmer, 
Wwans 3, Lawley, Krüger, Kunz, 
Powers, Bowler, Joſetti. He, 
Sahne, Redivanz, Dunn, Sippe, Eieiwert, 
Glanch, GConnern, Dlencoe, Downey, Golombiewski, 
MeJnerney, Burns. O' Connell, Roberts, Tinsman, 
Hunt, Bihl, Kobout, Molanı, Nace, Forsberg—51. 
Tanegen— Harding, Diron, Vringle. Foreman, 
Young, Beilfuß, Koraleskti, Dever, Finn, Taylor, 
Foell, Thomion-—12, 


Ssahrftühle fürs neue Rathhaus. 


Zu einer lebhaften Debatte führte 
ein Antrag Ald. Taylors, des Vor— 
ſitzenden des Ausſchuſſes für das neue 
Rathhaus, den Oberbaukommiſſär an— 
zuweiſen, mit der Otis Elevator Co. 
einen Kontrakt über die Lieferung von 
Fahrſtühlen für das neue Rathhaus 
zum Preiſe von 8108,000 abzuſchlie— 
ßen. Der Antrag ſtieß bei den Al: 
dermen Coughlin und Vowers auf 
energiſchen Widerſtand. Sie behaup— 
teten, dat die Spezififationen von den 
Architekten ſo abgefaßt ſeien, daß ſich 
an dem Wettbewerbe Niemand betheili— 


Lucas, 
Stewart, 


ı gen fönne, al3 die Dtis Elevator Co., 


bie als Truft befannt fei. Die Kaftner 
Glevator Co. habe ein Angebot einge: 
reicht, das um $11,700 niedriger fei ala 
das der Dtis Elevator Eo., aber die 
Yirma fei nicht gerecht behandelt wor= 
den und babe feine Gelegenheit gehabt, 
dem Ausfhuß ihre Sache vorzulegen. 
Ald. Diron forderte Ald. Taylor auf, 
den Antrag zurüdzuziehen, bis eine 
eingehende Unterfuhung der ganzen 
„Frage veranjtaltet werden fünne. Alb. 
Taylor verftand fich dazu, die Ange: 
legenheit bi zum nädjften Montag 
aufzujchieben. 

Ein Antrag des gleichen Stabtvas 
ter8, daß ein Kontrakt mit der 2. 9. 
Prentice Co. für Lieferung von Pum- 
pen und Keffeln zum Prei ie bon $20,= 
346 für das neue Rathhaus abgejchlof- 
fen werde, fam a — 


Die Gehaltser- 


Gnadenfriſt für Tunnelgeſellſchaft. 

Auf Antrag Ald. Pringles kam ein 
Antrag zur Annahme, welcher der Il⸗ 
linois Tunnel Co. bis zum 3. Oktober 
dieſes Jahres Zeit gibt, 20, 000 Tele⸗ 
phone in Betrieb zu ſetzen. Die ur— 
ſprüngliche Ordinanz der Geſellſchaft 
ſah vor, daß ſie bis zum 8. Februar 
1909 20, 000 Telephone in Betrieb 
haben müffe. Da fie diefe Bedingung 
nicht erfüllt hatte, erfucchte fie um eine 
Verlängerung der Frift. Der Stabt- 
rath bemilligte ihr acht Monate. 

Ad. MeKenna brachte einen Antrag 
zur Annahme, der den Wiederverfauf 
gebrauchter Blumenftüde von Gräbern 
verbietet. 

Ein Antrag Ald. Eganz, die Kar: 
tenabtheilung anzumeifen, eine Xiite 
jammtlicher Straßen 
melche an die Stadt abgetreten worden 
find, anzufertigen und fie formlic 
für die Stadt in Befig zu nehmen, 
murde an den Rehtsausichuß vermie- 
fen. Ein Antrag Uld. Lipps, die Li- 
zensgebühr für Ünternehmer von $5 
auf $25 das Jahr zu erhöhen, ging an 
den Lizensausichuß. 

eis ee 
Sie Mio!fcreibefiger. 


Entfchlofien, fih auf dem Wege der ©r: | 


ganifation höhere Preife zu fihern. 
Ganz fo ftark, wie es geftern zuerit 


den Anſchein hatte, war die im Sher-⸗ 


man Houſe abgehaltene Delegatenver— 
ſammlung der Molkereibeſitzer aus 
Chicagos Umgebung nicht. Zwar nah— 
men über 500 Berjonen daran tbeil, 
aber nur 208 davon waren Delegaten 
und als folche zu Sig und Stimme 
berechtigt. Zur Ordnung gerufen wurde 
die DVerfammlung von Glem. ©. 
Small aug Brairie View, demBorfiber 
der in Waufegan gegründeten zeit> 
mweiligen Organifation. Zum zeitmeilt- 
gen Vorfienden wurde dann . °P. 
Mafon aus Elgin gewählt, der Bräfi- 
dent des „Slinois Farmers' Inſti— 
tute”. E3 wurden zahlreiche Reden ge— 
redet, deren Inhalt durchweg darauf 
hinauslief, es fei in Anbetracht Der 
hohen Futterpreife und noch mehr in 
Anbetracht der Mehrkoſten, welche die 
neuen Kontrolbeftimmungen des his 
cagoer Gejundheitsamtes in den Mol- 
fereibetrieben verurfachen, für DieMol- 
fereibefißer eine unabmeisliche Notb- 
mendigfeit, die Milchpreife zu er— 
höhen. Statt nur 33 Cts. wie bisher, 
müßten fie von den Zmifchenhändlern 
mindejteng 44 Eis. das Quart für ihre 
Waare erhalten, und zwar abzüglich 
der Frachtfojten. E3 wurden dann zu 
Vorftandsmitgliedern gewählt: 3. > 
Mafon, Elgin, Präfident; ©. 8. 
Woods, Eromn Point, Ind., Patric 
Zobin, Kenofha, Wis., und Ralph W. 
Chittenden, Gurnee, Sul, Vize-Bräfi- 
denten; J. 9. Grier, Vienna, Wis., 
Setr.; $ J. F. Martin, Antioch, Ill., 

Schabmhr. —Weiter foll noch einBoll- 
ziehungs = Ausschuß von 21 Mitglie- 
dern gewählt werden, aber iiber deren 
Auswahl werden die Delegaten fich erjt 
noch mit ihren KRonftituenten verjtän- 
digen. Die Iheilnehmer an der 
Berfammlung waren fih volljtändiq 
darüber Elar, daß die eingeleitete Be: 
wegung, falls ſie Erfolg hat, in Chi— 
cago ein Steigen des Milchpreiſes von 
7 auf 8 und vielleicht auf 9 Ets. das 
Duart beiwirfen wird, aber Niemand 
Ichien zu befürchten, daß man die 

Gründer und Beamten des DWereins 
deshalb wegen gejegmwidriger Umtriebe 
zurBertheuerung nothmendiger@enuß- 
niittel ftrafrechtlich belangen würde. 


Schweinefleiſch ſteigt. 


Die Preiſe für friſches Schweine— 
fleiſch ſind in den letzten Tagen ſtark 
in die Höhe gegangen, geſtern wurden 
im Großhandel 123 bis 23 Cents für 
das Pfund verlangt, 4 Cents mehr ala 
am legten Freitag. Die Haupturjache 
ift die infolge des falten Wetters ge- 
tingere Zufuhr. Dagegen find die 
Rindfleifchpreife allmälia um 3 bis 1 
Gent _heruntergegangen. Dem weite 
ren Steigen der Cierpreife wurde ge- 
ftern durch Nacdlaffen der Nachfrage 
Einhalt gethan, die Preife wichen um 
1 Gent. 


— · 

— Der Luftikus. 

Fräulein, wollen Sie mit mir eine 

Segelpartie unternehmen? — Nein, 

ich danke, ich fürchte, daß ſie trotz der 
Windſtille zu ſtürmiſch wird. 


Augen kurirt 


Gnädiges 


ohne Meiter 


Dankbare Patienten erzählen von beinahe zau- 
berhaiten Heilungen von Staar, granulirten 
Lidern, wilden Haaren, Geihwüren, ſchwachen, 
wäjlerigen Augen uud allen Augenfranfhei- 
ten. —Shidt Euren Namen und NAdreiie mit 
2:Gent-Marte um jreie Probeflaſche. 
Die Heilungen, die täglich durch diefe3 un: 

derbare Müttel bewerfitelligt werden, find wirf-: 

li bemertensiverth. Ich babe jchon wiederholt 

die Cebfrait von Leuten hergeſtellt, welche 

jahrelang beinahe blind waren. 


Geſchwüre, wilde Haare, granulirte Lider ver— 
ſchwinden faſt augenblicklich durch den Gebrauch 
dieſes wunderbaren Mittels. Schwache, wäffe— 
rige Augen werden in einer einzigen Racht ge— 
klaͤrt und ſchnell wieder völlig geſund gemadt. 
Es hat ſchon oft geheilt, wo älle anderen Mit— 
tel und alle Aerzte feblſchlugen. Es iſt in der 
That ein zauberbaftes Mittel, und ich gei se je 
dem mit entzündeten Augen oder irgend einem 
Augenleiden Bebafteten dieſe ireic Rrobe, 

Viele haben ihre Brillen fortgelegt, nachdem 
ſfie es eine Voche gebraucht hätten. Prediger 
Lehrer, Nerzte, Adbglaten, Ingenieure, Studis 
rende, Kleidermaderinnen und ale diejenigen 
melde ihre Augen anftrengen müſſen, 
in diefem wunderbaren Mittel eine ſichere 
fonelle Heilung. Wenn hr entzündete Augen 
oder irgend ein Augenleiden babt, fchreiht mir 
beute. Es ift mir ernft mit meiner Offerte 
a freien — — J 
liefere gern Zeugniſſe von vielen bewie 
und aufb entifhen Sallen, in denen e3 een 
beilte, nadden die erste eg batten, daß 
nur eine sw tlie, Toitipie peration das 
Augenliht reiten fönne. Wenn Ihr „glugenlei- 
den irgend einer Art babt, begeht Ihr einen 
Eoben. — wenn Abr nicht um meine toße 

eie Dfferte diejes wunderbaren N enm us 
reibt. Adreffirt, mit voller VBejchreibung Eus- 
res — und einer Zwei⸗Cen Marte an die 
8: X: Se gel Co:, 3183 Home Bank Bldg. 
Besria, SU u Alle —— 


to 
elen 
Bier, a, Yelen ofen, gan ei 


finden 


vor. 
en 


. 


und Gäßchen, 


ioll. Es find 333 


Ein Ein Verkauf, deſſen Zweck i ft, ‚alle Reſter, 


u. Eure w, une: 


— 


Stidereien 


2 TEE ide feine 
Etiderei-Ei: ifaſſung 
und Einſätze, nette 
Muſter, werth bis 
zu Te, zu 


Ic Im 
ui 


Flannel 1 Bartie extra ſchwe⸗ 
rer Velour Flanell — 
große Answahl von Muftern, 
wertb 124sc und 10c, tirte 
fveziell, | 95e 
per Yard lana 
Flannel 1 Partie 

- bhirting Flanell, 
blau und braun geitreift, 
lärer Preis 15c, ſpe— 
ziell für Mittwoch, 
per Yard 


—— — — 


lene 


Strümpfe 100 


34-zölliger | 
nur 


regu= | foie 
= 
< ı das 


All.. 


Waifting Han 


98-zöllige Seidenward 
und fatingeitreiite 
Waiſtings gute Auswahl bon 
Farben, regularer D8C 
Wertb, fpeziell, Ic 
die Mard 35 
Caſhmere 36⸗ —— Baum— 

— wol Ealbmere, alle | = 
"Farben, mr 10 Yard an einen nile 
Kunden, reaulärer 19c Werth, 
ſpeziell von 
Uhr Vormittags, 10c 
ver Yard Du 


Männers 
—— 


Unterzeug Wollenes 
Fr era, 


re $1. 00 1. $1.25 Wer w 
the, ſpezieller Werth hip 
Mittwoch, zu 


wert 
ſpez A 
= 


Naturwolfene md 
Kamel’3 Suir wols 
lee Leibchen und Hofen für Das 
men, veauläre 84.00 n. 22 


$1.25 Werthe 5c 


—— zu 


Unterzeng 


Iafe 


— 


sing Coats Kerſey Coats 
— für Damen u. 
"oräddhen, 52 Hol lana, fatinge: 


füttertes NDofe ımd 3. 95 


men, 
regu 
un. 


Mujter-< Soden 75 


mere 


sließte und baumwoll. 


Voerih fuͤr Mittwoch 


fh ıbe für 
zieller 
Mittwoch, 


Baar 
Quaſten 


fanch Arbeit, 
meiſtens 
Werthe: 


Muslin 2 


lin — 


— 25 


Entwürfe. 
tra Qual. werth 


| Unterräre 


Pe 
Zahnpulvder Dr. 


nn 
reaulärer 
einen für 


J 
Dutzend 
——— fdhwere wol: | 
und feine nablloſe Caſb⸗ 
Männer-Socken, aſſor— 
Farben, wih. * ſpeziell für 


und 3560: ſo 50 | Mittwoch, 


e fie reihen, xr. J 
——— 


Dutztzgend Tablets Manilla 
== Idmwarzse ae = Tablet3 
— verkauft zu 

vez. * 
ſpeziell für Mitt— 


| woch, zu 


—— © 


Dutzend 
— Hand⸗ 
Männer ſpe⸗ 


Werth für 
ertb fü 3% e 


das 


Sobber'3 Partie 
bon jeidenen Che⸗ 
Draperien u. 
afſ't Farben— 
weiße, — 2* 
das 


Damenſtrümpfe, 


Paar 


dichube 75 


= 2.00-Werthe, 
zu 


Kappen Kappen 
"Duaften J 


Band — 
ipeziell 


Iela 
Tertbe 


das Stück 
end F 


Reſter 
Mus⸗ 


Kiſten 

von gebleicht. 
anorurte Länaen, -— 
b aufwärts bis _ 10c, 


fir Mittwoch, se | 


Yard 


— Echube für 
und Kinder, 


$1.50 %ertb, 
per Baar 


Rollen reinlei- 
— nenes gebleichtes 
I -» Iamaft. — prägtige 
58 on breit, cr: 


pers 
alle Größen, 
Wertb, fpeziell für 
— ber Mittwoch, das 
su 
— et 
Waſchetiammern 
aus 
voll gezählt, 
im Packet, 
ſpeziell zu 


Moreen Unter— 
röcke für Da— 
mit voller Flounce, 


lärer P8c-Iertb 530 





Aermel, 


J 

$114 PVelze Pelz Scarfs, mit 
— — laungen Schwän⸗ 
zen befegt, regul. $1.25 

Werth, fpeziell für 

Mittwoch, per Stücd 


EN en — 


extre 
be 


Pretzels Friſch geback. Pretzels, 
nur 2 Pfund an ei— 


A⸗ iz c 


nen Aunden, 
fiir Mittwoch 
per Rund 


Reis 
= fvezieller 


gain -— 3 Pfund 


ein 
Bar: 


Zwetſchen, 
großer 


Reis oder 


Mehl 


Beſtes Patentmehl, extra 
ſpezieller Werth für Mitt- 
woch, 5 Pfund 

berfauft 

fü 


Seife, er 


Seife Cantd Klaus 
Wertd — 


-— tra fpesieller 
nur fie Mittwoch, 
4Stücke 


— 


Tenuläre 25c 


fir Mittwoch, 
M. 


Geitricte Leib: 


Wertbe 


Werth 10 
c 


foaufeln, ertra 


ſenblech, 
blech regul. 
1öc, fpeziell zu 


ı fveziell. 
Mittwoch, 


Diele * Goodrich nn 


Goodrich 
ſchine, wie Abbil— 
Sieb 

Näh-Kopfftück, 


dung, 


Bahn vulver, 
2d5c Krug — 
jeden Käufer 


5c da3 


nur .................. 


N — — 


Kinder- “Anzüge 2 
— Knaben— 
umd Kinder⸗ ‚Anzüge, 
araue und dunfle Miſchungen 
— Größen 3 bis 16. 


für 

— — ner und Anaben mit 
doppelten Band imd innerem 
P — 39e⸗ 


Schuhe 1 Partie Bor Calf 


Größen 8% 
11 umd 111% bis 2, 


— —— nie 


Slippers Kilafohlei = 
für 


reaulärer 60c 


Raar 


dem beiten Abornbolz, 


b DpD. ʒe 


Staub— — — — Lackirte 
——— den für finder — | — 
ſchweres Ei— 
nicht Weiß— 
Preis 


— — — — 


Taſchentücher 


250 Zugend Indigo indiao» 
blaue Männer =» Ta: 
fhenticcher, große 
Sorte, — 
vegul. 8c Werth, 


9 Stüdi 


— 
Bitter Wine, 
ee 


das 
Tonik, 
Werth, 


Grabes’ Triners „a 


ter Wine — 


größte Witter er 
IC 


regulär. Töc , 


niit 


fpeziel, zu.. 


Schul— 
immer 
Stück — 


2% 


Magentropfen Lemtes Ma- 
— — gentropfen, 
oder Bromo Seltzer, 

regul. 50c Größe, ge 
pesiell Biene * 

Zigar⸗ 


en, lange Hava— 
na Einlage, Cuban hand 
made ‚dc ſtraight Zigarre, 
fpez., 1 Säiite an ei: 
nen Kunden, Kiſte 256 
v. 50, 81. 23, 10 für. 


J— — 
Zigarren Eric Hove 


⸗Stücke 


braune, 


— 
Män⸗ Tam 
und 


Ic 
500 Dbd. Des 
Torirte Safer: 
oder Obſt-Schüſſeln, — 


Muſter Er „t4e 


ri au. 
ö fürn 


ſpez. 


Vonnets Vaby Bonnets, 
O' Shanters 
Zipfeltavven. ſpeg. 
verth für Mitwwoch, 


Untertaffen 
Mãädche n — 
me HI 
aſſort 
Facons 
Werth 


I 
. 


Ga3- ‚Lampen Vollſtändige 
Damen, | = Gaslampe — 
mit SO pal guritglobe, Brenner 


und qutem Mantel, 
regulares 69 Licht, 


i%e 


Slip⸗ 


— 


W a f $- 


Hammer, 


Neinwollene 
Rug-Franſen, 
volles "Affortment vor Par: 


beit, ur Preis € 
Jı,E 
% 


10. fpeztelt 
per Pard 
Rye Whisley, ſpe— 
ziell für dieſen 
— regul. 886⸗ 
Tlaſche, ſpegziell, 
zu nur 


Rug Franſen 


Whiskey 


— 
— 
= 


Kaffee Grit geröfteter 
= Saffee, fpeziel für 
Mittwoch — 
* Pfund 


un nen. ......... 


Heringe Neue fette hollän— 
— diſche Häringe 


ſpez. a, ee: 49€ 


Nähma- Re 
Arm 
m. 


m... *22« 


allen modernen 
Perbeiferungen, 


geräufchlofe Kugel: 


Lager. 
hat 


Zwolf 
geben 


Jahte 
mit 
ſchine. 
$25, 
für 
Baar 


automatischen 
Riemen-Finfeker. 
nidelplatt. 
Attachments. 
Euch 
geſgriebene zehn 


jeder 
Ren. 
ſpez. 
Mittwoch 
od. 


das Fäß 

öl... 

Yutterine Butterine, — 
„Jerſey“, „Hol⸗ 


. 15€ 


.........- 


Ständer ad 
ftein“ oder 
Spring” Sorten, 
Mir per Pfund. 
eine 


Apfeljinen Große » un kel⸗ 
gelbe dabvel—⸗ 


Garantie 
Ma: 
Preis 
Werth 


Orangen — 
das Dutzend 


Kredit, 


u = 
HIRSCH, Augen-Spezialist bei Wieboldi’s 


hat während den letter 12 } 
Kindern, don denen über Zweidrittel früher an stopffehmerzen oder Wwehen 


Das zeigt wie gut gute Brillen find. 


Hohe Preiic 
aufgegeben. 


Kunftausitchung. 


Werfe Chicagoer Künftler in Sälen des 
Kunftinftituts. 

Mit der Zuerfennung der Preife jei- 
tens des Ausftelungs-Ausschuffes der 
„Municipal Art Leaque” begann ge 
ftern die Ausstellung von Werfen Chi- 
cagoer Maler und Bildhauer imKunſt⸗ 
inſtitut, welche heute Abend für das 
Publikum eröffnet wird. Edgar S. 
Cameron trug für ſieben Landſchaften 
den William Frederick Grower-Preis 
bon $100 davon, den Hauptpreis für 
Bildhauer, gleichfalls H100, eroberte 
George E. Gamere mit feiner Gruppe 
„Die Arbeiter.“ Der Waltonpreis 
von $25 fiel E. Louife Gurnfey für 
einen Brunnen-Eniwurf zu. Der 
Ausſchuß wird heute Nachmittag das 
Gemälde auswählen, das von der „Art 
League“ für $500 angefauft merden 
Werke ausgeitellt. 


Turnvercis „„Borwärts‘. 


Die fürzlich in der Nordjeite-Iurn- 
halle mit jo großem Beifall aufgenom- 
menen bemeglichen Bilder des Trant- 
furter Qurnfeftes werden morgen 
Abend gegen 25 Eintrittsgeld in der 
VBorwärtsTurnhalle, Nr. 1168—70 
Weit 12. Straße, gezeigt. Am 11. Te: 
bruar veranftaltet der Turnperein 
„Vorwärts“ eine LincolnsTeier. 

— — — e— 


Aus Bereinsktreiſen. 


Der Garfield Damen-Un— 
terſtützungsverein hat folgen— 
de Beamte gewählt: Marie Weißbecker, 
Präſidentin (an Stelle der zurückge— 
tretenen Präſidentin Magdalene 
Meier); Ottilie Philippi, Vizepräſi— 
dentin; Margarethe Erthel, Protokoll— 
Sekretärin; Ida Bürger, Finanz-Se— 
kretärin; Kathe Kaſtler, Schatzmeiſte— 
rin; Eliſe Bechtel, Archivarin; Eliſa— 
beth Schwartz, Vergnügungs-Schatz⸗ 
meiſterin. Die Beamten wurden von 
der Ex-Präſidentin Auguſte Schultz 
in ihre Aemter eingeführt. Morgen 
hält der Verein Kaffekränzchen ab, zu 
welchem alle Freunde eingeladen ſind. 
Die Verſammlungen finden am 1. und 
3. Mittwoch Abend jeden Monats in 
erg Halle, 332 E, North Avenue, 


Brillen, $1.95 — 52,95 — 83.95 — voliftändig. 


Fallamünzer-Rumpanı. 


Un der 18. und > State Str. wurde 
geltern Mittag Ja2. Hennefjey und in 
jeinem Haufe 830 47. Str. Louis 

| Parking von Bundesbeamten unter ber 
Anklage der Verausgabung faljcher 
Silberdollars verhaftet und Beide von 
Bundesfommiffär YFoote, da fie auf 
ein Vorverhör verzichteten, den Bun- 
desgroßgefchmorenen überantmortet.— 
Sie follen mit %03. Hunt oder „Hum= 
phrey“ Hunt zufammengearbeitet ha= 
ben. Hunt ift fchon früher der Her- 
jtelung falfcher Dollarjtüde angeklagt 


worden. 
— —— —— 


Sincoln⸗Gedentſtücke. 


Ausſtellung von Frank G. Logans Samm— 
lung in der Lincolnwoche. 


Im Union League Club wird wäh— 
rend der nächſten Woche eine im Beſitz 
ton Franf G. Logan, Nr. 2919 Prai- 
rie Ave. befindlihe Sammlung von 
Gegenitänden, die Abraham Lincoln 
zum Theil in perfönlihem Gebraud) 
gehabt hat, ausgejtellt werden. ES ge= 
hören dazu ein Umhängetudh, das Lin- 
coln zu tragen pflegte; der Tchmarze 
Rod, den er am Abend feiner Ermor— 
dung trug; eine Photographie mit jei- 
ner legten Unterfchrift, ein Spagzier= 
ftof aus dem Holz des Schlahtichiffes 
„Merrimac”, ein Iafchenmefler und 
eine goldene Kapjel mit einer Haarlode 
Lincolns. 


Wahlbeamte. 


Werden mit außergewöhnlicher Vorſicht 
ausge ſucht. 

Der Wahlkommiſſion ſind von den 
Ausſchüſſen der beiden großen Partei- 
Organiſationen 6610 Leute empfoh— 
len worden für die Stellungen von 
Wahlbeamten. Da über die morali— 
ſche Schadhaftigkeit der Wahlbeamten 
in den letzten Monaten viel geklagt 
worden iſt, geht die Wahlkommiſſion 
bei der Prüfung der Empfohlenen mit 
ungewöhnlicher Vorſicht und Gründ— 
lichkeit zu Werke. Geſtern wurden 350 
von den Betreffenden über ihre Perſo— 
nalien befragt, und die Unterſuchung 
ſoll nun von Tag zu Tag fortgeſetzt 
werden, bis die erforderliche Anzahl 
ton Leuten beifammen ift. 


Sabren Brilfen geliefert an taufende bon Männern, 


Frauen ımbd 
Augen litten. — 


Hohe Breife 
aufgegeben. 


Moeller Bros. 


Zwei \ 8- 932 Milwaukee Ar, 
Gingänge | 600-602 N. Panlina Str. 


Für Mittwod! 


8e Cambrie Muslin-Refter, Y.51,c 
1vc Kambr. Muslin-Refter, Yd. 6Y,c 
be Craſh Handtuchzeug, Yd....4340 
ze Tubular Schuhſchnüre — J 

Dutz. im Bündel, zu 

de Majginenfaben, alle Num: 

mern, 

35 Hohlgef. © zves Scarfs * .23c 
50e fließgefütt. 

Handſchuhe zu 

19 wolleneDamen-Mittens 
6% Männer-Gummischuhe, 
angebrocd. Größen, Baar.. 
50€ Damen-Haus-Stippers, 
per Baar 

48c reinwollene Schulters 
Shawls, zu 

28 Superfine Strid-Garn, 
per © € 

15c wollene Kinderftriimpfe, 
per 


ie 


ueen of Marpland Pure Roe oder Grape 
Prandy, reg. Preis 2.50 x 
— — 
Tafelbier, 2 Dutzend Flaſchen für.... 
Vort- oder Muskat-Wein, Gallone. 
Von 9:30 bis 10:330 — Pure Rye Whiskey, 
große Flafhe, reg. Preis Sc — 


+ 


> Bi. granulirter Zuder für.......26c 


He fancy Santos Kaffee 2 
Beites Compound Larb......... ...... 3 
Tomaten, 3 Bid. Büchie 

Schweizerküje 

vintflaſche Snider's Ghili Sauce 
Geräucerter Häring in Sel, Püdfe..1ie 
Handgepflüdte Napv: Bohnen, Prb.....44e 


— Unverfhämt. — Bäuerin: „Herr 
Doktor, id mull geern de Reeknung 
hebben.“ — Arzt: „Liebe Zrau, ich 
weiß, daß Sie nicht in bejonders gu— 
ten Verhältnifjen leben; darum ver: 
zichte ich auf das Honorar.“ „Ra, 
un wer betahlt nur den Ap’theler?“ 

— Geiftesgegenwart. — Wirth (als 
ein Feuer ausbriht): „Meine Herr: 
fchaften, feine 1leberjtürzung, jeder 
hat noch Zeit, feine Zeche zu bezab- 
en!“ 

— Gut veranlagt. — Lehrer für 
Chemie: „Luft und Leuchtgaß‘ beides 
find Gafe; mwoburd — * ſie 
ſich aber?“ — Der kleine Moritz: Die 
Luft koſtet nix.“ 





